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In der alten Heimat blühen wieder die Bäumc
Ein Frühlingsmotiv aus Hack€lsdorf mit dem Blicl zur Kcsselkoppe r4it m

Allen Riesengebirglern wünsdlen wir von ganzem Herzen sdröne Pfingstfeiertage

Unserc Losung für Pnngsten: Vir trcfien uns allc beim Sudetcndcutsdren Tag in Mündren
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Gedenken an Konrad Adenauer
Dle galze Llebe uDd Verehrulg tüt den groEeD Polltlkor kr deqtllö gewordo, al3 dte lveli vor det
sövercn Blhrörkurg des Altbündeskarzlers €rfuhr. Frdrde, Gegle! ud cletdqi rlge veielnt€n
slah ln der Sorg€ üm deD gljähflgeD. I! .lte3en Sturden Dd Tager spürt€n es aue.

Der Alle vo! RhöDdori llt auö rad retr€n AD3dted aoD der KaMlerschrlt lE BewüotselD d€r
Deutsahe! ud dsr Well al6 Polltlter lebeldtq gebUebe!. Kotrhd Addauer wü etler der dröEren
d€uls(lld StaaGmänne., er war das Sl.mhol elner Epoahe deukcher und europäts.h€. c6ahi.hie.
Altbudeskanzter Dr. trotrrad Adernü€! lst nE 19. Aprll ln seiüeu Rhördorler HeiE gestorleD. Mu-
Itond eoü HetmatvertltebeDe! darteD deD Verewtgten für aues was er wäbr@d 3ehe. Kalrler-
sdalr ftr dle E rechteler, dte lürer lahrhurdeltealten deutsde! Hellla! ber.übt wrdeD, getan nal
Ott lar der Ka&le! bet gro8€n T.ellen der VertrieheDd setnen Därk ausg$proöeD r0r de! Wre-
de.aulbau de! zerstorle! Deüt.chlalds und l& lhre une.sdlitlerllahe Treue.

Dle Helnnlvertrleberer qederter ttr Ehduaht dleses Mannes.

Mutige Vorte des Vertrie benenministers

Das neue, dritte und letzte Heimatbudr aus dem Riesengebirge
voD Vetleger Jeel ReDtrer her.üsgeg.beE, l3l wohl clnes lelner besteD Verlagshüöer geworderl Franz Sööbet, Kott$itr -slullgdrt, 6d,rieb dle hl3lollsdeb Texle IliJ dl€ cotte3häuser der vikällat. Ärnau, cÄdrir!, HoheDelbe, Tra;tetraü ünd
Prof. Dr. Beda lvlenz€r, Eraurau - Rohr, dle Ges.ül.hle de! Golteshäuser d€3 Vlkörrate3 BtauDau. Manöe aieser cotiei-
häuser haber lh.e! Ußprung röoD lE l2-, 13. ünd 14. Jabrhrnderl, selt dieser Zett tsi ursere alte Eeimat deutsö€s landqew€seD. Da. neüe HeiEalbü.h lsl ehe DoLümeDlatton iür Glauber ürd H€lnar
verleger Josel Rent€r glauhr nitht, da8 es Riesengebilgler geben slrd, dle dieses Buah ltöt anlehDetr uüd zurüüseldd.
Auch dle evdgoltsöe! Gotleshä$er sind etrählt, sosetl Utrt€rlagen err€tahbat wareL
Das Boch erudelnt h beste! aui'.öunq, lD LeheD gebude!, sdutzunsahlas Elt dern B dnt! ire3 porr.ls von der stlftu-
kirche Kukus' 208 selte!, zü elDe. voltstlmlt.üer Prek vo! DM 13,90. Mtt aeE veßald d$ Bu.t*erkes nrde ber€Ilias 25. Apltl begorien. Mö96 es bet alld elne gute AullalDe ttnden

von Hassel: "Icb vcrspreche nichts, was ich nicht halten kann..,

Neue realisierbare Pläne erarbeiter

(HuF) Bundesveltriebenennidister von Hassel h.t filr dle
weilere AmtsfüIruDg i! seineE Minlsterium eiD neu€s Kon-
zept erarbeitel, das er der OileDtlichkeit vorlego wird. ID
einem Interuiew mir dem Leiter der Na.ürid!.nzentralabtei-
lDg der Deuts.bo WeUe, Hanns Gorsöenek, erklärte von
Hassel, daß er sejn neues Konz€pt mit BnndeskaDzler Kie.
sinqer, Fidan@iDste. Sl.auß, den züständigeD Landesolll-
steE uld Repräsentanten der großen Parteien berelts durd-
gesprode! habe. Naah der augemeinen BilliguDg werde er
EiDzelh€ito seiler Deuen Pbne bekanDtgebed
Auf die Kosten des neüen Konz€pts angesploöe!, ver
sl.berte votr Hessel. ,Iö habe deD Giundsatz vertreteD, so-
ldge icb io der Politlk bin, näDli.h seit 1950, da8 e. ei!
Grundübel ist, wenn ei! Politike. lor einer Wa oder öuö
hei sonsugen GelegeDheileo nui daDn qlaubt, Eit elDet
Diskussion fertig werdd zu töüen, wen[ er Verspreclu!-
g€o n6d'i. Sie werden von mir nie eine Zusöge bekodde4
weDE i.h Diöl Dach Eersöli.her Vor6ussrcht wei.o, dao ld
sie erlülleD kann, Vor dieseu Hihtergmrd sehe idr beiDe
Arbeit auah im neuer Ahl. Id *ill verEeided, daß DaD
drauß€n in der Ofl€ntlidlkeit die Denokratie abquaufzielt,
sie diskred iert mit der BeberkuDg, die Mälner aerspte.
dr€! etwas und halten €s Die.
Iö habe bisher ledenfalls imner Daö de. MariDe qehan-
delt, ni.hts zu verspreöen, öußer zu arbeiteD, aber döts
a verslred€n, welE ich nicht gerau wei,ß, es e.füUeD zu
konnen. Deshalb ist llles, was ich heule tonzipiere iDner.
balb ds groSeD Konz€lts d€! Bundesreqienrds zu sehe4
des Konzepts, das nan in Ma.k und PfenDig ausgedrlld( id
eine hitrell.istiqe FinarzplaEung hjn€ingele! Eu! üDd trur

dann hiDeingeben kann, wenn der Sraat auö tr der Laseisl ronerhdlo d.eses b rellnsr.qen Raubes - eiÄer ze-it
von vier, Iunl, seös Jöh!.E - diese Dirqe zu edirlleD.
Alles dlso, wös überlegt w.'d, gesÖiehr untei Oer ptOoisse,
dd-E es dud ooglich se'n büßte, ndcbl,er in die btrteltrisrioe
f'ndnzpldnung die eltspleöeDdeo Belräqe aut une!be;,
Weon das nröt böglld seio wird, sind wir njüt irr der
Löge, eib Koozept dudzutu-bren, dös wde iö daD! auölicht relrrets. Denn die cesdmtgrundlage des Staates. der
stdal>h"u5hdl!, die Frn"nzeo des Stddles, die Kr6tt uDserer
Währuns mu8 erhölle! bleibe!. Md! darf sie Dlör d.durö
gelähden, daß uan VorstetlunqeD eDrwi&eu, die nacbler
licht rcalisierbör si4l."
Zu detr h letzte! Zeir zu Tage getrelereD qefährtiibeD TeD-
denTeh de! IDP iD der Wiedervereiniqunos- uEd Ostpol ik
6eihte von Hossel, dd0 die CDU/CSU -ber; s vor d.r Koali-
llonsdul'dsung -grd0ele BedeDte. gegeD die freiddoLro.
t'söen AnsidteD qedußert hdbe.
WeDn zu zeiten de! CDU/CSU. bd lDp-Koalition vor-
sdläge gehadt worden wäreD, wie sie heüte unter andeleE
von den Fleien Demokrarer Sdouwer ud &ubi! dor
Ollenl!ökei! bekänrtgegeben wurdeo, dau härie er siö,
wie von Hdssel versiöerte, Iür eine AunosuDq der KodlilioD
eingeserzt, Von Hässel erkläre dazu: "Es ist tbreresslnt zu
beobddren, dao bie! eine Eskdtarioo tesrzustelleo lst mit
folgended Tenor: \{ir soute! die SBZ als Staat und die
OdeFNeiße.Linie als dentrIive deutsde CreDze aDerkeDnen.
DiejeligeD in de! FDP, die dieseD Kurs steuem! mässs
wisse!, daß ste damit der deursden Posiuod itr der WeItin hödrsteD G.ade SöadeD zurüqeD."
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"Kein Frieden durch neues Unrechlo
XV[I. Sudenlendeutscher Tog in München zu Plingsten 1967

Der I(amPI u unser Re(ht Ist dur.h dte Bomer Reglerüngserklärulg ln der MlttelpDkt deutsöer Poliüt gelanga. Nl.ül
,t00 000 sondern alle soUen heuet naö Müncüe! konmel. Man Bo[rte uns zwar dle Minister ahbauen, aber'r{lr SüdsteF
deutsden !üerden zu eiDeE neu€n Unrecül tD Wesld.ulschland liöt s.Lwelge!.

AuIruI des Sprechers
LIEBE LANDSLEUTEI

Als Spreahe. der Sud€teDdeuaschen LandsmnDrsch.lt rüJe icü Eu.h aui, zu Pongsten dieses Jahres zum XVI . Südetendeu!
saheD Tag laah Münöen zu ko@en, um tn der Hauplstadt der helmatverlrlebetren Sudelerdeulscben erneut elD B€LemtDrs
zur sudelendeutsahetr Volksgnppe und zur detrts.hen lleimal in BöhmeD, Mälu€D üDd SdlesleD vor der 'weltölieltlldikelt

Zwelundzwanzlg Jahre naah der meDs.hlicüen Vellreiburg aus ürserer angesta@len HetDnl uDd 20 Jnhre ra.h Grtirdllg
urserer landsmannsahalr appeuielen wlr emeut an die Mächtige! de. Welt, iuden wA ihnen zurüie!, da0 duch neues Un-
re.ht keir F{eden enlsteh€n ka!n,
Es lst dle Ehrenpnichi etner Jeden süd€iend.utgchen Famlue, uindestens ein Familienuitqlied ir diesd Jahre züE Südeter-
deub.hen Tag nach MünaheD zu enlserder, um der 'welt in eiD€r g.o0en Kuldgebung e.neul zu beweßen, daB die sudete!-
deuls.he Volksgeneinschaft rach ele vor ef,isfiert urd deshalb der Bedbarsp.uü der Sudeterdeutsah€i aul die von ihrcn
Väle.n ere.hle Heimal durch Zeitablaui nl.hr €rloscüen isl.
ld bln gewiß, da.o auctr heuer Hünde.ttausende uns€rer Landsleule Deilem Rüle iolgen ünd h Mih.hen Iür ufter Helnat-
recht und uns" selbstbeslimmunqsre'hl demonstdetetr we'den 

Dr.Inq. Hatrs-cnrßbph seebohh

Taquügsfolge d6 XVItr. Sudeteldeuß.heD Täg€s 196?
ln MtlDche!

17.00 Uhr: Festaki des lgerlard-Tages 1067
Ort: Messehaüs, Aussietlungspark,
Theresienhöhe

2000 Uh!: Sudetendeuisdle! Volkstumsabend
Ort: Bayedhalle, Aussteuungslark,
Theresiennöhe

20,00 Uhr: Südetendeutsder Jügendabend
Ort: Kong!eßsaat, Ausst€llungspa!k,
Theresienhöne

Sonltag, deD ?. Mal 1967
10.30 Uh!, Klanzniede.legung an Ehremal iB Hol-

garten
Ort: Hofgarten

11.00 lth., Eröfftrung de! Ausstellung des Adatben-
Stilter-Vereineq
Oitr Calerie des KurstvereiDs, Galerie
strale 4

DieEtag, deD L Mai 1967
?u.00 I h_: \ o'rrgsrprar srdlrung des WirikobuDd.s sonnraa. d€n lt. Mdl 1967

' S\.l. lo-l,Lo, lederP'Sd<se (
Mi.wod, <rer r0. Mar 1s07 ooo u* 

ä',tlXli:*-;:n":Xäi$ä'":$::i:i?"
!9,30 Ulr: Vonragsveranstalrung de. Adre@6nn- 9.30 Uh!: Allkarholisöes H;öant

Geneinde OIt: pfarrkirche Sr, Wiutbrord, Bl@6-
O.L: Kardinal-Wendet,Haus (Katbolisde srraße
Akademje), Mandlshaße 23 9.30 Un.: Rönisd,Karhoiische PonrifikalDesse,

Domeislag, den ll. NlaI 196? zelcbiert von S. E. Weihbis.hol Adoll
lqoo Uhr Vor' g"rer.nsLd,'LDg <tes Colleqiun Ki"dFroönn

Caro[;ud Ort; Hduptkundgebungsplatz,
ort, univ€rsität (Hörsdal siehe sdwatzes .^.- ,., flussr.:lrunsslark, Theresjenhöhe
Erett) u45 uhr: Haultkundgebung

Frciras, 
'en 

iz. Mar reo? ?l';,il""1""'ä.'#ffiXX?!l:11.r.
11.00 Ulu, Kranzniederleguge! an den cräbem ab 12.30 Uh.: croßes Heindurelfen id Festgetände

Rudolf Lodgnars und Lev Pr.halas ort: Aüssrettungspark, Theresiennöhe
Ort: Waldl.iedhof, Feld 237, Eingalg 14.00 Uhr: N.lairanz in Hälphesraurarr Thelesien,
Lorettollatz hdhe B

12.00 Uhr; G.deDkleier der Seliger-Gebeinde fär atie im Hauplrestaurant Th€resie.nöbe 13
Opie. der Gewalrherrsdralt 15.30 Uhr: Maibauhfeier der Egeltänder
Ort: Ehrennal an Platz der Opfer des O.tr fesrgetände, ThelesieDhöhe
Nätionalsozialismus

t8!r Uhr' l-i {unda zur Verla:huog dFs Suders. Monräd. den 15. Mai ls67
dellsden Kulturnreis€s 1967 xnd ab 

-8.00 
uh.: croSes HeimartreffeD im FestgeläDdeFesuidre opeuaullührung , . ort: aussr.thtrgspark, Theresie!-höheort: staatsthcater am cärtn€rplatz s.oo u1,.. üi;,äiüil,;"d soziauasuns

Sustaq, de! 13. Mat 1967 Orr: Messehaus, Aussle ungapark,
9.30 Ulrr: E.öunulg der Buchausstellung Theresienhöhe

Ort: KorgreßnaUe, Ausstellungspa.t, 9.30 Uhr: Rdmisd-Katholisahe Ponrlnkahesrs,
Theresienhöhe zelebriert von S. G, Prilaten Pelrus Klrl

11.00 Ulr: Festliche Eröifnung und Eulopa- Möh]er, P.P.äem., Abt d€s Stlltas Tepl
Feierstunde ort; liebtlauendom
Oltr Eayernhalle, Ausstellhgslart, 930 Unr: Tagung der Sudeterdeltsöe! Efttehe!
Theresienhöhe O : Kongleßsaal, Ausstellungspark,

ab 13,00 Uhr: Gloßes Heimattrellen ih Festgeldndo Theresienhohe
Ort: Aüsst€Uungspa.k, Tbelesie!.hohe 11,00 Uhr: Akademische FeiersluDde des Arbellstt€l-

16,00 Ul!: Amtsträqertaqunq ses Sudetendeltsöer StudeDten
Ort: Kongreosaal, Ausstell@gspa*, O!r; TaguDgsgebäude, Aussteuugspart!
TheresieDhöhe Theresienlohe

Kaulen Sie in Augsburg
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Der Bergbau iD Riesengebirge

2. Det Edeh€taU ud Kupl€rborgbau
Wenn dud der B€rqbaü auf Gold und Silber sowje aul
Kupl.r sr.h mrr dem einsliqen Eisenanbä{ ordr nersen
kanD, so \ürden dodr rD 16. u. 17. Jöhrh. qdnz dnsehnljöe
MeDgen dieser M€t.lle gewoDen. Rüdrqanq und söließ-
lides völliges Vers'ege! des eißtigen Bergsegens h.tlen
versöiedene Gründe. UnfaösedA.0er Abbau, der 3ojährise
Klieg mit seinen uglinstigen wirtsöattliöen Nadr*irkun-
qen, ?u hohe Koslen beiE Veßuö, di€ Berqwerl'e wieder
,n Cang zu brlEgen, das Felüen der nolw;Ddigen celd-
mitrel und !!cht zulet2l die qeriDqe Abb6uwü-digteit der
ErzlasersldlleD, besonders öbe; üe-Sdwieriqkeira;. h"no'-
getuIen dürö oarniglaltige VeMerlulg gBrörter Läger
:tätten. SchlieBliö hört EaD ioDer wleder von starlen
Wasser€inbrüöeD, deDen oi! do daDals zu cebote stehen-
den unzülängliöen hEp- ud sööpfE€thoden in kejner
Weise beizukohaen w!r,
Uber den zeitpunkt des BeginB de! nadJolgeld zu be-
sdrreibenden FuDdstütten ist id keinem Fatl; cen.ueres
bekannt. Zu den älteste! sind die bei SdwaEeDlat, !m
Rehorn ud bei St, Peter zu zähld. Auö in Roöltz wulde
in früherer Zeit !a.h EdelEetaleo lntt Ertolg gegraben_
1790 beri.hlet SöaU€r: Zu Anfarq ds. 16. Jahrh. ware!. . .
bei SdwaEtal gesegnete coldberqwe.ke, die nebsr Gold
auch vitrol.eiöe selbkiesiqe Kufererze, dann Fahlelz und
Kupferglanz von guteh Silleryehal! lieterren. Eile gehdlte
Krrte aus dpr Zert un 1580 zeqt das qotdl berywerk der
oode srole s. cbnsrollet .rz hilt;Oe hei. ü Sptizen Betg.
rerner nö.dliö voE ,söwarrze! th!U. den ,sitber gru!["
uDd das ,silber w.8e.'. Vod de! Eehr als 20 Sdürletr zu
beiden Seit€n des Silbe.bades, die ein 1585 angetegres
Mutungsbud beEennl, lst au8er der Chnslophsgrub; ni-.hls
zu sehen. ln lrühereD Jahrhuldertetr ba e S_öf@eDtar ein
oder nehr€re coldpodnerke. EiDes davor, ,poöperiö, se.
nannl, leraDd sidr Än Steue der obereD Mencikiabrik. ter
N€me.Podrperlöpla!'wa' brs 1859 qebräucNrö. Der ältere
Bergo.t söeint Neudorf zu seu. Sötarzehrat öber soll 1556
vor BergleuteD ugelegt worde! !€iD, Dtese erbaulen eine
Kapelle, .Gotleshilt' ga!üt, wetche! NaDen dtangs .üdr
dös spEr€re Slidröed fühne, Eust.öta, Dadr ihr€ri Vater
Chhnoph von Gendort, Bes zeritr der Herrsahaft HoheDelbe
geworde! (156U, verlieh 1564 dem Oire besondeie privfle-
gieD. DeD Bergleuten wlrd das Holz für die crube", Z.öen-
htiuser, Podrwerkc und SdDe,Thürren !nenrqetrlrch gelle-
,erl. AußerdeD wi'd ern Bergqendl einqeserzi und dö; Ab-
hdlteD von JahmärkieD bewilligt. VoD 1585 ü, woht aber
sdon vorher, @rde das gewobnene rerDc Cotd 4., a- bi3
!61Ölig, aD dje Löolgliöd Münzämter zu prdq und Kurten.
berg ahgeuererr. t609 ersäuJten eindrinqend; wösser de!
Großleil de' Anl.gen. 16l8 ubemahd de; Prdger Münzmei-
ster sonnleurhen elnen Teil der c.uben und i62l aucü dte
Srlbcrgrube .Hilfe Gottes" bet6 heurigen Be'ghduse. DteSr Ch'isloph3zeöe Lelerte b:s 1622 n;dr cola ab. Dann
veleilplte der 30jähri9e Krieg iede weirere bergbänntsche
T<itigtert. Eßt üDt€! GraI Weiizel voD MoEjn-nahE der
Kullenb.rger BergDeisrer Wohheiedler weder die .rsten
Mutungpü vor. Die Arbeir sdio riö zu tohneD, eiD reü€5
Podrwerk mrde erbaut, da versöwand Wohnaiedle!, bir
ihn die bereits gemaölen sedrs Fassel "Sd ich., 

"ohnwts-send, wohln solö€ gekoDEeo", Weqeh Niötbewät gung
de3 w"ssers buote;aö zehn Jalre; de! Belrieb wüde;
etngestellt werden. EiDe Deue cewerksöaft Dit deü pöpieF
macher rsÄaz PesöI€ äus Trauteosu öo der SDirze fald1764
das BerswerL wieder verlasseb vor. 176? ko;bte u 167 fl.5! ki Cold Daö Prag abqelietert rerdeD, t?6a kaE der
Berggesöwo'ene Riedet 6us Eule bei pr6q Daö SchwarzeD-
ral, Man förderre im M6i d, J. oit adt-Häueh Dod eei
Kanenläulern täguö 30 zenrner En€. Auö ein ,Hundelautt
wurde eiDgeridtet. Rledel verlasgte eln besseres pochwerk,
sließ aber bei den Gewerken auJ wlderstand lrod als !uö
nodr das alte Poöwerk eidel verli€ß er de! Ott. N!ö
Ried€l euthielten die EEe 3 Lot Gold lE ZeDrner Eu, aber
durö möDgelhalle Behaodlug Mrden rD Wirklichkeir k.uß
5 lol Gold dus 360 Z€rttr€E EE gewonnen, Mangel aD M -
leh und die nddr l?70 beginnende HDgersnor eangen zu!
Einsteuüs der Atbeiten. 1?94-179s wlrden wieder tlei-
nere VersLöe untehoDben. EÄe 1796 geqründele Cewerk.
schalt triet blt groler Eoerqle de[ beqoDelen Anroni-
StolleD veiier, stellte äber Daö vtele! F€blsdjägea r8l7 die
Arb€it eiD, die GewerksdäJt löst6 sb .ur. ter ve$uö

r48

hatte 41592 ll. versölungen ünd kelDen Erlolg gezeitigt.
Damit endete der Söwar2entaler Edelmetallb.u. Die in vori
ger Jahlhundelt gemaahl€n welleren Ve6uche galteD de.
Auffindug von B.aueiseßletn, Uieben aber 6udr ohn€ Er-

ln Tale des Klausenwasseß, 2wis.hd den Ziegenrü&en
und deo Hpusöober zeuge! nod jelzt vrele Uber.s'e von
ded bler ehst sdwughdfl betriebeDen Srlber und Kupfe!
berqböu. Der Orlsnöne SL Peter kodmt 1703 elstnöls in
UrkuDden vo!, ist aber viel älter. Dend berelts 1516-1521
lerlerht Konig Ludwig den Berqleuts des Chlistoph von
Gcndorl naoöerler F'rslubgen. 1589 EUrele Chrrsloph Fren-
zel alr eineE ,Deue SilDe.gang urtem Heusdrober". In
selbd Jahre qesöah dies auö .d heiliqo Geist untem
ZiegeDrüd<en, 2um Sege! cotles aut den Heusöobe.", "iEColdqrunde unrem Ziegerhals', ,td Braßseiten und in
kr'llrnen Seifen'. t59O bulelen Paul Jesöke und Hans Laul-
ner auf ,der Hillte Gotts iE Xlaus€nq.abe! unl€m Ziege!-
.üd<'usw. Von 1s92 datleren Venräqe des Magdeburger
Chistoph Sese mit deh S6ganer Bürger Gregor bezüglidr
der PeteEeöe ib KlausengrabeD Dd der Zcdre 5t. Paul;
rveiteß zwisöe! Sese und dem Bürger MäDiöen aus Prag.
Sese kaufte d!!aö 15 Kute von St. Peler, 7 voD St, Paül
und 30 von der Hilfe Got16 samt deE Erbstolle! von St.
SigEuDd und den Vorrat an En ud Stein, nebst dem Sil-
her, "so ld der HütteE @ Oberhol gefurden' um 500 Töler.
Hohenelbe selbst hatte lis 16l8 direkt€Ä Anteil am Bergbau.
1618 tröt die Stadt last alle Anteile an Wilhelm Mirsd-
Lowsky ab, ,da die Hohen€lber beid Silhe. und Kuprer'
bergwerL in St. Peter keiue! NutzeE euiele! kolnteD'.

'621 
wrde an dre Praser Münze m 9728 fl. Br.ndsilber und

Cdrtupler öbgFliclen. In erstetr Vlerteljdhr t622 beldg d'c
Ausbeute 3362 fl,, die A8lngen betrüqen nut 642 tl. 162a.
würden Erze geschnolz€d, die 9 lot (0,310/0) Silber im Zent-
ne. E4 e.thielten, Jetz! fing d.3 W.sse! an Sdwterlgkeit€n
7u mddeo, bh der Bergbau endld, dd ,sdwedeDkriege'prlög. Bei Söwarzental wie bei 5t, Peter lög die Blurezeir
vor deo 30JöhrigeD Krieq, Um 1680-1690 ließ Graf Pöul von
\lonin deD 8€lqbau vi€der .uhebD@, AD ihn gibgen allc
Berslreiheilen iiber, öud, die von Hohenelb". öie besrd
E.träqe waren iD den Jahren 1?03 1705 und von 1713 1717.
Der Silbe!7.he1t mrde in die3er Zert oft gönz Dadrgelsssen,
ddnit Deue Wasselkünste gebaur werdpn könnten In dipset
Zpi' sp eöen s.dr dic Kuttenbelqer ln5pektoren ötters seh!
günslig übe! die Ene aus. bemlngeld 6ber die Art dcr B*
triebcfühlunq und bullreb !?16 sirenqe Ioslruklionen dD dic
Bergleute erlassen, Es arbeiteten daDals 50 bis 55 Bergleute,
davotr 30 bis ,t0 iD der Grube. Weqen eindringender Wässer
endete 1730 dlese Penode $l€der. Itber das Poöwe.k ist
venig lekannt, doö war es wahrsöeinlidr klein und
söledt eiDged.ht€t ünd b€trieben, so daß audr hier, vie in
söwarzental, d,s gez Esngelh.lte Behöndlung der do.h
sulen Erze große Vertusle braüIe. Vod einem Srlbelbelsbau
kau !ödr 1?30 nidt beridltet werdeD. Sdraller beriötet
1790: .Ungeftihr 2 Sluoden vob Ußprung der Elba geqo
Aufgang sind noö heutzut.ge elDige Hatdea voD ded ehe.
DöIge! Gold- bd Silberbergverl a sehen nebrt einu
Kunst- und Wassendde, w€löes 50 EUe! ld Durdsöritt
hält. Audr tliftt ean daselbst etn€ votr der Gewerken eF
haule St. PetrikapeUe ü. voD velöer der sämrliöe aut eine
Slunden we-t herublieqende REum Sr. Pere's oder Sieben-
gründe Gegend genönnt wird,' Uo 1796 wurde h'er ein
Arsenikbelgwerk eniöl€t. Eßt 1858 versudrte ElsD, die
alto Gruber ru bel€beE. M.n hatte b€reits eine Radstube
im obereD Sö.öt voleDdel al. m l. Aus!.t die nüre!
ernps Wolkenbruches aU*, w.s erbaut war, vehr.iteteo
rnd eine im robenden Widt€r nl€derqesängene L6wine voll-
endete das ZeßtdMgswerk. In den Jaü.en vor den eßt@
weltkli€ge b€g.Dr eine neue G€werksöatt wiede! zu ar-
beiten. Die neu ersdlossenen Erz.dem lielerten gute Kup-

Zu Eergwerk€ St. Peter gehörte !uö eine eiqene SdDelz-
hütte in HoheD.llE, die der Graf MoriD 1695 .an weith der
ober uahl DüN' eEiöteD ließ, lm Mai 1696 begdnn nan
Srlbe. zu sdmelzeb. Dds i! di6eE Jahre abgelielerle silber
hdlrrge Kupte! beaülre dB Pr.qe! MüDzdt olt 3000 n,
Dafür ba1t6 Eln !695 zwet Söadrldle! rür Kupferen€ er-
baut. D.s Sllb6r wurds aD di6 MünzäDte! nach Pr6s und
Kuttenberg, das Kupler .! (ue Atuauer clod<engießerei so-
vie aD eils Pardubit er KupleßöEied lbgeliefert. Dös
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Sdmetzen der Erze aber bradrte qleidl anlangs gioße ver
lusie an Silber, id deD s!äteren ZeiteD sogar 40-500/0 uld
gab Antaß zu nanöe.lei Klagen, Bis 1701 leirugen die
Koslen d€s Bergbaues itr d€r Schhelzhülre 30000 fl., wäh-
.erd die Eiüahnen siö auf 27 30O fl. beliefen, so dö-ß Iür
die zükudt, weDn aU€ Alslageo gededrt waren, siöerer
Cewinn zu erwarto war. Do.h wurde mandes Jahr gar-
nidit gesdmolzen, wenngleid der Betrieb der Hütte bis 1719
.orlqeluh t $u'de. Al3 1712 Sau besonde,e Erlolqe c'l Flr
ru dFn, erbdure bäb eine leu€ Sd@el.- ud Sdrge'hllrc,
der eine Messitrgb.ebnerei ugegliedert tar, die jedo.h nie
u qrö0erer Eedeutug lae. Die ott große! vertu(re cchreibt

,l r Berq\er{dller Czerweny deo gdoz vemdchldssig @
Do/ werke zu und so kab es, dao lrolz der adrlo isen Erze
de. Bergtau einging,

Nicht nur in Honenelbe, sondeln audr in Niederhol wurde
S:lber dus SL. Pere'qesdüolze! lnmrlLen des wd-det :n d'r
N"he der sD"ter€n K:eilb"ude bFiänd sich zur ZFr( des S.'bF
belobaues i.ne Nothütte tur die Entlaaer ndö N edP'hol
D"':n €ri^nern die Flumamen in Ntede'so, lo 5 bp; oer

alten Silberhütt, 1646 die Silben4'iese und die sogenanDte
Goldnühle d Wasser des Wei-ßba.hes in Niederhof. Som-
ner nennt in seine! Topogröpbio ird dritlen Gebirgsteil die
Goldhöhe, eirige Bauden am Goldberge. Man findei hier
Sluren ehemaugen Bergbaues. Alah die Goldhöhe hinter
Sdüsselbauden, o siö HaldeD und Spuren alter StolleD
befinden, deutet auf EEvolkonmen hin, Daneben Nanen
wie Silberkam ud SilbeMasser.
Silbe-r und Kupler @.de in alle! Zeit im Gebiete von Roch'
lilz tFwonn"n Die serr I536 wreder std!k belriebenFb Srlbpr-
und Kuplellresberqw€rke qinqen wäIrend des ojaht,seo
Kieges völlig ein und wuder erst 1855 wieder aufgenom-
nen, aber sdron 1865 wegea sedngen Erhages gäüliah aul-
gelassen. Man grub an drei SleUeDr In Obe.Rodlitz an der
Lehne des Flanzentltaler Kammes, in Nieder-Rodtlitz an
abhange des Waösreines und unuet der Einmündung des
Hüuenbaöes ir die Iser,
seiierbaah soll als Belgbausiedlurg entstanden s€in. Daraul
deutet zrvar der Name hin, andere Beweise aber tehleD.

Fortsetzrng Iolgl

Das Königinhofer Gebiet
(4. Fortsetzhs)

Die Unt€rtan€nverhälltris.e bis Mitre d€s 19. Jhdts.

a) Der Feüdarismus

Es wurde ber€its erwälnt, daß schon währerd der FlussLten'
kiieüe die Vorhcrrsdralt des neist adeliqen Großgrundb.sit_
zcs äas Lanavolt ln gotrmer ihrer unt€r Ottokar Il erlang_
ler Freiheiten lviedcr beraubte Unle! König Wladislaus lI
.:n-m SDlo- Jus llijn .l"q ..h ao' J"r Joge '
l. e .lr '.qr ' LJ !r a.bF 1. '"o \' l !' d a rnLFdr' rnj
.leq i.nrdvoücs nit sich brdcht.n. Die !Vl.dislawsdre Lardey
.jd.,u a r ". ,. . I , Fp .1k J-r st" d..,\F1
\'l,,.hr i"rundb'r" o"i Iuuor \'lq In'eh n'l
dc. Bauem. Gleichzel tid wurde Ts.lhcchisch als Landetsprd.bc
c n ra .r 'JF ,l4a, ü e '-.b l .. " ". \ "ur.' r

, '-r t, "' e..Ll. ! rJ' FnC lqLdl r/' n

wlrdc! durch die n;ue Land€so.dnung unnmtcnränlte Rechle
. no.J 'u', d,. r' ' n\'n r' 'r'rn ,L o rbe r"1
.", r D". 1 .,;"n, ,. n rLrde "uterLenr "L.n . - r:" hl
barkeil über ihre Unt.rtaner zu.Jestarden Jcd.s HerrsdrdlLs
(trr {dr also cin fiir sich abqes.hlossenes Ce!ict mft eigencl
v.Naltuno. So lar den Ad.l ieder urilllLir Tür und Tor
deor n. r ii tr | a ,n ,."r Fob , lt -or rr( s -,, L, Ba -
.rro r.r. "ir""-u d " d'"'1 .7u u b' h.l"n q b

'"i"".q." "1: nz.anhdr'l 'i'! 
örJ 

''\'u\'I'h ID' i l' rir.r L

-u.n .. Ar- l-. '". " l"rd'rIJ B

cil.Ncn oder veldle A.beit sie zu vciridrten hatte B.aut_
lerte durlten nlr hci.ater, uenn cs der Heirschalt genenn
\vqr. Au.r .^'n, lJJ dn rk,-\'nn"rriur "u'd U dF
,+" q, i" ""rn .1n.1 ".n .\!pl ". br Fl J. ' F r". '
x oe ö c, r Lnrü oro" luJörJ obr qdFr ' üF \ ir\Lr \o
.ui allcn Cülein anzuirerr.!, so andr auf den llerrs.haiten
Sdru.z, Sado$'a lnd der Domäne Döbeney. Die alsijbenden
ordarc lvaren meist die Wirtsd1allsleamlen, di. sich durch
rig;roses vorgch€n die Gunsl ihre.llerren zu.rhalten tra.h-

sir.nd rnd l,art waren dic B€silzer d€r HerrsclaJt S.lurz
als d-em G.schlecnt dcr Silber, Aui der.n Gütern soll cs
C<\ol r" rq.-. a Fd. .a'"/ und 1' .1 l:'''F,il9"-
a " , F.' ; D. Un " " "n "r'1 sul"r' 1 gl'rdr unJ b-.',^'i'l.he' l:,Lrno nJen oiP H"rr"n k'i.' FFA.tr'lafl
.l'udq \'"{.r1,;:r '' \'\roq"r a4" "r'shu'zh"i l

' '1. 
_ -n f'\"1 J rlör o ^ 4"F -- D d Ad"T

silher von Pil ikau qehörte die Hülfte des Trautenauer L._
hcns. So kann -o" ii.tt to.ttetler, wie lieLc lnserer V.L
idhren uLer dieser S.üre.keDsherrsdLdit ihr Das.in lristctcn
lnd gar manchc Sdrihana und Drangsale üb.i siCd ergehen

O.r t" ,t",,"' J lr"\d r. - I nr r/ Fr-' " l 
-d \' $'r

a, el, -n,. e ;i . 
"mmend, ^ 

in r"n'r- "'rr d rß 'i" rdr' r
ihre Unle(ane! ünnLensc0lidr behand€lte jd sogar zu ihr€m

Mit der Ubemahne alle! Besilzungen der Flerrsdlaiten
Schuz und Schatzlar d!.dt der Jeslitenorder erllhr das
l.an.lvolk lüIlbare Erleichterunq Die neueD Velwaltc. bradr_

Bll.k ins IIbetaI bei Döberney

t.n niit [ilcr o.dmng ü dic rer(ah.1.s1.. Zustande u.d
!es€itigren die im 30tährigen Krieg lerursachte VcrwListung
Der orden ließ lli.1? ein Ce.i.htslu.h !nd 1695 c.stmdis \\'irl-
schafts- und Untcrranigkeitsbncher, Robot.egister !nd ltldnn
schaltsbricher anlegen, Di.se \Viitschartsbücher wuiden
Urbaiicn gcnannr. (Spätcr Urbariun = Crundbud)
Die Jesuiten gründeten nn KönigiDloier Gebi.l die ersr.
Volkssdrlle in Sc!ürz Diese kornt. anrdngs nur lon begab
ten KrdLen besudi! wei.l.n. Spät.r (1657) wlrde au.h in
K.tz.lsd.rJ eir. Schule firr Kinder be erlei Ccschlechts .r-
richlet. Als der Jesuileno.der am 19 10. 1773 nddr scgcns
rei.h.m Wrrken alfqelöst aürde, zählte die Residenz in
S.nuü 8 Ordenspriester und 4 taienbriidcr.
Nähr.nd auf den zar He.rs.hait Sclulz ge!örerden HöIen
duch nadr der Ubertii}ru.g iD die Sraatslerwaltung <lie Un
t€rtünigkeitsvernöllnisse im!rcr erträglicher wurder, blieben
dies. im üb.igen Nord- urd Ostbdhnen unveiändert niß'
lich. vielerorLs kdn cs daher 1640 zu aulstdnden, namentlidr
aber zun Bauernaüstdnd in Ts.üasla{ (südösrlich von Koljn)
Diese wurd.n mit \,1i1itär unr.rddd<t und die Anführe. harl
g.stralt. Die Lasten der Unterraner blieben jedoch unverän_
dert sdiwer. ln den Jahren 1770 72 veNrsadrt.n Mißernten
al I gemcin. I InDg.rsnot. l7?1 kam Joscl dcr IL zum erstemrdl
in den Königinhöier lezilk und leilele nieraur eine llilis-
aktion für die norleidende Be\'ölkerung eir. Im Jahre 1775
kam es erneut zu einen Auistand de. Redruosen udd Dar-
trenden von Riescnqebirge bis Prag. Auch diese Rebeui..
aurdc nit $'afJengewdlr niede.ges.hlagen. Kaiserin Ma.ia
Therclia ließ abe! nö.h jm glei.ten Jdhr eine ,,Urbarial-
relorm' düdrjühren um die Frondiensle zu mildern. Dieses
Robotpatent blieb bis 18,18 gültig. AUI der Herrsolalt Scäurz
$lrde mit der sog. Raabisierung der Anrang gema.üt.
Am 2 ?. 1775 began, eine kaiserli.he Konnission !nte.
dcr Leitung von Holrat Anton Raab mit der Vermessung
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und Verleihng der G.u!dstü&e. Die in ErhPadlr gegen einen
näßiqen Erbzins vergehenen Gründe narnte Ba! Doninikal-
gründ€. Ihre neue! Bes ze. brau.hten dahe. keine Robot zu
leisten. Gleichlauiend hit der Verteilung de! Dominikäl-
g!ünde iewegten siö Verhandlüngen über Aulhebung der
Rolot bei Rustikalq!ünden. Die Ministelialbeamter Raah
und Köhler begannen am 1. 1. 1??6 in Sdürz nit der Absdtal'
lung d€r Robot. Maria Theresia bestidmle mir Patent v, Jahle
1777, daß die bälerlichen Unterranen (Rustikalisten) je 13
Tage Hanrobot mii einem Gulden und 3 Kreuzer und l3 Tage
Zugrobot mit doppelter Sumne elsetzen können (l Gulden =
60 Kreuze.). Die Rustikalisten wa.en auß€rhalb Sdrurz bis
1848 robotpllichtig, Obe.-Nenaus z. B, batte um 1780 Iür die
Herrsdalt Schurz 884 Tage Handrobot im Jahr, ab€r keine
Zugrobot zu leisten, Dies wa! erträglid!,

Am 27.5, 1778 weilte Kaiser Josel lI. i! Schud und Salnai,
iro e! in Haüs Nr. 7 wohnte, Am 6.9. 17791ührte sein Weg
durd Grabs.ttütz Wölsdod und Gladlitz nach Königinhof.
Hier wurde Rast gemaöt. weiier lührie die Reise durd den
Königreidrswald übc. Güntersdod ud Söberle nadr Ketzels-
dorf, über den Katharinaberg nadl Arnau. Hier übernadrtete
wieder der Kaiser ud besidtigte dann die Stellungen in
K.ieg gegen Preußen,
Mit Volksbefreiulgspatent Joseis iI. vom 1 t1. 1781 sollte in
Böhnen, Mähren und Schlesien die Leibeige$dait ältgeho-
ben werden. I! diesem Zusamhenhang veranlaßte der Kais€r
die Ubeßiedlung des Königgrätzer Kreisamles nadl Sdluiz.
Auf G.und dieses Patents mrde zwar ale Unterlänigkeit
abgeschalft, nidLr aber die Robot. Von nun an durite man voa
de. Her.sdaft regziehen ,einen selbsigewählten Beruf e.-
le.nen, eine höhere Schlle besudren oder eine lreie Kunst
ausülen, Fü. die Bauem war die Robot naö d€m G.undau$
maß gestaffelt, so daß die Lasten gereöter verteilt waren.
Josel IL Iieß erslnöls das ganze Land genau verhessen un
danaö eire ge.eöte Steuerzailung nad den v€rsdriedenen
Boderußlteklasseo (Bonitätsklassen) einzulühren. So entstand
der Josennsdre Kataste., weldrer am 10, 2. 1789 in Kraft lra!-
Köiser Leopold U bob diese Steuerrcforn a!I, sie wulde aber
unter FDnz II. 1792 *ieder eilqefühd,
Nach Kaiser Josels Tod (1?90) kehrten randrerorts die Guts-
besitze! zum alten Frondienstsystem zurüd<. In deh daDals
geprägten Ausspruö ,Sieh' herab aus Himmelsböh€n Du
guter Kaiser Josef, sieh' he.ab auf Dein Volk und segne es!"
ka6 die s.ole l-iebe u.d Verehrulg zu thren Kaiser zun

Aul den Gut Dölemey und üb€.haupt bestand die Robot
zwa. bis 1848. Naö deE Eryerb desselben im Jahre 1833

durd Hern Wagn€r näherten siö aber die Untertanenver-
hälhisse denen der Herrsdlali Sdrur. Id Jahre 1843 wa4!
auf dem Cüt Döberney vert.agsmäßig nod 2890 Robortage zu

Unter FerdiDand den Gütigen wude ein Gesetz verabsdrie-
det, kral! dessen alle Robotlaslen versöwinden sollien, Nadr-
den Ferdinands Nacüfolge., de. 18jäbrige Kaiser Franz
Josel L am 2. Dezenber des Revolltionsjalres 1848 dieRegie-
rung arg€trcten hatt€, setzte dieser durdr s.ine eisten Re-
gierunqsakte obiges C€serz in Kra{t. Jub€] herrsdlte uter
der ländlichen Bevölketung, daß die nittelalterli.he Hörigkeit
und die Tage narter Robot nun endgültig versdwanden.
Die Grundbesitzer hatten bei der lolgenden Grondablösung
besiimni€ Geldbelräge als Steue! zu entridrten und wurden
dadulch freje Mensden. Die politische VeNaltung ginq an
die neu geschäIf e!en Eezirks!au!tmanDsdaften, die Geidlrs-
barkeii an dje Bezirksgeri.hte und die ZahluDg der Abgaber
an die Stelerämler über. Die Herrsahaltlichen Patrimoniat-
ämte. hörten aul zu bestehen, An stelle des Pahimolialamles
in Sdu.z tröt die k, k. Bezirksbehörde in Königi.hoi und am
31, 1. 1850 wurden die geriötlidlen Ang.legerheite! deb
k. k, Bezirksge.iöt in Königinhot übertlagen. Bis dahin sind
in Schnü a!d1 Todesu.ieile vollsire&t worden, lm noldöst-
lidrer Teil des Marklplatzes staldhoah einigeZejt derGalgeD

Ein piivates Posiant ist 1836 gegründe! woden, das 1892
lerstaatlid,t wrde. Ein Teleglafenamt gibt es da seit 1867
und ein Telefonan! seit 1895,

Am 7 .Iuni lAA0 käm Kaiser Franz.Iosel zum zweit€n Mal in
den Bezirk Königinhof. Aus PIag konneld, lahm de! hohe
Cdst Quariier in der Festung Josefstadt, lhn zu Ehren war
das Städtdren gesdtmückl und festlidr beleuötet, Ei. Fadrel-
zrs ward veranslaltet. An folgenden Tase faDd aüf ded
Exe.zieq'latz eine große Truplenschau ünd Dadnitlags in
Gebäüde des Festungskomnandarien ein großer Emplang
statt. Unte. den vom Kaiser Empfangenen belanden sidr die
\1itglieder der Kö!iginnofer Bezi.ksveitreiung: Als Olmann-
Stellv€rireie. Notar Heindel und die Bezi.ksaussdrußmit-
glieder Selisko (Wölsdor4, der Sägewerksbesitzcr Kaiser in
Köniqinhof und der Geneirdevorstehei (Bürgemeiste4 von
Nieder-Nemdus, Karl Kudmovsky (de. Großvater des Lehrers
Flanz (udrnovshy). Dies durfte der kleinen und amen Ce-
neinde Nieder-Nemaus zu ganz besonderer lhre gereiöen.

Josel lustiletz

Heihatkhde des Bez. (öniqiDhof lv. J. 1908) rnd Handbudr
,Sudetenland' heraüsgegeben v. Göttinge! Arbeitskreis.

e.stellt. Diese Fabrik eEeuste a!ö nodr in der Tsöeöo-
slowakei beadruiche MengeD Kunslseide.
Ebenialls vor den Bar der Theresientaler Kunslseideniab.it
und vor daB E JFn Wellkrieg @rde votr Industrielle! 6us
dpn K'psan -'"urendu und Hohenelbe in Pilnikau nö!d.
lid! der Bahnlinle eire KunstseideneEeugudg elridrtet, Die
Fima hie8, soweit ich mid elinrere .Silkin'. IhI Leiter war
ein Her. Wögeler. Die Firna €xistie.le nadr den E$te!
Weltkrjeg licbt hehr. Dr. lng. Joachin Wnlther

Aus der Gründungszeit der Theresientaler Fabrik

Das von Goldsahmidt in HerEanlseilen-Theresieltal 1898
eryorbene Utrretuehhet hranlte vor ode. iE E.steD Welt
kieg vollkohme! aus und stand behrere Jahre als Brald-
ruine lee., aus welder üö deD ErsteD Weltkrieo die
Theresien'ä1er Ku!slseidentab!ik ehtsränd. Diese (unsr-
seiderfabrik war nidt die Einzige in Böhmen, Beteits einige
Jahre vorher hatte ejn Reidsdeutsdes Unternehner lwenn
id ni6 redt eriüere wareh es die Elberlelder GlaDzstoff-
werke) eia großes Zweigwerk in Lobositz bei Le beritz

Bert.hllgtug: Zu den Aufsalz in Nr, 5: Die lei4ennrduslrie
im tuesengebirge {III) von Franz sdöbel werden vtr vom
letzten Besitzer de. Fa. J, A, Ettel (QuideDus), Herm Erhald
QuideDus, wöhlhaft ln Bdberg, e!6!chl, liötigzustellen,
daß die in oben €rwähnten Beiöt nidrt s€nannte Fima,
dessen tesitzer sein Vater, Großvater uDd Urqroßvater wa.,
ebenfaUs lere s sei! dem Jahre 1821 eine Lein€Dueidre ln

Hohenelbe war, wetde erst durch dle AüsweisuDs iD Jahr€
1945 züm Stiusland kam. - Id oben etuähnto Beicht ist
auch die Fa, Waengler in Niede.hohelelbe, Aleidle und Ap-
p.elurönsialt, weldre wahßcheirdich auch eine Fabriks-
gründung der Soziger Jahre, ü!d ein Behr leistungsföhiger
Bet.ieb, niöt eruAnDl.

Lehrgänge - SemiEar€ - Kindeierholungalreizeiten
Jugendlager 1967

16. 3. - 5. 9.: Kind.r€dolunsstßlzeh l0r MAd6l und Juns€n von 7 bls 23. 7. - 15. 3.: Jucenderholungsraoer {z.lrlag.4 tllr Mäd6l und Jung€n
Soz rr{€rr ab 12 Jrr.€1. Tas€*arz t,so DM.

.. v. 3000 Mlrd'ar 19, arlrl'elEßo 71. (E'1 rüh iqor Krc3v€6a-d Far
.os im v.rgrigen€n Jahr O Kindori ermöolidrl, an dieeor Erholong 1. 10 - 7. 10.: H.rbsß.nlnar rür SrudonI€n (äuch Nldrt-Sodots-
rei?rr6r-en ) d6rrsd'6 s,nd €,nsEr.d€l).
30. 7. - 12. 3.: Ooußdrihnzösl3che. Ju06ndl.s€r lz.hl.qe.) aut d.o
Heiriqenhof, Für Mäd6r rnd Junq.n ab 16 Jährcn mft orundr€nnrni*€n arra anmeduno.n (auB€r xrnd€Brholono) elnd rn d€n H.llls€nhol,
ln d6r ihnz&lsdron Spßrr'6 (Obsrcdlü|oo, Ta!$.arz 5,50 0M. 373 Bad ries nsen, Posrlddr 119, zu rid 6n,
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Die Hochwasserkatastrophe im
vor siebzig Jahren

Ölsner Tale

ld voriger Herbst sdrieben die Zeitungen loD Hochwasser
und Ubeßdwenmungen in ltalien, Südtirol lnd Ostereich,
Solde Kataiashophen konmen bald da, bald dort vor.
wenn aldr sie in unsered Heimattal€ der Gemeinden Ober-
und Niede!öLs vor siebzig Jahten keine so verheerend€D
Ausdaße annahme!, so ist es dod wert, heute daran zu
elinDern, Ich selber wa! damals lüni Jahre und 33 Tage alt.
Etwds ist dir in E.iDnerunq gebliebeD, alles Aldere wurde
mi! von de! älteren Einwohnern s!äter erzählt. Wie Be-
sudrer der alte! Heiüat mir im Vorjahr erzdhlten. besteh€n
noch einige stumme zeugen aus jener Zeit. So halte der
sdlunradle. Anlon Leeder a! der stulenwand gegen die
Srraße ein Tälelöen anbringen lassen: wasserhohe an 23.
Mai 1897. Dasselbe stand auch aui der (indl€ßömiede Nr,
45 angeschrieben uDd weiter oben im Dolfe, aul der Back-
ofermauer des Hauses Nr. 91 des Johann scnönbo!!. Auö
aui dem Wirrsdlaltsgebäude der Stransky-Mühle, die be-
sonders stalk ulter dem Hodrwasser gelitten hatie, \tar eine
solche Autsdr.ift zu lesen. Do(h sie besieht heute ridrt meht
und wuide nach 1945 qanz abgetragen, Aus meiner Söulzei!
ist dir erinne.liö, daß aul der SocLeloaue! des Söulhaüses
eine Insdriit über den Stand des Ilodrwassers mii deo
Namen des Baupoliers eingehauen {ar, das damals gebaut
wurde. Vicl Kunne! und Sorge hatte damals das Hod.
wasser den Tatbe{ohreln gebracht. Warcn dodr viele Hau-
sc! stark bescnädigt und das Innerc aller Häuser ve!-
sdrlammt lnd durdnällt, dent dds Wasse. hatte in üan-
dren Häüsen bis vet übe! €inen Meler in der Slube Se-
standor, so daß sclbst die oberer FerstetscheibeD unte!
Wassc. standen und es in den Stnben firster wu.de,
Das Hans des Josef \,rönser Nr. 4 var s. stark besdLädigt
worden, daß cs richt {i.der auJgeban! wurde. Vom Hduse
Nr.22 dcs Jakob Clos rvurden Seilenkanmer, StaU lnd
Sdmplen srark bes.trädi.rt urd mußt.n neu sebaut r.erde!.
Auch beim Hause Nr. 27 dcs Andreas Donth multen nexeq ' p \ro ,'b ör' qF oJö- \er.l"n, D. di - s HdL. :n unseler
-'.ihe stdnd, h.he id, bci dLes.n r\rLr€rt.n.tt zrqeschnul.
Bei Nr,28 hdue es den S.hupien weggesdvemnt, beim
Lard$i.t Zirm f.anz den waltets.hnpfen. wir saßen ge
rade beid Mittagcssen, als die Wassemdssen arrollten. Da
vir zur stuben- ud Harsrüre nidx hchr hinalskolntcn,
sind wir durdL das rüdrwärtiqe Ferster anl den nahen Berg
geflüchtet. Die Mütte. und rneinc Scnvestcr lattcn einen
t'as.hekorb urd Bcttcr nitqenonn€n, ein Bett in den Korb
geLan lnd mi.h hineinqeset2t. Dorl halen wir den lveitered
V.rlauf beobachtet Unser Vieh hattc unser Nadrbar, der
F rdrer PdtT.li v.d lJ.rq, n..lr Z.rsi,il e:r der Sldlllrie rü.k'
$äiis durdr die Sdetrer be'alsqch.lt, Als si.tr das H!.h-
$.asse. rerldulen ndLtc, hat midr menr€ Sdrvester an Rük-
ken heingetrag.n ud gleidr dui dem Dachboden s.tldlen
g.l.gl \lutter und S.hr.rr.. hab.n si.lr gl.Fr a. d eArlrcit
gendcht uld den Sdrmulz und Scliamn hrdusqesdrdflt. Die-
lenbrelt( die nicht von Nföbeln belastet wa.en hatten sidr
gelös,t g.gcn dctr Bach hatte das u'asser ein großes Loch
axs d.r Lrternduer g.risscn. Ein.n halben Mct.r halte das
\{'dsse. in unserer 36 qm großen Stube qestanden.

Ur i sah es iin N:ed€rdorfe aus? a€i d.r sleine,ncn Strall.n
brücke, die übc. den Olsner !adl tiihrt, hatre das ange-
sdNclrntc llolz d€nDuidrlauf verstollt,das darulter durdr-
Nirbclrrle \!.r\,€r die ftrnd.nerle unlerrrs.he. nnd die
Brii(ke zur Hälllc zum EnrsturT gebra.nt. Eine Notbrü.ke
äus srarken Holzbalk.n dicnk inr den Verkehr. Erst 1898
i ' i " ldr'
Brii.lie crlaut. Nlensdrenleben hat diescs Iloclwasser nidt
gelordert abe. einige Tag. spJter üar Florian Ullridl nddrts
über die nur halb so breite Brückc segangen, war hinlnter-
geitiir,t und e.lrunlen. DieEiscnbrn.lre njt breiteremDurd-
laß und haheren Grundnarcn erbaute Otto Fiedlet, Bau-
meister in Amau. Auch im Ni€derdorle hdrle das wilde Ele-
hert viele Häus.! stdrk besdrädigt. so t{urden bei Nr. 65
lor deD Fluten die s.treunenrore aussehoben, Putznühle
{Pleedet und Wagen bis in den Niederwinkel mitgelührtl
a!.tr var der Stall dcnolie.t, so daß er leu sebaut werdeD
hußtc. Im N_iederwinkel bein Lorenz-SdDeide., Haus Nr.
82, 1'a.d die Seit€nstlbe uegge.issen, die neu €r.id,le! w€r-
dc. nußte. Bein nerrsclaltlichen Hegerhals nußte die weg-
sesdNehmte Sö€uer wieder gebaut serd.n. So qäbe es
-od V -l-, zu b-rich en. Doö eI.. c i.h- idr roner wre-
der von den miu€ilsamer Mensdlen: ,wir hatten bei alleE
Unglü.k imne! nod Ghd(l'

Niederöls

lrstens kad das Hodrwasser an eineü SoDtag zu Mittag,
wo alle Leute daheim waren und Di.nt, wie im AuPatale,
1vo die armen Mensdrea bei Naöt von den Fluten über-
rasdt wurden, Zweitens kd die Flut in zwei EtaPPen, Der
Wolkenbrudr, de. zu dem Hochwasser gelührl hatte, war
dul der sogerarnten ,Rohne" liedelgeqangen hd das Was-
ser halte sidl aul die Dörte. Studenetz, Tsdiesr, Ober-Kalna
' nd q. r.n die T"ler de! Do'f"r Vo'd-F und HinjFFzd tsitz
ve,re tL. Von oo't h,tte dJ, Wdsser !ühFr 7Lr Ol'ner Bäö
und hatte ir Mntelöls bein Bauernhofe Nr, 10, dem John-
Bauer, die Kaiser- oder Staatsetrale durdrbrodren und ge-
lalgte jrüher zu üns, als das von Tso\iest und Ober-Kalna
her, Wälen dicse beiden Ftuter qeneitsan gckomme!, so
Nären di€ V$heernngeD weit sdlliomer gewesen, EiD TeiI
d.s llochwassers natb sidr irs Ta1 von Borolvitz, Mastig
und anseith erqossen und wa! der Elbc zuqeflössen, Drittels
meinten alle: ls war rur gut, daß fasi in allen Häusern
.lamals di. alten Bad<öten noch stande!, die wei! in die
Stuben he.einragten und sid dic lnwohner aul den Badr-
olen flüchlen k.nnt.n. ,{bcr dic ausqestdndene Angst wird
trotzdem groß geiv.se! sein, veil niemand wissen konrle,
vie ho.ü das Wasser nodr steigen wi!d. Ats sie an do
Fersterscheibe! das lvass.r allnählid sinken salen, dä
laßten sie wicder neuen Mut.
Wje ü!.rall na.h soldlen Kdtastrophen, gingen 1ür die Ge_
schädigt.n Ilausbesitzer Stenden ein, eine g.ößere von
Cralen Deyn. Für die vc.schlannten urd versardeten Wie-
sen vrrde ein St.uein..hlaß gewähi, aber das rvar nur wie
r:in Tr.ptcn aul ciner heißen St.in, Mciie Mutter erzählte
n,ir daß sje zur Bese islnO de. Sc!äden aus ciqenem nodl
20 Culder zulegen nußte. Seither hat si.h bis 1945 keine
sol.h. llo.üwasse.katashophe mehr ereigret, wenn a!ö
innner $ieder bei der Sdrleesdmelze der Bach über seire

Diese zeilen babe idr zur Erirne ng an jenen 23. Irai 1897
gesdrriebcn, den die allen Bewohner d€s Olsler Tales dit-
erlebt naben, von dencn h€ute nur Doch lvenige leben.

FraM Berqer

10 Jahre SVSC - sudelendeursche. Verband studentische.
Corporationen

Äm 27, und 28. Nlai 1967 ündet jn wennreim a. d. Bergstral.
de. dicsjährige llauptconaen! des SVSC ir bes.nders teier-
li.hem Ralrn;n statt.ln.Lner der reizvollslcn deutschen Lard'
scidrten r'.rden sicb dre aus den SüdetcDLand stanlncnden
Alten Ilerr.n der heidatlide! Semestral lnd F€rialve.bin-
.iurqen mit den jungen Aktil-en der reaktivicrten !ünde zu
einigen lesllid).r Stnnden aereinigen,

J.der !andsoann, dcr als Mittel- oder Ho.hschü]er ir seiner
Jugend Kdppe und Bind getrageD hat, ist z! dieser Vcrdnstal-
luns herzti.n eing.laden. (einer wrd die Fahrt na.tr \vein-
hein bcrcuen,lvem er erst im Krcjse glei.ügesirnte. Freunde
!.innerursen 1vd.n nerden ließ, wem er alte Feundsdlalten
cnelerl und nene F.eundsLhafle! geschloss.n !at. wcr sidl
ulserer collorierten sludenlischen Juqend verbunde! fünli,
die suderendeutsches Tldditionsgut i! die Zukult kÄ91, der
kommt an 27,/28. Mai radr Weinh€inl
lirladurqen und Proglamd versendet auf Anfordelurg
DipL.hg. RudoLt Hofüan!, 604 Gloß-Gerau, Mittelstraße 38
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Vor 125 Jahren
Gründung der Firma Eichmann & Oo. in Arnau

von Ehst Ma.tin
nit Veruendung der in Jahre 1942 von Hehri.h Soukotr'

ve.faßten chrorik.

Ein besonderes JubilauE hätte das Ri6eDstädtctEn Arnau
iB Jalre 1967 zu veneictüen gehabt: die 125. Wiede*ehr
des Gründu$jöhr* (1842) der Fira FraE Lore@ Söhne
& EiahnanD aus der die Firoa Eiömd & co. henorge-
g@geo ist. Dies sei uDs Anlaß. rüctbUaked der GrüDdugs-
jabe und der GründergenelatioD zu gedeDle!.
Der Begründe! der Firna EiöEau & Co. war der iE Jdlr€
1805 in JeDa sebolene Ca.l Julius EiöDau. lhr tdeb e!
t!übze ig in .lie Frende. Aus ded Fom ienpapierer geht
h€rvor, daß er sehr bald i! Breslau die iD Zwi.kau i! Sa.h.
setr gelorere Enilie Augurle Rudel geheitalet hat. Als 30.
jÄhriger Marn kaB Julius Eiömaü lad Prag-Bubentsö
und leiteie dolt die erste i! der öst€üeichisah-urgarisöe!
Molardie iD Betrieb geko&mene Medileupapierfabrik,
die noch bis zum Jahr€ 1945 uDter der Fima Kubik ((ais€r-

Die eite mit Pnpiermasdire! arbeit@de Papiere.reu$.og
im Kronland Bathmen eDtstand i! Ahau iü Jahle 1835.
Dort batte! die Bdder Gustav ud wilhelm Kiesliüg .us
Oberldgenau i! den unbenutzt steherdeb Sdrlo6 des Gra-
ren FraE von Deym zudchst eino Hüdsdöplbetdeb Dir
zwei Bütten erridtet und daln iü Jahre 1836 eiue Papier.
nas.hine aufgesteUt, Diesen Betrieb hatte die F.Bilie Lo-
renz im Jahre 1838 gekauft utrd unler de! Fina F.anz !o-
.enz & Sohn weiterg€führt, Im Janre l84t beschäItigt€ die
Fabrik 16 Männer, 30 Frauen und 20 Kjnder. Erzeugt wulden
1 540 Zenlnei Papier,
Ad 15. 9, 1842 hatt€n sidr die Bdder Franz und Fliedlldr
LoleDz brt Jul'us Eiömann rusdnmebspsölossen, de! da-
ndls bereils ehen ausqezeidrneren Ru( dls PapierlaöEann
haue. Die Geseusöaft-sfima mr.le da.authü unt€r d€m
Nanen Franz Lorenz Söhne & Eicheanr protoLouiert. Düsjüge Utrtemehoen florie.te und s.hon in de! Jnbren 1811
iD Berlin und l8-{5 in Wien wurden die EEeuqbisse aul detr
Weilausslellungeo ausgeerchncl Es wrdeb Niederlassu[-
gen in Wi€n und Prag erridtet. Am 20. 12- 1849 wurde von
Fru Frdziska Elde das an ElbeüJer qeleqene Miööels-
leldgrudstü& {wohl nach de. an der SüaBe steb€Dden St,
Michaelsstatue so benanDt) erwo.ben ,auf de& in den fol-
g€nden Jahr€n zueEt Zweigbetriele ud dana naö uüd
naö ein selbständig€r Papierlabdkbetde! entstand, de! das
StannuDternehmen ön Größe und Leistung sehr bald iller.

Das rasdre Waöstun des Untelnehnens höchte bald 6uö
die sdraltung besse.€rVerlenrsverhöurisse €rfolde.Iid!. Dld
Firma stellte die notwendig€n fiiaDielletr Mittel zur V€r-
fügung, so daß * wie die Arnauer Chronik aus dem Jahre
1852 meldet - der Bdu der Stra0e iq Richtug Neusdüoß
besdtlossen und durdgeführt werdeo koüte.
Die soziclen Einridrlungen des UbteDehrds gehen bis suf
diese Zeit zurü.k. S.hon !85O bestöbd eüe Spar- und Ver-
sorgxngsldsse Iur dds "Fabrikspersondl' ubd .ue Kranten-
tasse, was fü. die damalige Zeit eine SelleDheit war. Niöt
uinteressant ist es, daß die Behö.deD dabei sogar Söwte-
igkeiien ma.irle!. Die BezirkhauprmaDdsdaft in TrauteDau
stellre am 26. 5. 1852 Slr6tantraq qeqe! Julius Ei.hmann,
weil er soziale Maßnahmen ohne staatliahe cen€hmiguDg
eilgeleitet hätle, Dic Statthalterei lar diese! Adi.ag l!e.
Nadr einem Bland tm Jahre 1856, der rast die sesamten ce-
bäude vemiötete und einen Betriebssttllstand_ von 15 Mo-
ndlen verursdöle. wurden die Fdbriksablagp^ wesentlichpfrprerr und neue Paliema3drine! aulqestellr, lm Jahle
l8)9 ertolgre öulgrund e,nes Vertrages di; Terlung des bts-
her gemei$am getüblten Untemehn€ns. Franz LoreDz be-
hielt die Anlagea im.lten Sdiloß. die im Jabre 1873 tn die
Praser Elbemühl AG übergingen, und J!1iüs Eidlnann die
sogerdnte "ulrere Fabrik', die nbmehr unter den Nanen
E'ahmdnn, Roeder & Co. in das Höhdclsregister eingeträ.

Der mit viel Mühe uld Ene.qie beblebene Aufbau de.
neueD Fabrik €rlitt einer söweren Rü&schlag duö ein
weite.es Brandunglü&. deh am 11. 5. 1861 last alle Ge-
bäüde am Opler fieleD. Wdü.end nunsehr sein SoziB Roe-
der an einem WiederöuIbau i! Aßau niöt behr ilteres-
sie.t wa., hielt Julius EidFann zäh aD seiDeD Projekt in
Amau lest. Schon 1862 kon.te nil behördliöer Bewiuigung
der Beüieb wieder aufgenomm€n serden. Roeder teMt€
sidr von EidrnaDn und eüiötet€ in Marsdendorl ein€
n€ue Papie.fabrik, die am I 7. 1862 in Betrieb kan. Sie
wurde 58 Jahre später, in Jahre 1922, von Eidrnann & Co.
Ahau übedohmen. Die Gdndunssjan.e der Fima Eid!-
marn & Co. könren mit dem Aussdteiden Roedeis aus der
Fima als abgesölosse! betlachtet werden. Die Firmen Lo-
relz {spät€re Elbeoülll), Eiömann & co. in Amau und die
Fitua Roeder in MaFchendorf gingen ihre eigqen Wege.

Julius Eiömann verstarb am 12 .i2 l8?2 ud hintelließ seiD
Erbe de@ 26jährige! SohD Th€odor Ei.bmam. D4 Ulter-
lehbetr vergrößete si.h rasch weiler. Tleodor EidDuD hat
siö um stadt und Bevölk€rung von Arnau viele Veidienst€
e.worbe!. lhm würde iE Stadlpark ein DeDlmat ges€lzt.
Er ve.söied au 29. 10. 1903 in Prag. Von ihm üb€mahm
Rndolt Eiömann, daDdls e.st 24 Jnhre alt, die Führuns d€s
Unremehmens. Ihm fiel es zu, die Fltua naah deD ib Jahre
l9l9 erlolgten unglü.kliöen Friedenssöluß du!ö sdwere
Krßenzeiten heil hindurdzufühlen und den Fonbestand und
dje Weilelentwid.lung zu siöern. Bei seinem plötzlicheD unal
urelwarteien Ableben aN 16. 11. 192? hirterlie8 €r seibeD
nodr minderjähliser Sohn Flilz Eidtmalr ei! qut lündiertes

Als Fritz Eiabman! dle Führunq des Untemehmeüs selbsl
übemahm, hatte die lür uns Sudetendeütsahe so tragiscb
endende EntwicklüDg der politis.hen Verhältnisse bereits
ihren Arfang geDomnen. Zwar gab es eine! s6dättliöen
AufsdFhg nad dem Ansdluß des SudeteDlandes a! d.s
Deutsöe Reiö, aler daDn kaD der zweite Weltlrieg ubd
dabit sdwere Zeiten, Als dann iD Mai 19,t5 Fritz EidEann
aus dem Kries traö Amnu zu.üd(kehrre, oüßte er hit seiler
Familie ud den meisreD seiner Mitarbeiter das bitteE
Sdridrsal der VerlEibung erdulden. SeiD iD v'er Genelatio-
n€n aulgebautes modelnes Uotemehmen wurde enteigrnel
und vom lsöeöisdren Siaat in Besitz genoFmen,

wir mödllen diesen Rüd<bltd( nldrt sdlließen, ohne !oö
einmal die Bedeutung uDd detr Unfang der Fima EidrmanD
& Co auizuzeigen. S'e unfante zu Kriegsende 1945 folgende
Anlagen Dd Sdwesterbetlieb€:
1. Papier- und Zellstottfab.ik Eidrnano & Co. ir Amau m

5 Papiemasöinen und 0 ZeUstolfkodem
2. Die Papie abrik in Marschendort mit 3 Papiemasöinen
3. Die Bari'tier- und Folopapier€Eeugug in Maßöedo
4. Zellstoffabrit "Bielalhal' in San.lhübel mit 2 Zeustoff-

5. Die Sahulhefie ünd Geschältsbüah€rfabrlk in Amau
6. Die Großhandlung Eldtnann & Co. Dit Njed€rlassüDsen

in Prög, Brnnn, Mähr. Oslrau, Trolpaü, Karlsbad-Fisöern
und Bertin sowie eine Vertrehrng in Kattowilz

7. Aauptattenereugug ln An6u
8. Die Holzverwe.tungs KG. Rudolf EiöDann in Ahau
Dle JahrsproduktloD .ls] W.rle betrugl

Zellulose 22 000 to
Papier 10 00O 10
Schulhelte 1 l40to
Bauplatten 1 lmcbE

Bes.häItigt waren selbst im K.ieg über 1500 PeForcn. davoD
über 20O Angestellte.

Treflpunkt der Rieeengebirgler
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beim Sudetendeutschen Tag zu Piingsten in Münctren Halle 9
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Zum cMuttertag
Wd wöd dle Mutter sähn?

Du konnst de.heem n€e blein,
nu0l ei die lremd allecnj
Dan Spludr loß beinder.ein:
wos wäd die Mutter siih!?

Bl€i brav on gie s.üün ochl
on tu didr gutt bet!ähn,
blei of denn Sprud bedodrt
$os wad die Mutter s;hn?

Deln Glaw. sdmei8 nee weg,
müßr gleidr du Spotl dert.ährr
Denk heen os Herrgotsed<:
wos wad die Mutter sähn?

w'är läDgst zom Keröhof no
die Mutte. aa qetrahn.
dü denk nodr ime! dro:
wos wad die Mutte! sähn?

Feuerwen.kame.aden! Zun St. Florjdn-Tdg, den wir dalr.ih
inmer dm Sonntag dalaui b.sondeis leierli.h bcgangen
haben woll.D wir uDs imDer si{der c.imern. lm Ldule der
22 Jdhre srnd ri.le lon den Uns.h in die Elvigkeit gegan-
gen LaSt uns .hr.rd ihrer gedenken

Dl6 tr€lwllllge F€ue ehr von Alterbrö

Der Mutter ihr Platz blieb leer!

An diesem Sonntag, da Vinz mit dem Vater und der Söw$ter
iadr Freiwaldau zum Gottesdienst gegangen +ar, hütele die
Multer das Haus, Ihr Platz in der Bank der Frauen war leer.
Es gab eine l,üd.e, uDd Vinz e.sö.ak last ein {enig, als er

Wenn id die Mutter nicht hätte. fiel es ihm auf die Seele.
MeiD Wissen über das Wasser wäre nutzlos. Sie besorgl lür
mich deD StaU und lul meine Arbeir, wenn ich lon bin. Sie ist
imner da Iür jeden. Es ist alles so selbstvelständliö,.döß nie-
hand sich därüber einen Gedarken nöcbt, au.ü dü Dichl Vinz.
Als er den Blick 2u dem Seitenaltar wandte, wo das g.oße
Marienbild hing, war es, als sähe er sie dorl slehen Es war
das gleidre KüoDergesicht, das si€ halte. Inner voller Sorge,
obzwar dodr jetzt alles gatrz gut ging, Sie konnle nidrt an.
ders. wo man gar nicht hinda.hte, dort daöte die Mutter hin
und küßoert€ sich, Waren es niaht die Kind€r,.o die Diensl-
botor denn audr ihneD war sie die Mutter. Selbst die Fren.
den, die eine Zeillang im Hause wohnlen, wurde! iD diese
Fürso.ge mit eirbeogen. WeDn die Mütt€r einmal nidrt
mehr wärel Vinz beliel plötzlidr eine wülgende Angst.

Er sdaute zu den Altar aul, wo Got! Vate! seine söützen-
den Arme ausbreitete.

Es gab niöts, dös niöt durö der Mutter Hände ging, und sei
es aücb nur, da! sie es segneter denn sie var glei.hsan die
Priestein des Hauses. Sie ha.hle das K.€uzzeideD über das
Brot, ehe sie es anschnitl, nahm das Sprengkesselden von de.
Wand, so olt etwas unte.noDmen wulde, und sie spra.h dös
tägliöe Gebel. Sie war die Mttte, von der alles kommt und
zu der alles hingeht

Das Haus war jetzt oft u!ruhjg durdr die Fremden, abe! die
Mutter €rhielt es in Frieden- Um die Familie war Neid und
Ha6, abe. die Mutte. in ih.er Li€be ließ die Mißgunst niöt

Ub€rhaupt ihre Lielel
Es wa. kei@ schFeidrelnde und sttei.helnde Liebe. Jd, Vlnz
konnte si.tr .idrl entsinne!, daß sic ihn eirnal mi! ihren
H;nden liebtorend uber opn KoDl ges'Ichen l-dlre. Tdrllid.
keilen lahnte :re kaum, nr.nr( Auoellrdres dllF" on rhr sar
verborqen, Ohne jede Gesre, ohn€ Worte liebte die Muuer,
Es war eine schveigelde uDd fast ein wenig harte liebe, aber
sie war voll des Gebens und Sidrhiogebens. Nidts vollte sie
für sid, alles lur für die andern. Alles bei ihr *ar Opfer und

Vinz sdraute wied€r zu dem Marienaltar htnüber.
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Wir nehüen es einlach hin. Wie sind {ir der Mutter undank-
bar, alle miteinander.
Wie ein S.üuldgeiühl überkan es Vjnzr e! legte die rlünde

Imher stärkere Unruhe befiel ihn. Da heute die Mutte! niöt
mit in der Kirdre war, wollte €r für sie beten, Es war eigent-
lid dös erste M.l, daß er so tü! die Mutter so ilbrüDslig

Di€ Ulruhe $ictr nidt, Nach den Cottesdi€nst wollle er
glei.h na.ü Hause gehen und der Mutler hellen. Sie sollte
von nun an wenigstens ihlen SoDnlag haben, aldl sonst nicht
nphr so r.al arb.rLen und , + l drt rn'mpr ,o ,orgen rnslpn.
Es war doch jetzt rirkLid keine Not D€hr in Haus.
Und weu es dann garnit jenem Mädöen nod! werden solltel
Heute wollte er si.h nadr ihm niöt weiler unsdrauen und
aud sonsl nidrt authalteD lassen.

Vinz kniele leb€n dem Vöter in der 8ank. Die Orgel spielte,
und ihre Töle elhoben sich zu eiDem näctrtigen Brausen. Er
schaute wieder nadr den Mariendltar hinüber. Da war es, als
winkte ihq von do.t die Gottesnutter zü. Vinz ersdrrak da-
ro! - €s kän so von ferne he. und dann veßdlwanm dieses
Bild vor seinen Augen, als löste es siö in ei.er Wolke auf.
Plötzlitü zupfte ihn jenald an Ärnel,
Vinz €rbleiöle. stand dul und ging hiDaus- Di€ Kiröen-
gäDger sdrauten ihm nadt. War ihm unvohl geworden? Er

,Was ist mit der Multer qesdehen?' Iraqte er den Boten vor
der Kirahenlü., nodr ehe der ein Wort sprechen konnt€,

,Der Stier - sie wollte den Stie! anbirden. !r hatte sich los-
ge.issen und - und dann höt e! sie an die Wänd gestoßen."
Vinz lief quer über die wlesen 

'rnd 
Hijnge. Ein Steöen in de.

B'uslr"ite, dds er mdndhdl bekam, 2wang ihD, einen Augen-
blrd< ldnq stehenzublerben.
,Die Mutte. - die Muller', brauste es ihn durdr de. Kopf
und tieb ihn weiter,
Da lag sie aul den Belt, noö in der Arbeitskleiduog, das
Tud) um dF1 Kopt gebunden, und wa' söon äler weir enr-

Vinz sanketr <lie Arne, und seitre lippen preßlen sidr zusan-
men. "Mütter", sdrie es in ihm auf. "Murter, liebe Mutterl"
Aber sein Mund schloß sidr nur roö feste..
Aus dem Ronan nber den Naturarzr Viffenz Prießhirz-
Gräfenbe.g "Heil€rdes Wass€r', Zu bezieheD du!d! den Rie,
sengehirgsve.lag. Kempten. 2?6 Seiten, 12,80 DM.
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Mutter
Dos sdienste Wöltla uI de Welt,
dos mehr wart is ols Gold on Geld,

Die sdienste Splodr ul Herryods Ard,
lienehr ols olle ondarD wa!r,

Miegh me a autrieben sein
Mult€rs!.o€h ob Mutler bleiwn,

Wernerlois

Jl.ai
Mai, der Monat der Büten, des Murtergedenke4s, der Mo-
rat der Goltesm{fter und der Maiandaöten ist wohl eiDer
de. scüönsten Monate des Jahres ud wenn er den Mai
unse.es Lebens, die selige Jugendzei! velsinnbildli.ht, der

Alles jst jung lnd sdrö!, s.ünt und b]üht ir alien Farben.
Noch nerkt nan njCnrs von Sdadlingen, die dodr bald kon-
men werden und ihr Zersiörungswerk teginn€D. Meisl zte-
hen audr noö keile schweren G€witter aut, die Söaden
maöen. ld qlaube, daheim im Seiientale waren es die
s.üansten und glüd{licbsten Abende, *e wi. io lausdiger
Dänmersrinnlng nach Forst 

'D 
die Maianda.hlen pilgerteD

über blnhende und duitende Wies€n, dnrö sprossende Ge-
lreidefelder, an Waldrnndern rorbei, deren Fidtenbestände
hellgriine Nadeltr truge., nidrt alt Stra8en, sondem auf
sdrtralen Steigen, am blduen Himmei leidrt dahtnziehende
Wölkdre., dre lerge des Riesengebirges von der unter-
gehenden Some dnsest.ahlt und wir selbst begleitei voE
unernüdliöen Vosclsesans, ans den siö der Sörag der
Singdrosseh und Sdwarznnseln durd wame Flötenlöne
hervorhob. Ruhe lnd tierer Friede lagen über der Heinar
landschaii Ruhe, Frieden und Clüd. \raien aber aud im
Herzen der NlensCtren.

lch weiß, nan wird nir sagen, das sind seniimentale Emp-
nndungen. Das tur hiöts zur Sade, lieler sentinentale Ce-
riihlsduselei€n als die nü.hterne, berednende, kalte. heE
los. Wi.kliCokeit. was hdben soide Mensdlen letzlen Endes
von l-eben außer Hasl und Jagen und von Gelde können
sje nie genug lekornne! uld schließljdi und endlid karn
nienand davon ei$as hitnehmen in die ardere Welt, ja
kann sidL in dieser Welt lidrt einnal Ruhe, Frieden, Liebe
und HerzensqlücL daIür kaulen.
Vor der Forste. Kirde läuteren die Gloct en ünd naö eiDen
letzten Slückdr€n lvald ware! wir bein und im Gotteshause,
sangen nLt B.geisterurgr !s bliht d.r Blumen €ine... Icn
aeiß, dü künstlerisdre Wert dieses Liedes isr nidt hoch
sie dudr der des seligen lv.ihradtsliedes es riöt isl, abe!
vir sing.n und sangen beide Lieder gern, sie kommen als
den Hezen, nicht aus dem Versrarde. Alles was Mensden-
hcrz€n gliicklidr madLt ist wertvoll, dud wem es vor der
kürstl.risden (ritik ridt standhalten kann. Dafür {ird üs
leute nancnnal Musik als Kunst angepriesen, bei der ban
die rnpnndnnq hat, die Zthre kdnnten einem aüs den

Nach d.n Liede stand der wohl leiligmäßjge Plarrer Zieris
.ul der Kdnzel uld der ddmöls s.to! lodkrarke Mann pries
die li.be G.tt€smutler als Maienkönigin, als Hille der Chrj-
sten in jeder Nol, dls Heit der Kranken, als zufludr! der
Sünder, als Morgenster!, als Königin der Enqel und ailer
Heiligen. !r a.a. keir hinreißerder Rcdner, aber seine Worte
kanen aus vollen Herzen und lander der Weg in die Her-

Und wenn wir dam iD d€r anbre.üenden Dunkelhel nad
IIausc gingen, unler$.gs .odr sängen, ddm l.ar d.. Mord
inz$rschen anfgegargen und es war uns, als gjnge der Segen
d.t Herrn urd seirer Mutt€r nit uns, breite sich aus über
W;lder und F.lder, über Wiesen ünd lluren, über Berge
urd Tä]er und beqleite uns in rnsere Hause. und Wohnun-
gen und bliebe lei lns älle Tage dur.n die ganze urod.

^ls 
später b.i uns in Seilen Maiandachten gehalten wur-

der, l€hlle uns der Gans durdl die abendlide Natur, es rar
ni.ht mclr das iiele Erleben de. Itlaiennadt - de! qlte
Pfarrer Ziens .u!te längsi in Friedllof, jm Sdtalt€h seiner
Kirdrc. Und hcut-a laulen iremde MeDschen ltber die Fel-
der, tremde Ldule klingen in die Abende und Maiardachlen
wird es keine hehr geben, wo doah der große Seilen kaun
eirige Leute nn llauptgottesdienst hat, g€sdweige eine so
kl€ine Ccncinde wie lorst. Geliebte H€inat, was ist aus
dir gewo.dcn Daß wir didr veilass€n mußtenl

So iieb und we.t urs die gute Mutler wa! üd ist, so wert-
voll ist uns auch die Muttelsprade, jere Wone, die wü aus
dem Munde de! Iteben Multer vemahmen, die wir naö-
sprd.hen, o[t ohne ihe Bedeurung zu ertasseD.

Ictr erinn€re niö nodr lebhalt an einen Abend, an d€m idt
eben mein Sdrutzengelgebet mit der Muttef gesproöeD
hatte und wo id1 stutzte, denn es hieß: erleuahte, schütze,
führe midl durö dieses vielbedrohte Lebe!. .. Erleudten,
sdülzen, führen, das begriff iö, aber das bedrohte Le-

Iö fragte also: "ED dos lawen hots dodr goi k€Dn Droht, , ,"
Wie die qute Mütter aus der Bohlwiesbaude mit bir feltig
wlrde, reiß icb ni.ht hehr, wahrsöeinlidr sahlief i0 sdrc4
dern so ein Wildfang wie iö, *ar siahei aB Abend tot-

ln der Sddule lernten wir die erste Frendsp.adle, das Hoö-
deutsche, und es gab häufrg genug Anlaß zh Sdmüzeln,
wern wir die Ausdrüdre unserer Mutterslrade veMend€n

Die Mutle.slraöe spriöt man mit ded Heüen, die Fremd-
slradie m dem Verstande. So Duß idr bei der lateinisdEn
Sprade imber ar eine Menge gra@atikalisöer Regeln
denken, ehe ich siöer bin ridrtig zu spre.hen, aul das teine
Sprachgelühl kann id midr niöi all€in verlasseb,

llnsere sdöne deursde Sprade, dje voU guler und besle!
Ausdrücke jst, surde lange Zeit Iür nidl elenbürtig ander!
Sprachen gegenüber, z. B. gegen das Französische, gehalten.
Selbst gute Deutsd)e wie der alte Fritz bedienten sich lieber
des Franzöisisden als des Deutschen. Man hielt u$ere
Slradre lür nidrt fähig, GedankeD klar ünd sauber d@it
dusdrücken zu können ud die Kunst verwendeie z. B,
jn der Oper liebe! das Italienis.he,

Die einqebildete, soqenannie bessere Gesellsdaft, heinte
imner wiede., sie müBte französisd1 spieahen, wenn auö
oiserabel !m besonders nobel zu schern€n, ms€.e Sprade
galt ihr als gemei., al. ordinär,

SdllieSLid vurde unsere Splache dod zu Sprade der Diö-
1er und Denker und ieute studieien viele Ausländer
deutsch, veii eine Anzahl grurdlegender wjssens.haltliaher
Weike jn deutsder Sprache ers.hieren.

So haben z, B. die Frarziskare! in Universitälsstädlen stän-
dig eine Anzahl Mitbrüder aus allen Teilen de! Erde dls
Cnste die aus dies€n Grurde deutsdr ]€nen wollen.

Das Asdrenputlel urter den Sprachen ist sdliellid do.b
nodl eine l(önigi! geNorden.

Aber ni.trt nur die wissersdralt lä3t siö klar un<l saub€r in
unserer Spradre ausddd<e!, soDdern äuah Gefühle. So Lann
ein schlidrt€s, einfades Volkslied uns in liefsten Heaen
lreiJen und sogar zu Tränen rühre!. Ich denk€ hier an das
Lied voh guten Kdme.aden.
Die Liebe zu dieser sd$nen Spraöe gjlt mi! Hoffnug, da8
es mit lnserm Volke wieder einmal aufwärts gehen wird,'idr' ^r' sd fr r+, d"s "hen $ir {oh' qp<droffl, \ordp.' 'i,(n und vipll"ich lo n-- w r dr- vib e! a:ngaschlrche.
nen Fremabrte. wieder lerschwinden lasser, ehe sie Hei,
natredt darin erwerben. Unsere vielliebe schle.ische Mund-
art rreiLidr ist abe! wou ded endgültigen Untergang ge
Neir I wan dai Hrn mpl n dt .p6lTeiriq ein Erns.hen lar
u-d !rö prnü r. -" säre sclcdF un dre ldute de1 Kitrdhert

Noch ist ridrl aller Taqe A6end und nad den finstern Wol-
ken kann auch tür uns wieder die Soue scüeinen.

Unser Oröße Schille. saste eirnal bezüslj.h der Deutsdren:
Jedes volk lat einen Tas in de! cesdidrte, dodl der Tag
der Deutschen ist die Emte der gänzen Zeit.
Hott" 

^ 
r. ddß wrr dre:"n 1"9 r:drlig vo bpreiret und

qo'rprqeben Fmifdnqen .nd :hn lu rDmer l"srhällao.
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llnsere ll eimalgrup pen eerichlen
Melne tlebe! trteiergebtrgler uid HclralvertrlebenereD

aus det Dtözese Köntggrätzl
Wie Ihf aus der 

"Riesengebilgsheinat" 
eriahren ha!t, lindet

die Waufahrt der Riesenqebirgler aus d€m Allgäu zur ,Mutte!
der Verlriebenen' naö Kötrigstein am Sanstag/Sonntag,
r. üd 2. JllI l!,6? 3ra( - Es ist dies der übliöe Temin der
tl€inatvcrtiiebenenwaUlalrt in KötrigsleiD, bei der sidt die
landsleute aus der KönigglAtze. Diözes€ nitbeteiligien -Eswird die3Iü! viele eine Geleqenheit sein, sidl lrii Verwand-
ten uld Bekantrretr aus dem Allgäu zu trellen.
Zu zahliei.her Teilnahme an dieser Waulabrt d€r Riesenge_
birgl€r iade iah alle hePliö ein

Ordinariatsrar Plr. Josel fubek
Sprecher für die Dtözese l{öniggrätz
6292 Weilmünster, Gartenstaße I
Teleton 061?2/4?7

llesengeblrgler ir GelsllngeD/Stelge

Unier dem Titel ,Hab ein Heü auö lü! andere', veranstal-
teie die Geislinger Albeiterwohliah!t eine Wohltärigkeitsve!-
anstaltung zu Gunsten de. ,LebenshiLle für das geistig behin-
dert€ Kind', Die Olganisalion sowic das Prog.anm hatten die
Ceislinger Riesenqebirgler die in de. ,Selige. Gemejlde' or
ganisiert sind, übernomnen. Mehr als 450 TeilnehDer lüllten
die Jahnhalle als unsere Heimatkapelle unte! der Leiiug von
Alois Sdolz nit ein€d Konzerlstüdr die Feier e.öfinete. Uber
die Aufgaben und Zi€le der.Lebenshilfe'sprach Rekto. Willi
von Helden MdVsPD. Im zweiten Teil des Prosrä@s. ahs
unsere Spielgruppe gestaltete und das unter dem Titel ,Pot-
pourri der guten Löune' ablollre, wurde eir Programm ge-
bolen, das bei allcn Anwesenden quL 

"nkdm. In bun F' Tolge
wedr+lten Musil und Gesdaqsv;nr.iqe. AIs coniereoci;r
Iungierle Karlheinz Kraus aus B€rnsdori und e. hatte stets
die laöer aul seiner Seite, wenn er hii Monika Anders durd
das Prograbn führte, WähreDd Alois Thahm dit seineE
,Fiaker" begeisterre und zusamnen mit 8e!tl NowotDy
"Konn nit nad! Varasdin" gtu3en Anklanq fand, siellte 6iö
Karlheinz Valenti! und Ossi Haselbödt Dit einem stiUen
zedter vor. Ein besolderer Erfolg wa.ein Eusikalisdler Streit
um eiDe totgeglaubie GaDs, bei deh Josef Bösel, Alois Thamm
und Rudr Otta mirwrrkten. Hohepunkt war hodr eromdl ern
Quersönrlt drrdr die Opererre ,Mdske rn Bldu., bei dem
sidr die ganze Gruppe bereiligre. Eine nusikalisöe viedterei
war ei! Vergleid eines Hundes nit einer Frau von Rudi Otte
mit großem Erfolg vorgetrage!. Dies und noch yieles Dehr
gab es zu hö.e!, zu 3ehen ünd wurde auah mit rausdrendem
Beifall honoriert. Absdrließeld dankte Josei Bösel, der Leite!
des Abends, nod! einmal allen Mitwilkenden die sidr un-
eigennützig zur Ve.Iügung gest€Ut hatten. Eir Betrag von
I 614, DM tonnle der Lebenshilfe als Erlrdq übergebeh $er-
dcn. Ddmit bewresen die cei'liDqe. Rresenq'ebjrgt;r ats Mit-
glied.r der Selqcr Gemeinde, dd-ß \ie audr'"Ein 

_Hcz 
tür dh.

rr€!€ryeblrgtcr h Mü!ö6
Der Gruppennaaheiltäg der SL atn 9. 4. wl€ ebeü qnrtea
Besuch aüt (65 Teilnehm€r). Als cast aus der OstzoDe wurd€
Frl. Emma Hader, vorn. Altenbuö 53, vom ObEann he!r-
liabsr begrü8! D'e Werbeakrioo lür den DezuE der "HelnÄt-zcitung" zeigr eileD erlreuliden A,Jtug: 2 Doppelbe2teh€r
und 3 NeuzugAnge. Zwei weilere Abonn€DteD, die in d€n
Genuß eires Fr€ib€zuges der Zelturu selangeD solleD, wird
der Aussduß lenenneD. (zur &eundl. Naölhbug enplolt
lenl Die Redakt.) - Mit eindringliö€D Wolten warb Di
Klug zun Besuö aller Verdnstaltungo de5 .SudeteDd€ut.
söen Taqes', vod denen eine iede so wiötlo sie dle.D-
dere ist. Vor alleD gilt dies .üö vor deD GedeDtalt für
usere Toten aE Ebrenmal in ,HofgarteD'r SoDntaE, deü
7. 5., um 10.15 Uhr. - Da diesmal dürah den Tasudg.ort
(Münd!€n) alld unsern hier wohn€nden Landsleüteü etne
weite ADr€ise erspart bleibt, d!!f mit einem starken Besuö
alle. veranslaltungeD, eirsörle8lid der ToteDebmg, gF
.e6ret ee.deD. Weitere PrograDndetaik sind aten Heimat-
!od VertnebeD{zeirungeD zu enrnehmetr, Freiwillige Hel-
ter zur Ausgesldlruns der Halle I LRiesengebllgler.l findeD
siö am Donnerstaq, del! ll.5.. ab 16 Uhr eln. - ObnrnD
Bröw bittet uodl'als uD zahlrelöe BetelllquDg aD deD
fes idr seelallele. vortraqs- ur.l Elrelab€näen: Vorhaa.
dene 30 Stü.t TellnehDerabzeiöen raren sofort vergriffeD.

Die grole Marienieler der in l!'lünchen und umgeuung leben_
den Heirnatve.l.i.bcnen nndet dm
sonnraq. detr 28. Mal 1967
um ld,io . , r I dor Burger.ddlkir,'r". MJn.her, N"rhauser

Anda.hl ud P.edlgt: Geisilider Rai Ptarrer EiicbGoldömmer,

lzu erreichen mil dltcn Strößenbahnlinien bis Stachns )
um starke BeteiLisu.q der kalholisdr€n Landsleure aus allen
Ve!treibungsgebiclen biuei u!d lädt herzliöst ein

GR Plarrer Eriö ColdanDer
DIoz€sdnse€lsorder der Heindlvp 

' 
I n ebeneD

lur die Erzdiöze;p Vü.den Freisrng

Im Mai eoüäll! die Monötsvetsa@lung Näöster Hei.
n drnddrmirldq ist am ll. Juni, an weldten d'e eDdgrillig€
Te lrehm-rzdhl ao der Busfährt nddr Augsbulg ön 18 6.
Ieststehen mu8. Dss qroße Intere5se an diesem Gegenbesuah
zu unseren LöndsLeuten ünd die zahlrcidteD ErstDeldunger
aus der Versamnlürg l6sen €ine se.hr starke Eeteiligsg
erwdrlen, Zm AbsdtluB gibt Dr. Klug erste Einzelheils
über dos Gebielslleflen der Trautetduer HeloalgruPpe !E
20. und 21. Juli in Mütrahen lHadrerkelle4 bekönnt ünd
bitter um Unrersrulzunq bei dan Voralbeilen, weltere
Beriöle über die Ausqästaltung bnbgen die kootoeDdo
MonatsveßdmlüDgan.

H€lnatg PPs Nümberg
Der 138. Heimaiabend, diesFal söon aE 18. 3,, war söwe-
.her besuöt. zu! Cestaltuq truge!, der OsteEat e[tsPr*
d€nd, die LdD. Apotheker Mas. Spiegel uDd Trübene&er
bei. Ldm. Josel Ansorge, Iruher KaulE.nn in TlauteDau'
Johnsdorr. wurde zum 83. Gebultstas und Nas€Dslag voo
VorsitzeDden Dr. Falge geeh.t,

HetDalgrüpPo Stungan
Am l. 4. nieh tm 120. Heimataberd Ldn. Sööbel eiren
Vorhag über Christoph v. Gendorf, d€n einstigeD obeßter
BerghauprnanD von Böhren und Besitzer der Her3draft
Hohenelbe sowie Piandherr d€r kgl. Her3chaft Trautenöu
mit Sdlatzlar, dö siö in dieseE Jah.e sein Geburtsjahr zuE
4?0. Male jährl. Dami m.de ein Stü.t alter Belgverks-
gesöidrte aulqerollt, Der vort!ag.nde hatte aulnerkslDe
zuhör€r- Der nddtste HeinaLabend rsr am 6, Mai um 19 Uhr,

südeleDdert.chei SilgerDnod
An 3. und 4. Juni 1967 findet das 6. Bundessängerfed des
SudetendeulsöeD SänqerbuDdes e,v. in der Bisdlotsstadt

Sam3tag, der 3. 6. 1967
13.30 Uh! Gedenken an der c!abstötte Walterv. d. voselweid€
19,30 Uh! Festabend - Festkonzert in den Huttensälen
SoDnlag, detr 4. 6. l06t
9.30 Uhr evaDgel. und kath. Gotlesdienste

10.30 Uhr HofganeDkonzert iD de. Residenz
1r.00 UhrSingendB, klingende. Heimatland in d. HütlensAleo
Die Söimherlschalt hat Oberbürgem€isl€! Dr. Zimmerer,

Quärti€re sind anzumelden bei:
Beta Wagner, RaDdeßad<e.. Gerbrurn€rstraße 22

8700 Würzburg in Fa. Deutsöe Buö'G€Eeinsahalr, Markt-
platz 15, Telefo! 52560.

h der Patenstadt des Sds KitziDge!, befindet sidr das Aröiv
des SdS. Aröivstücke aus der qro8en Sängertradition des
sds werden hjer €in€ gute sowie zenl.ale Steue für eire Auf.
bewahrunq und lib eine! Naöweis unserer SaDgerlätigkeil
i! der Heimat, ntrde!.
Send€l sle lrtlle Arütrstüd€ a! das Arölv de! sds mö
Atl KtrhgeD/M., ÄuleG süktelde. stn!.3t , Tel.,(x}7

www.riesengebirgler.de



Kirchenpräsident D. E. Wehreniennig gS Jahre alt
Bischof eines ökumenisdlen Friedens

Der Sonntdg, der 9. April d.J,,
war für Feudrtwangen ein leson.
derer Fleudentag. denn es konn-
te €in Fest einmaliger besonde-
rer Arr begalgen werdeD. Unsei
altebrwürdiger Kildlenpräsiden!
konnte seinen 95, Geburtstag
feiern. Punkt ll Lrhr fuh! er de-
lerLet von seinen berden Enk'e].
söhnen vor dem Hötel G.eifen
am Malktplatz vor und wurde
in das Iür diesen Zweck heroe.
d)rete castz,mme! aeleiiet

Bald intonierte d€! hiesige Po,
saureDdor vor de. Haustür seire Choräle alwechselnd hit
dFn von w.,dp, Ernst u d he-rer f.Fudc qp rdgenen We
<e! des K,rd)enoorps, d.e,m vo,'aun aFsu;qeo wJlden so
erfuhren die Außenstehenden, die dies nocd nichr wußteq daß
den derzeit lebende!, ältesten Bisöof diese seltene cnade
zuteil wurde. Und mit Srolz Lonnten sie festsretter, daß er
ein Bürger ihrer Stadr isr.
Der Herr Prd,id"nt ,a0 indi'ten des R .un-s, anqeldn n.l der
goldpnen Bisdor)kreuz. d"s ihn ber d"r Au.xei,ung dbgF.
romnenwoden wa., ihE aber 1955 duldl eire rschsl. Kirchen-
delegalion in Berlin wieder zlrückgegeber wurde. Zunädsl
erg.ifl der Slreöer der SLM, Bundesnilister a.D. D.. Ing.
Seebohn das Wort. In lä.gerer Ansprache plies e. ihn ats
aurre.hten, ndtionalen Deutscüer, dcn es inmer daran gele-
gen a.ar, andr üler die Landessrenzer ninaus Ve.söhlung
und Velständigung zu tragen. tli€rauf überreidte e. itrm die
ho.n"re Au./pi6nung, w"lche d.p SLV zu verqebcn hdt oen
,Gold-nFn E r- b' er' L d Lo"rb.ddr'F di. !ersohtr.n-
G1ückwünsche des Bundestagspräsidenten Dr. !ugen cersler-

Besonders e.griffeD war er von den Ausführungen des ptar
rels Alb.n Drexler aus Treudrllioqen, des Senior" der sudd.
ev, PldIer m der Ze'stleuuDg. Erleß die Zei! neu ersteben,
die er in 4? Jahren geDeinsamer Arbeit seft der e$len Begeg-
nuDg oit ihm verlebt hat. In Klein-Bressel in Obersd e-sie;
geboreD. stannt er aus einer Pfarrellanilie, deren Stamm-
bdum nach Oslerrerö und Bdyeh zuru.{,erdll, Nadr seinen
Tbaolosiesrud "r rn Wren uod Erldnqen $urde er 190) zuersl
V td! und Prdlpr m T!öulendu, wo er dus {ternsten Antän-
gen seine große Geneibde züsamenscharre urd die reizende
oothisde Kudrp erbau e, drp .e.der ietzt dem Verldü p,eis-
qegebeD i,r. lcos wu de e. ,ub P d r;r von cdbtohz eriorer,l9ll wu.da ihm die Ieirung des Iser.SFn.or es uberllagen.
A15 s,dt rddl der Trennunq äer rsltraöi,chen (.'dre voh der
ösrF', CesdmtL dre dud d.e deur)che1 Cpnp,nden in der
CSR zusanmeDschiießen mußlen, wähtre man ihn zum Kir
drenpräsidenten auf Lebenszet der,Deuisöen Evargelischen
Kirdlen in Bölmen ,Mähretr und S.htesien.

Gerühr t ldu5dreh dllc Anwesode!, die I anrtiendngehörigen,
d.e ruhrelden Am skoilesen serner Deußdt.r,.nq. i.,rdr.:d.;
hre>.qe evdng. Geistlidrkeit, die V-rtrete. oFr or I ctren M
urd dls Slaolr"res diesF' Ansprddrp Lnd dpn r-.rpren crd-
lulalrpn. Dcrutrrer befdndel siö auö Teteqranme der Midj-
ster tsrandt xnd Webr€r ü- v. a.

AIs nun der g.eiseJubilar mil zitrehder Srimde selbs! einige
weniqe, nihrende Worte des Dankes fard, da sranden dt-te
Anwesendea riet erg en und d"ntodren cFr i'e, .n !r-
kpnolnis der gLlrgen Fü9urg, d.p ubFr d.e.öT brgrdorel
HdLpr bisl"ns sewcuet bdauna iD absd ießendeb CFbär sueS
der rnnbrünslige wunsch zi H.hmFl enpor, -, moge ei-
ernio die scllre Hdnd des At,m".nr.qpn "ä,';end "r n ubFl
hr br"iren ur d lür den Resr sF.ne) leoens ddr rüllhorn de\

Segens über ihn elqießen.

Dorl drüben iD Osto bergeD die Höhen uDd Wäider das
länd, dem unsere Sehnsu.ht, uDs6r celet, od use!€ Lieb€
ailt,
Wir kdnnen uDs Did! rühDen eine große ceEeinde ge{e-
seD zu sein, ein großes Dod das unsere zu nenne!, und dod
isl es ei! etwas, das wt in bser HeE gesdlossen.
Es fellten unserer Ortsdralt won große Böulen ud SeheDs-
würdigkeitd, doö hit Stolz denkeD wir au unse! Dorf.
weil wir ejlgelebt wareo, in ihm jn frohen und sdlinmen
Tag€r. Unsere Heioat, umsäumt bd uk!änzt von duäend
grüren Wäldern, uülagert von grüren Wiesen, ähren
stloizenden Feldern, gut instandgehaltenen Häusem und
Hälsöen an den grüneD BerqeslehneD, in mitten blühender
Gärter und sdattigen, mit allerhand Früchten beladeueD
Obstbäümen. Lohrender Verdierst in den eigen€r und .ad-
barljöen Textilfabriken, Metallbelriebe4 EiseDbah! ud
Bauuntehehmungen.
Heinarliebe, Heimarglaube hielt uns l€st zusdne! üDd
stolz erfüUte uns Woltner zu sein, Ungeoindert hagen *ir
aud! noö heute dös Bitd der Heirat in uüseren Herzer
Wehmut und Sehnsudt wollen u.s olt einnelm@, war es
dodr nigend so sdiön wie dort im TaI der liebeD Heimät,

H€imat du, ein GottesgarteD,
Heihat, in der's sdön€r hlüht.
Heinat, wo all die Lieben waren,
zu Dir öU neh Silne! ziehtl

Aur seinem ?ierren Wolta-Gedenkbudr.

,oGcdenken dcr IIeirnflt"
von r Josef luüs, ursereh cedeltbudlühs

Wolla uld Umg€büDg

Ih näösten Mona! ersöetDt in u4serem Hetmatbtatt ,Rie
sengeblrgsha'ndt- der O,tsptäE vob Wolta et do;nue-geiden Teil.n der benddbanen Ode frrautenau, parscbo ?,
Doberle uno cdbeßdor0. UDser won;er rng. Si;gfrie.t Her:sde', le,zl 'n 

de. Söweiz, h"t ihD nsdt ad Srdnde vonlar5 mairr ous dem cadiötni-, dodr g"nz ndturgerreu ga.

Alle Häuser und Höusbes zer, alle Dorf- ud Wiltsöalis-
wegp bd Fu0srerge E den WeqkreuzeD, die Baöe unrl
die gesdm e Flur, Acler, Wiesen und Wätder sind nit ddalte! ortsülliöen Namen in der Woltner MuDdart bezeiö-
a€t.- Erne eßtaunliöe GedSöhiszei.bluDgt AD eire! sreites'nd auct dre wjchtigsren Datü des Ortes 2u hnden, EineNledersörilt: .Gedenko dp! Heieal" zetql so re.ht die

orrscironisten Josef Ruhs qd alter WolrDerzu threm HeihatdorJe wieder, Dies wird alle Woltler in
W€st und Ost, aber auö viele Heimatfreunde aus den an-
Itegenden_Orte! inrer€ssie.er, Wir wünschen nur, ataß aUeWol'!p- Fdmilietr dr.ses He@ötbtarr ihr ergeir DenDeq
kdnnten. bd holten, däß es ihne! so qelsllr, so do0 sie.üe
Riesengebilgsheb6t, die tme' so vieles voa ursere. ale!,
unvergeßliöeD Heioar briDgt, aud fitr dauehd beztehe!.
Besrea Dohk den SpeDdem, die duö ihreo Beltrag ;ie
Dru.kleglDg etuöglidteD,
Mir beste Gruß atr atte 'wolher Frtude

Euer Joser Fiedler.

vo! auen Rieselgebtrgleh, dle .u sudeteDdeuls.her Tag teil!€hEenl eruarteD wlr, da! ste bei der cron&undgebulg aD
Plaiz slnd und siah ridt zu dleser Z€tr tn den Haller aüJhalte!, Bedenkl, da0 a.lr Zeugnls tor lr.ere Saahe vor der gaMer
'Welt abgeben mißse!.
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20 Jahre Heimatblatt,,Riesengebirgsheimat"
\ 'enn äu.h versodret - dbe' d"\bdlb hso hpPliöer nöchte
dudr rd unsereDi Hprmdlbldllzum 20Jdhrjubilium rn meincE
Namen, aber auch id Namen der katholisden Bevölk€rung
de. Riespnqebirgcr und ihrcr Seel.o'ger gratulieren und ern
rnniqes ,verqell s Gottr" dulspre<ieo ddlur, ddß dudr den
rctiqiüren Anlieq"n rn der cllcn und neupD Hermör e'n ent_
spr;dcnd.r Röum zur vcrlugxnq qeslelll burde DaIür sei
äudr herzli.hst qedarkt Herr! Sd.iftleite. Josel Renne! und
auen Mitarbeitc;D. -Die Vertleibunq aus de. Heimat zerbrach ja alle BaDde, nuö
die vielhunde.tjährige Geschidrte der Kirdre in unsele! llei-
nat. Mit Scbmerz hören und lesen wir vom Vedall ulserer
Heidatkildren, der Wegkreuze und (apellen 

- und nehmetr
Anleil am religiösen Sdi.ks.l urserer landsLeute in der altea

croß ist die Zahl det Seelsorger, die seit 1954 verstorlen sindl
il.€ Arbeit in der Kir.he, ih der Schule, am KrankeDbette, auI
dem Friedhole - aber au<h id öflentliden leben wn. und
bleibt mii dem Leb€n und den Leid der ihnen anverlrautetr
Herde verbunden. Wi. freuen uDs, weln wir erlahren, daß
*ieder eir RieseDgebirgler sei! zel erreiaht hat und als neu-
geweihter Priester Primi2 reiem täd- Euere ?albeiöe Tetl-
Dahme d den Gottesdielste! bei de. H€imaltreffen und Wall.
fahrto sind Ausdlud Eüerer religi6sen HaltuDg, nidrt zuletzt
auö Ausdru.k des Dankes, Gott gegenüber für seinen Segen
und Hilte in den vergangeDen 20 söweren Jahren. *
Die 20 Johrgälge der ,Riesengebirgsheimat" sind nidrt w€g'
zudenkenr si€ sind auellen für die Ges.hiahte des Riesenge-
birges und seiner Bewohler in Vergangehheit und Gegen.
wa.t, sird audl Ouellen für die Ki.chengesöichte unse.er

Möqe es der 
'Riesel1gebirgsheimal' 

vergörnt seln, noö viele
weitere Kaplrel 6us der Vergangenheii, aus der Gegenwart
und audt der werteren Zukunft zu rchJeibenl -
Dazu gebe der HERRGOTT sein€n Segenl

Spred€r iür die Diözese Königgrätz
Ord.-Rat Prarer Josef Kubek

Au dd HelDartrcß Hoüerelbe

Im Ansölu0 ön die Gededreier velde adäßliö des 20jäh-
rigen Be3röndes des H.'Ddrbldlres "RiesengebrrgsherFöt'in Xenpren/Allgiü stdltfand, dtr helder auö viele L.nds.
leute aüs Marktoberdod und obergünzburg teilnahnen, iand
eine Vorst.ndssitzung des Heimatkreises statt. Au Stelle des
erkrankten ersten Vorsitzenden, Präsident Dr. Hans P€ter,
e.ötfnete Dr. wilhelm Dienelt die sitzung und koDnle 26hl-
reidr elsdrienene Volstandsnitglieder begrüßen. Nadr Be-
kanntgabe eines KasseDberidrtes wurde übei Antrög von
verlagsleiter Renne! die Steue eines Gesdraftsrührers ge-
scüallen und dessen Aulgab€ngebiet von dem des Kassiers
genau umsörieb€n. zun Gesdäftsfülre. Mrde Hen Ernst
Predtger, Heidenheio. bestellt. weiter wurde besölors€n
zusanmen mit der Kreisgruppe Marktoberdo{ d€r Sudeten-
d€utsd!€n LandsmaDDsdali im Herbsr d. J. eine Gedenkleie.
anläß!.n des lojöbrige[ Bestddes der Patenstadt der Stadl
Markroberdorf über dre Stadt hd den Landkrcis Hohenelbe
zü veransr.lten. an einem samstag im Herbst soll ein
gemeinsame. Festabcnd im Stadtlheater Marktoberdorf stött-
finden und an konnenden Somtag ein geoeinsamer Got-
tesdienst. Audr die Hauptveßamhlung des Heimatkreises
wird in diesem Jahre in Marktoberdorl abgehalten eerdeD.
Nadrden noch einige inteme Angelegenleiten erledigt ur
de!, konnte die Vorstandssitzung gesdtossen welden,

Sudctcndcutsdrc Landsm.Dnsdaft
Eüde.vetblrl

Li€ber Landsmann RelDerl

Wer wie iö aus berufliden Gründen aUnonatlidr viele
Dulzende vo! ve.sÖiedenen H€imatblätlem tiest, kad siö,
so Deine iö, .eöt wöhl ei! Urteil über Gehalt ud LiDie dre-
se'Bld ler brlden.

UDd idr bin als Riesengebirsler slolz darauf, sagen 2u köD-
!e!, ddß unsere 

"nteseDgebtrgshelEat" 
zu je@n sudeten-

deutsdlen ?ublikationen gehölt, die nictt nu. ein ve.binden-
d€des Medium Iür die in aller W.lt versheuten Riesenge-
birqle! sind und das kulturelle Erbe unserer uDvergeßlichen
Heimat aufzozeiöneD, lewahren und weitergeben, sondern
die darüber hinaus auah im heim.lpolitisden Kömpl üDserer
Volksgruppe um die ihr gebühr€Dd€n Melsö€nreörq h
ibr Redrt auf die Heimöt und auf SelbstbestiDnung mbeirrl
nit in vorderster Linie stehen.

lieber lnrdsmann Renner, Sie leiten diese unse.e "Riesen-qebirgsheiDat' nun seit 20 Jahren, sind ibr "Vater". IbleD
gebüh daher gerade zm 2ojährig€n B€sleben unseres Hei-
natblattes der DaDk all€r, die ihre Heidat lieben und die
daraul verha@n, d.0 Reöt und Gercötigkeit als einzige
Garanter eiles wahren und döuerhöfteD Friedehs sich mit
Hilre des Allnädrtigen de.einsl durösetzen welden!

Möge lhneD nod! eine laDge Zeit veldiensivollen Wirkehs
iür unsere ,Rieserqebirqsheimat' und lilr u$ere Volksgllp-

Iö bin nit herzliden landsoanns.hattli.üen Grülen

Ihr Eriö sdubert

Z*dng J.tre H.tD.tblatt

Eioen überaus würdigeD Verlauf nahm die cedeDueier e
Samstag, der 22. April, im vollb4etzten Odensaal im
Hotel lost itr Kempten/Allgäu, Josel Renner konnte fasr 150

Gaiste, darunter liebe FreuDde aus Mündren, Augsburg, Ulm,

Sluttgart, Blucbsal, W€ilnünst€r, Heidenheim, Markrober-
dort, Obergünzburg, Sonthofen sowje aus KempteD und Um-
gebung, .edrt herzlid hesrnßen. Dös ganz aui die Heimat
abgestihmte Feslprogramm unrer Mitwirkung des SudeteD-

dro.es KenpteD, ünserer Heinatfreunde Walter und Ma.ie-
öe! Hodel, der Solisten Sieghrrd Prandslätter, Karin Ry.U

und anderer SäDger war für alle Teilnehmer ei! eiMalig€s
Eroignis. Die Gedenkrede bielt Josel Rennet, ferner spraah

Heinridr S.huben über die g!o0€ BedeuluDg der Heihat-
blätter der Verlriebenen. P.oninente Gäste überbradrten

Glüdrninsöe zu diesen Gedenktag. Wjr beridrten ausrühF

liö in ladsren Heft.

Heimetlreunde Ac.htung !

Wir habe! €ine tteue Tolslonnummer Xempt€n 0831 ?33?8

Redaktionsscühß lür das Junihelt freita& 12. M8i tgG?
Alle rpltor .hg6lDgre! Otl.eötlüid üd E rtö|. lö!nn! €Et ID Jültheft ve.öll.Dtllöt ecrde
Vcr'LglDetlel€rl Wt danl€n aI€4 w€ld€.üe l€tugEgclrobt lchor Dlj Ende De'@rlor Itrd Jod arltlötsr D.D€d- Wer
roö lerug.go!ührGrd.rlhrd hat wtrl lrdritü.t{ €nuö!, ü€3en eüe.reE zu öegLlöer.
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Für Sie persönlich Kredite bis zu DM roooo.-

Reiseschecks und alle ausländ. Währungen

Fragen Sie

die DEUTSCHE BANK
Mltglied"r des A'belter-lum- utrd Sportverelnes llelzelsdod.

Ein€ auinahme aus dem J.hre 1924.

qöher€ LelstungeD b.t Arbettsloslgkett
h den vergangenen Monaten blieb so mandem Arleitneh-
me. der Weg zum Arbeitsamt nidrt erspart. Die höhereD
Arbeitslosenzahlen veranldßten die BuldesregieruDg und
den Bundeslaq, Verbesserunqen i! de! Arbeitslosenve.-
sidierung zu besd ießen, die von 1. April 1967 ao in KraJt

Der Haüllbelrag des A.heitslosdgeldes wi.d @ tund 15
Prozerr anqehobe!. Er beträgr 62,5 Prozent statt f!üher
55 Prozen! dcs Nettoarbe[sertqe]res eines Ledigen, Der
Hö.hstbeirag steigi dadurch von 11070 aul 134,40 DM in der
Wodre. Der Hödrstsalz steht zu bei einem wööenuichen
Biutroarbeitsentg€lt von 300 DM (1300 DM noratliö) und

Fnlspr"drnd da Lrh,l nl de. Arboi \lo(p'gFldes w:'d
rr.n d-r Hruplbp r"q d.r A!oenslo'enhrlle um etwa l5 Pro-

Der F.mili€rzusd ag wjrd von bisher neun auf 12 DM
wda pn Ldr pro Kopl ongFhob-n. D e I "milienzusdlige für
Krrd.r saro.n undb'drgig voo gFsetzlidph Kindergeld
gewänrt, aber das Kindergeld wird auf den FaEilienzusölag

D€r Höahslbetraq des Arbeitslosengeldes einsdüjeßlich Fa-
hilienzuschläge wird aul 80 v. H des Nettolobns eines Ve!-
leirareten nit zwei Kindern beg.erzt. DenFö steheD in
der Spitze bei ein€n wödenrliden Bruttoentgelt voD 300
DM höchstens l9l 40 DM Albeilslosengeld zu.
(urzarbeiler- und SchleÖl*ettergeld wird in gleicher Höhe
wie das A.beilslosenqeld ge{ährt. Es beträgt 62,5 Prozot
des Neuoverdienstaüslalles.
Als neue soziale Leistulg der Arbeitslosenversiaherung wird
ein tht€üallsgeld rür Teilrehmer an berüJliden Bldungs-
maßnahm€n eingefünrt. Es diert zur Sidenng des Lebens-
unterbalts urd befägt r20 Prozent des Arbeitslosengeldes.
Dc( I n F Ld l- rö.d rr ß b"i n drllidlpn Alber'sdr I b'"n''dSl

\ d ,ia Unsdluluno $esentldaer als
durdr bislre.ige Maßnahmen qefördert. -

EinqliederunqsbeihilleD können den Arbeitgeberh bei Ein-
steliunq solft.r Arbeitssüöelder gewährt werden, die
schrei zu vermitteh sind.

Erhöhte sleuerliche Ahserzug€tr lür Familterhetme
f.ühzeilig beanlragen

Bci Einfamilienhiusern, Zweifanilienbäusern uDd Ei9en-
tumsvohrunsen die zu nchr als :/, Wohnzwedren d!e!en,
können jm Jahr der Fertigstellung und rn den 7 iolgetrden
Jdhren jährlich 5 v, H der Herstellulgskosten von ded
ste\erpnidrtlge! Einkomm€n abgesetzt werden. Dies gilt
crstnals fü. das Jahr, in den das Gebaude naco der allge-
meircn Verlehrsdnschauung bewohnbar wurde. Bei der
Benessung der Als.tzungen isr von de! SlnDe d€r ange-
lallenen Hc.sL.llungskosten auszugehen, gleicngültiq sann
sie Letztlid bezahlt werden. Herstellürgskosten ül.r 150 000
DM hindus bci Einldmilienhäusern bzw. üL,er 200000 Dlvl
bei Zweifamilierhäusen sind sleuerlidr nicnt erhöht absetz-

Der iohnsteuerlllidrtige Hauseigen!üner sollte, sobald er
dic Herstellungskost€n beleqen Larn, beim Finanzant auf
Frnpl dor_ a.h;l l.o-1 Vordud d- tr.'r"q,nq -.ne"

I eiberrags iD seioer lohoslauer\drte bedotragen, Dies köDn
zu jed.r belicbigeD JahresTeil erlolqen und muß das Finoz-
amt den siö aus der erhöhten Absetzung der Gebäudehe!-
stellungskosrer e.gebeDden "Verlust öus de! Ein&üdteD
aus Vernietug und Verlarhtung'als Freibelrag in der
lonnsteuelkarte eint.agen, Beim selbstgenutzten Ein!a&i-
lierhaus bzw der selbstgenuizten EigentumswohDüDg wird
als Freibetag der Unterscüiedsbetlag zwis&en dem um
,Sdruldzinsen" verdinderten Nutzurgswed der Wohnug
(3 bzw. 3,5 Prozent des Einheitswenes) utrd der erhöhten
Ab' l/Lnq rn dre Lohn{puerka.tp eingetr"geo. Wer zur
Fin*ni,n.nsLeuer,vp.ahlcgr" hird lsa-bsrJndiSAr Cewer-
belrcibender usw.), a.ird durdr G€liendmaduDg der erhöh-
ten Absetzungen eine Herabsetzunq seiner EilkoBnens"
steue.vo.a!szahlungen bejn Finanzant begehren.
Je trüner der Anirag beim Finanzamt aul Berüd<sidriqüng
eires'verlustes" aus dem Mieteinkommeb (Mietwen) in-
lolge ernöhter Absetznng der cebäudeherstellurgskoste!
g.,k $i'd. d,{o,ha. " lz.drp S.cuerprspanrs crn, Es
sollle ölso druodsd zirch n.drr die Aullordetunq zur Abgabe
der Einkomnenssteuererklärung für das Jabi der B-ugs-
feltigkeit des Hauses abgewarrei werdeh, Die Berüd<siöti-
gung der e.höhten Absetzungen nad ! ?b EStc ist in
Lohrsleucr-Jah.esausgleich aicht möqliü.

S0zialgesetzli0he hagen - WissenswerteYo6rürifüer

Bei Ehegaiten, die beide in
kann auf Anlrag der ndcn
steuerireie Betrdq aul die

einem Arheitsvelhältnis slehen,
! 7 b ESIG zu berüaksiötiqende
Lohnsieuerkarten der Ehegaueu

Die öruidren Gcsöättsstelien und Mitalbeiter de! Bauspar-
,,.c V,llioder q.ro" über dip sich 6us dera,\dh.Fn ab.a zu14 , rn"bFnden b-äoi.id]en sreu-ryorlejle.

Kap alwet der Rerrd
Diö qFsöl/rda Rerl- L h"!t/ur"q. trorz oller alam-
bc öiö , b-r b-v, rFha de t.dnz:pt- Schw,c..gkei en der
Ve,s.rr, ruhJ,.r.oF. n,cb imra, e,ne dFr qünsl,tste_ Kap,-
'd olidJ- . D c .\ .1. da5 w.rlluwdd]\.s i,on tarr \uod;rr
D n en sa I F n hruh:J oF- d).äDisdreD Renrenfordet imrd!r. tq5? zFig -s d-urt.ch EnrqFqen d le! dnderstrurFnd-D
cF-üLirc .' , dn .id1 rn rnfo-Ticiren K,ei5- "irig, ddß die
Krisenwolken bald vorübeiziehen werden und dah es auö
in Zukurlr bei diese. Beredrulgsad bleiben wird.
Die gesetzlide Rente ist unso höher einzusöatz€n, als sie.pqehlpi. ,nq n drr nur tir d " dbdeführren Beitrdqe, son.
d",n "u.n rui weh. t.en, /e r-tr, KrieqsgFrdnqensöai,; ver
'-öibunq-/ari. (.d' \l^Fi >zpiren, A'be tstosiqkeit, Sr!drum
L1d e n" c- h- we:.örar .o,.n.r be.lraqs I oi e - Teiten isr

sove d€r Versidrerte die dafür vorg€sdlrielenen Vor-
anss.rzungen erjüllt.
Manchen !ünmert es venig, ob er seine Unlerlagen därüber
in Ordrlng halr lerantvortungsbewußte Merschen nutzen
dagegcn jeda Gelegeni€it, sid über die vo.aussidtliahe
Höhe inres i.ünftigen Rent€nansprudes zu itrfo.mie.en.
Nidrt &eniger interessant isr es, einhal auszure.hneD, wel-
öem Kalitalwert die eldiente Renie entspiidt und was
nar bisher an Beit.aqsleistunoen in einer Gesantsunme
aulgehradlt hat Die GegenüberstelluDg wi.d leweisen, da0
die im ersten Satz dieser Notiz ve.tEtene ADsiöl keine
leere Behauptung ist
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Riesengebirgsturngau

Ucbe Tbrlsöesteh üd Tütnbdderl
Zu de! Pdnqltlele.t.qe! IolseD wir deh Ruf unserer Volk-
gruple ud flnden uns bei den Ver.Ntaltunsen des Sude-
t€Ddeutsöen T39es itr MünöeD.
Die politisdrc! Ereignisse im pdrlaüentariiöd RöuE der
letzten Zeit nldreD ssere A6eit etwas hoffDulgsyou€r, E3
zeigt siö vlelE€hr, da.o aUenthalbd Mensche! ^ üs 6to-
Ben, dje die Bereötlgung unserer BeoüIuÄgen erkeDneD,
Deshalb sind vi! aulgerufen. thre Mit6rbelt nidt nur lon-
zusetzeE, sordern zu verstörken,
Weuel Jaksd hat iD Herbst vorisa Jlhtes in K€hl fol.
gend€ g6agt: .Wir brauöeD .ulreöle. gesinrug$t.rke
Mersche!, die eioe glte saöe dud Nolzeite! bibdurö-
lrage! können,' DaS soll Iü unse.e Arb€li leiD Vemäötnls
seinl

lüö.r.SpeDdc
UDser kuEer AulruJ belr€ffs eiDer Büöeßpode d uuer€
Freude rn ADerika höt doö unsere AulDerlsdkeir gE.
funden, so da! wir jetzt vie! Büder .bsenden köuen. I!
der Hofiaung, d!ß sidr noch veitere landlleure fih dl€.€
Büahe$pende einselzen, damlt rt unseren guigesinlte!
Deulsd-AmerikaDem keitere3 Aulklärungsndter.dl lu dl6
Hdd seben könneE. En herrliöes Dankesöön ab die El!-

D6r 

'uge 
Büd - Zellldtltt tür di6 TuEsr.g.ld

Der Gaujugendwa( des Tuhqaues Wien des O3terei-
chisch€n Tu.nerbund€s, LdD, Dleter Sööfnagel, gibt nil
seinen Mltarbeilem die obtqe sedrud<te Zeilsdrift heraus.
Diese ZeiisÖrift 14lld triöt nur für Osterr€iö welivoue Bei-
t'5qe enthalten, sondem sl.b überhaupt Dit deD deußöeD
'tumwesen befasso, wie sie aud über üasere Arb€iG.
gemeins.hafi gdau bericbtet bat, wte r, B. üb€t dä! Gesöe-
hen iE Deulsdle! Turnerbund od€! solstwo. Wir sollle!
dieser Zeltscbrift ünsere voue Auth€rksrEleil sd€nka.
Falls eine Jugendgluppe der sdJ, odJ oder Tu.nfreunde
an ejneh Bezug interessiert si!d, bin lö geme belelt, alie
Probelolge Mäz zur Ansidrt zuuseodel Der Be?ug kt
bestens zu .@pfeüleD. Ihr helfi d6Elt, lümerisdes Ged.r-
keDgut erhallen ed velbrellerl

WaldkÄlburg 22J21. Jtdl
.UnseE Bltte uld Aufruf auf unsereF 8. SudeteodeutsöeD
Tumtag däbei zu seiD, wo wir uns€.er toten Turnsdlwester!
nnd Tu.nbrüdem gedeDkd woU€D, €rgebt noöD!15 ätr alle
Tümer und TumeriDnen useres Ri€sengebirystuEglu€sl
8e' diesen BeisdEmeßeitr DlaD€n wir tüi 196? @ere
ArbeitrilguDg, die mx eiler Ehrung an verdi€Dt6 Ältere
Tümsöwestem und Tumlrüder verbunds ist.
WaldkralDurg eM.ltet usl

Euer Gaubetteu€r H. Fibndö,
7306 DeDtendort, Sudetensh.A! 5

Turnen - Gesundheitspf lege
Faustball

W€nn dl. R.d..ut d.n Fellbrll kohmr. he tr.. on
.rr.n H.'€r', Eln s.nlo a6rlnrldra[ra.wohlüorr.nd khnor da.. Mrn w t
da! spr€r Frcnr €.'r .r. .g'o0€r spr.l- od€. $r rl. "K.mrr8pt.t. o.ll.... arl. er sefo.t.rn. d'. thm nodi hut-
dlgon. 6lno Podlo. An.*onnunr nldrr v.ßas.n.

Dl@ S.hm.nol.l wl.d nalürlld| .ud| - und d.r r.d h6unc - r.
s,.h0r.n und luno.n
.nord.rr dd sDr.r .in. M.nq. (on-nlErion, sdrn.rlroroir. R€8Nron.-
snög!., 

^u.d.u.. 
und Bälll.drnlk, b.sond.ß y.nn mohroß Spl.l.

hlnlsßln..d€r g..piot r€den,

De nun s.r.d. ld .r, *ar un. d.r spr.r .md6nl.n l!3r: s6l.o Elgnui!
tor i€d.n L.iduno&rad uid lür l.d. AltoßlruL, dlt AGnahno u.....t
Jiln9.Ion. an l!.n dc spr.l i. n.cn G.s.im.d( .pl.r.n. ob m.n d..
a.rr in sd,an€m sdrraowodEd rn.pp ub.r d! L.ln. sdned.d od€r
hn @n spi.rr.rd !u sDiölrord .rsd. höhcr und @^ro.r r,fini.n !.nreor,l.l.ln. F.s., dl. l.diohdr von SDi.rkönnon und voh K.mplg€ilt d.r
M6nnsdraft abhäFsl. E! komml hlTJ, da8 o. !€ inoo Arzrhldo, spl.r.r
lrünl .ur Fd6t s.ri.) .ucn rr.r.r€4 0bunssorLpp€1 dr. aner.rruno vor
M.rn6.iafi.1 .Inaolkri. Sdrll60llch l.r €'1 P aD r0r &. Farsrba |tDl.l
dll loircn Au.m.t n vo1 s0 ma z0 M€l€m l6ldrl.r zu Und€n slr b.l.
.rL.lsr.'s. b.l d.n qroS€1 M.1n..n.fi$pio€n H!^dbäll, Fusbolr odct
Ho.*€y. M.n r€.. ..1b6to.ßrl
.1. 6s dio .mllld6n Reooln @r!drr€lb.n. Nodlll8 v.ri'no.n m.n dl.

^nfthl 
d€r spl.r.r. Däi kt oli vei'.'* Plu3punkr uns;'a sp'.r@.

Obun$halb.r k.n. .e .ucfi drn. .doi oeol.lr s.rd.n, *enn ^ur .l

sdrli.ß ldr nodr .ini9€ d€r vrdrrigeten spi.l60.lnl
Der SD€lq.a.n\. dor G€!.nptnsl lb.t dl. a.l
Mobr hora L.ho a4d'llailnon Ballwkn.. ub.idl. L€l$ zudc*zu..nr6-
qe1. D.r SDr.rb.q nn b€rr€1r rn d€r -a!ebe', b6 s€l.h.r.ln spel.'
rn€rsr d.r Mluospielo'r d.. B.l. nöq i.rrci.o 0bör die L.lno zu rd'l.goi
leßudr. d.l d€n sD'.r.ri d.r Ge.nDarr.l .ln zurlick.drlre.n 3b.. dte

od6r unnösl'cn simädrl slrd, D.t Ball mua {lstio^
be'd6n Ma.nr$6nc. 30 lana. ht.. und h.ro.ldrras€n w.rd.n, bl8 .in.
Mannscn!fi.'ner Fehlü n.drr. wodLEn d.r sol.roanc b.6nd.t {r'd. D.t
n€r€ Soi.oanr boq'.nl ddnl slodgr nir .rnd "Arqabo und D., dJr.n
d.€ Pan€l di. d€r F€116, !€adrr har. - O.r B.lr dar, von d.n Spl€l.rn

.ld \6chsion. dr.iFal s.scn-.s.n w.rd€1

rür je*s.r3 zw sdren d.i schräsan. - D,e M.nn&i.fi mlt d€n n. nen

l3I d.. nlcnr.in sDi.t ,ür unr att€?

Dl. z.n. b.t d.r tulg.ndrtd'.n otnr..rrt
Her Brunnorub€r rähd nur nodl aulo und ükd lhosaE ab€r rr.ö.. dld,
oa €t aLI clt sd'lonk. FloLf W.r l.rl, q€tl .r zLT Ad. D€r rAt zu
rl8rq.. (orr Lnd mors.rd|d.r Gytrnaatrk. ,,ob.n si6 moro.n! .o lano€,
bie s€ wi. €ln xlnd lhß.rcß€ Z.h.ai€d./ rn d.n Mund n.hn.n rönn6nF
srrnnsrub.r b.roror. d.n F.t N..n dEt Wodr.n 

^omnt 
d, .cnon .t t.ho

Plund l.lchr.r. wiedd zum Ard.
Na, w'. r.r c'6 Obuno? 6.tomn.n St€ d€n oro!.n z€h -ßd.r tn d€q

Mund si. vor a0 JaJl6r'
.Ja, abor 6. lohnl.Jcn nidlr E rdmsdd nldlt m.hr & gut."

Skiwettkämpfe der Riesengebirglerim Sdrwarzwald
Wä\'6nd r F.brurr 196r In b.yr, k16'|.ßtld.n d.r.nd.ukd'. Skl.
w.rrrä-pr. si.lr,.1d.n, wJd€. m sdr{ar&.rd, rl atotaeh\jf€n, vol d.1
doi 5Tä$ig.n Srd€r.rd.x.d€1, 6{16rräT0,. oorusaoel 6r! AL8.

rJro€Lasd O€r aL3 d.m Rr$€na.bira. rMd'3d.1-
d.rl) skmmond. b€'eits vd .in,o.n J.riGn d.n VoF

sriw.akämDL durdzulüh.€n. um vor .rr.h dr€ Bub.n
und Mädd6n.m W€tikampt pon zu v66ann6rn, Oudr dt€A!$drEtbuig

d€' DJoOTDD. Fr6,bu'o tür d.^ si@.r rm Skt-
rarSr.ur und 6rn.. wand.D,.is.s ,ur d€n S,.sdr ,m w.rdtaur (dr t*. t
rm He'brl tusg.Paqen wird) *€'d€n lhn€r m.hr W€trklhlhr vr.nlaBl,
vor a 16- Jr9€1dlld.. an o.n W.u1Ä-pl6n 16'tzL.€1m€n

rrolz d@ dr.slä'1r'o.1 wi'-op fbrLdr!, d.r ,n d.n Tr raon der S.in..,€g96sd\mor..1 tn d.n Hdh6F,.o.n rcn I 2m m €'n€
Loip. von a rn tü' di6 €frrd'*n.. ruto6r.dr, dt. !n dß Läut r ö.t
Drnnod' 3r€rrr€n r'dr dem skn.r t Llur.rinn€n u.d Lturs aB Froibulg,
Lö dch Sr.l,nooi und trnqa.o.n Unr.r d.n L.tn€on b€rand .tdr u. a.
d.r.u3 Harrd.dor" 8ra.mond. Hdhr Poss€[. d.' 19.ö D. se., Jud.nd-r.lr'cr in d€r arprr6n-Kotrb'.a'ror In Ga,m'ear part.n(rd,.r sar. F.vr.
lrarror €. mr Edorod.hr er €rrg€boßr Di6 Futuang.r hox.n stdr .u.n mh dd t€!.rb.rt.
z.li eo1 Ridr.d TUF€r {..11 Jahi.n 8dn€tr3td v€r..^d6n.snstduror d.r
Bund6ßp{brlr) d.n wdd.reota', d.n r im romn.nd.l wmler :u vd-

!60

Schülollnnanr 6-10 J, Sr$ön Uktk€, 2. Sdrnd€ra, p.rra
S.hür€nnn.nr 11-1,t J, No..l, Barbarä (F €tburo)
Mädd,6nr 13-20 J, F€nn.r, Birglt. Fr.lburc

?r--30 J. D'oo!r, G.,rind., F6tb!o
n u. lllr Sdrön, Fri.d., Fr€lburo

Bub$: 11-11J, S('l t, H8n! P€lor, F6tburg
Junio6n: 13-m J. K!.pf, Boland, Fr€lburC

21 l0 J. Gdn€r. Woliqa^o, SK, Fßlburs, 10,16 mln.
31--{0 J. Koni[, Han3, 16,67 ntn,
11--.50 J. Twn€r, Fkn.d! e,12 min, (Yassb€!i.4 Fud,e.
51!. ah.. Lötll6r, lians. Sildang.n, 10,7s hin.

Oi. Sl€e.r.hruno land lm .drönen Tuh.rh.rh d.i südbädr.dr.i lum6r
bundos ln Ahorarhun.n .tln Di. 6'stsn dr.r Sid.. orni.[.n tmits
Praretd, r0r drl€ L.1srÄu,.r sab 6 sriöno uaundel h[ .rn.m Mol,v
do. sd'i€€kopp.. dd rn! d€r Bt46nq€brrruv.n.. r€undt'(rr.tu.tto:ur
V.rlüou.o g.r€lr hat€. ALB€rd€m lab.i ar^ro. i.no Ehr.np,€r.€,
D.o Sklt€irkdror. mü8lon !'rn aur no.tr orö8./* Ebän.6u.td.n lßd6n.

u^d rd.d.tet€1 wüid. .! ntd'r t€ht.^, F..n: Ju3t.
Fßiburg r. sr., Hohenuorl.htr. r0, 'o'd. c.h nrt L.n&t.ut6n. d'. .tcn
hir annlidr.n Gdanr.n rro.n, in vot0induns I'dd.
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Riesengebirgler Heimatkreis Trautcnau

Es e&eht tueündltdre Elnladus znD di4iähdqe! B€{Dattreffen nm 22J23. Juü 196? tr M&rder ld täEülöen RäuneD rmd
lE Garter dss Hack€rheuels aui der TtelettenD6h€.

Für den Vorsland: Dr. Joset XIü& IteImätkEbvotsttzend€r

Tei neMerl, RüdJshrt übe! KulsreiD und Aulobdbr naö
Mlnden. Abtdhrt m Münöen 8.00 Uhr; Ril.tdahrl öb IE!$
brucL 18.00 uhr, Ankunft itr Mnnöen 21 .00 Uht. Bei Mbdest.
beteiliqunq von 40 Personen ietrageD dieAutobuslahrtkosten
Münden-Innsbru& und zurüd< 15,- DM.

Alle Veranstaltunge! am Samstög ü!d SoDntag, ausgenom'
oen de! Goltesdienst, nndeD in Hadcikelle! stalt. Besie
Pä,{nldrznö.lidrLenetr iLir Pkw und Omnibusse ulbilrelbar
ror äen a"&e'q"tt"r. SllaBelbahnli!,e! 2 ud 9 ab HöuPt'
bahnhol, Haltestelle an der Theresienwieso (3 GehEinuto
bis Ha.kelkeller und st.-Pauls-Kitde).

Quartielbestellungen lechlzeitig (AbbesteuuDgen sind leiöt
nöqiidrr Oudrl,eaünsche im lelztea Modent meisl scbwierig
zu lelried,qenl ausldh@slos persbDllch ao bekanrre Holels
oder "rrendenverkenßamt Münden' I MünöeD, Bahnhofs'

ADiiaqen baontwoiel (kehe ziDnerbesteüugeD)l
Dr Josel Kluq 8 Munden 2, Theresrensrra6e 9

PerdiDand.Liebic.h.Gedäcätnisapende

SpeddenU.le Nt, ll2
0r. ln. rrph€r Hare, Träursnä
Er€r olro, srann 60

Dipr.rno. rrrn6r oswärd, scnwaEonb6ro 5o
Fi.$rnor Budorl, Junqbud' qO

3,O
Gürh Ema, D6b€r6 1

F.ed' Buoor, OLa 
'16Sd'Lrz Z r. Pa'.$n ? 2,-
I aur€-au, P@-.nadonsase.

Prn's.t6r Fro'rd1, wi dsdürz s4
Kodim Frd.z, Pilnikau 10,-

Fus rrarz, wör,ool
B"Jms'''o'l.q6cfu'n'Plnl14

7A 2,9)
M"sdrendod l1/5s

Feq.ve .Rär a D, TraLronaL, G.bvorn...
K'crlablö5o 'Lr Golchadn. L Mal{.ld
D r. Jahr tlans. rraur€nau 3,30
Thim Fran2. Wi dschütz 70 2,30

3,60

D.. F6 { Em'i. wo L ?'.-
soids En l. Schaular 22r 5,-
scharr Jösot, TEurenau, Sdrl ls6lr. 20
Lusdrrin.rz rda, Trauianau, warkürensrr.
Grabinqor Johänn. Oberkl€inaupa 94
Honio MJi6 oorr.- 2dt
rnam:m Jo,or. r/r3d€ndod lv a!
Kr€r Ma €, Ob6ralßladr 133 3,-

r, Kranzabröso lür F.. aid66 H.reio 15,-
obaratstadt m 2,*

Gral Matia, rraut3naü, Reirndt. ,15

G'oh Fdnz, Ma'rausd 23

wi6nor J6.t, Oborähsladl 307
Zloris Rudoll, Fßihoil 32
zarub. Josol, Harrma^nddort 30

Badh F anz, arr€nbudr-Kdltonhol

Ham06l Johann Könieshan 67
Ha*rbrdr Gka., oua 

's(h 
t

obä eh!€i I a- Hodr Häns D6ursdr-Prau.6iu
Kr.drhor.r Er sabelh. T'aureiau, F.lch.lr. 35
Jesdiko En r Nou-R€tr€ndort t
Amlor Huoo, weiaalsdorr I
Lehr.r r F Fi.drer Joset und Rosa. Wolta 2

Fr€d er Hoens, Tad€nau, Fad€Ekwli 12
Glaser Bodä, Ihdlenau.Froluno 11

Spendelliste Nr. ll4
srld -P'ol. Höria Fioon/nus_Sl.!.1'Sx
x'6oeBl Ma anin,

Mann Gabrl61e, Güntorsdort
Dröo €. Guslav, Junobu.rr
Hol mann Franz, Parc.hnilz 13s
Kob€r Helene. Traülenau- Rinqtlalz 17
zö16r J6or, Taulenau-Nglhol {6

Kommer Erid. ob6ralrsr6dr 273
(ohn Hedwq, weis€lsdorl 100
Kuhn Frdnz, Radöwenz 53

Billner K6 , Markaüscn ns

Sansrag vomittag Stadtrondf.hn
Samstag, 14.00 Uhr Hauptversanrdlung nit Wab,l des VoF

staüdes und Haüptaussabusses
16.00 Uhr G ppertaqünqeD
20.00 L1!r Festliöer Beg!üßungsabeld

Sonntag, 8.30 Uhr Heinailjöe! Gottesdielsl
in der S!.-Pauls-(i.dre
an der Theresienhöhe

10.00 Uhr Didrtellesung
a! 12,00 Uh! Mittaqessen und zwangloser

HeimatnadEittag

Tagesausflug nit Autobus nadr Innsbrück, Hiniahlt übei
Wolf.atshausen, Koö€lsee, Mittenwald, Seeteld in Tirol,
Zirlp b rq, l soruck. Nddt dFT Vi dqes"ea S ddrbFsidt r.
qun.r .d; "h.r /ur Europabnicle odei fahn äul den Pal-asp,of- odFr iJl <1.. l,d'-lp\"r (lr"rb eibend tür j"den

Baudrsdr JGo,, aausniiz 36

son., TEulonau, Uno.Ho'i.Srr. 2
w€'be6 Ri.nad iun. Traurenau, ufto-Horn-slr, 2

Bönisdr Hans, Ahsed owitz 12
Hanmannsdoll 14

Wenz€r Eh r, Traur€nau, Fobsri-Flameninq-slr, 2a

speldenltste Nr. ll3
Ddmurh arols, Petarsdorr 92 5,-
Eoqad Heqa, Sdrsul"' as 3,-
AÄ:e' F,anz urd

Band Ema p€rz€FFies€nqrund 1,54

ai o lr i'd' z. F'et
Bod( Emanu6r, sdarzrar 2,-
Hofinann adur, Obork€inaüpa
Dr. Orlesed Frilz. irautoftu, slad$alkslr- 16

2,30
rrd Ma'r6, Brdlsrund

ooeßdw, 0a| H6r€n€, Traulerdu, Präoerslr. 10

Mach Franr, Oubenerz 221
Gl6issner Erlsabeth, G@ßdupa l/re€

Nariraü Leo rraurenau. Pr.a.r slr. €
F,eihoir, HauPrn., 92

Lorenz Joser honio nhor-G.ad ilu

Dr. Fohel Hans, T,äulenau, Pra0dr slr. 1s

N rtnö. Mar a. Wildsdrürz 15
rraureruu, Adalbed-srlHoFPlalz 13

Braun Ensr, sdhwan6nbors 42
Brun6ckerAlblsohl'
Fähnnch Hein' ch,

FleisdgFEn:'E4ßdorf124

Juprnel Herm ne. obsrä ßtrdl z,
iraurenau, K,onl€nhsusssB. 21

wüubur!-H., d€n m. 3, 1967

2,-

2.50

2,30

t61
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Dte Sd lter de. Volkss.hule l$nlgsüa. lilü.len iD apdl l9ll
"Der 

lttärcherpriDz" aul.

Nas uns alle inleressierl
Alrdbu<h: AuI ein€n vjcrwö.higen Besud! konnt Anlang
.ftrli "ü den Ell€rn Wenzcl und Marie Sdre!}, Zinnermann
aus Obelaltenbud, die Tochter Liesl, die in den USA als
Ordenssöwestc! tatg ist. Wenzel Scüenk und seine Cattin
qrüßen aus Söweri!-F!jedtidrthal, Birkenweg, redt ne!2liö

Alt-Sedlowllzr An 15. 3. wurde JuUüs Haai€ in einer Feier
stunde in Battenberg [ilesseD) ,um Reklor der dortigen Volks'
und Realsdrule ernannl. lm Apnl 1957 kdn er als Junglehre.
aus den Pädagogischen S€nindr Jugeiheih (Hessen) an diese
Sctrlle. Seinc Mutter B€r1a Haas€, geb. Fischer, und seine
Sdrwester Walhud, verehel. Kammerböucr, wohne! in Ku-
dten/Fabrik über Ceislingen (Steige).

Deolsö-Prausütrr: Zu dem tserichte aus de. alten Heihat ging
Mitatbeiler Vinzenz S€idel hod diese Er_

q;nzung zu Bror, tlp:sdr wird ron cu'wdrls gcbrddrr Fleis.h
hnr /we,mil 'n de' \4odl. Bir l9a5 odb es in Dorl€ Twer
Bäckereier und zwei fleischereien. Heuie ist da nur ein Kon'
shlade!, der keine große Auswahl an Waren bietet.

Deutsd-P..üsnllz: Uber die Fönilie des ehem. Kapellnei-
sters Marttn S.hindler aus Nr. ll3. In Juni 19,15 vertrieben,
knd die genannt€ Fömilie nach Gera in Thüringen, wo M..-
tin am 6. 3. 1952 id AIt€r von 82 Jahren, seine Gattin Fran-
ziska am 22, l d J. nil75 Jahren versöi€d. Söhre ünd Töch-
rer setzten sid nadl den Tode der EherD naö dem Weslen
ab. Ihr€ wohnorte j€tzl: Anna Glutsche, geb, 6, 12. 1901, in
Sausenhofen bei GunzenhauseD (Mittelir)i Marie Kle'rzer,
qeb. lJ. L l90t rn Rcnsdeid, Sab..Bdch-Srr. 5, Mdria ld'!bd,
;eb- 22. 10. r9o4- n Remscheid. Peterslr. 24: Rudolr Schrndler,
;eb. l2 4 1900. Kd\\Fl Nicdensehren, BrüdeFc'rmm-Srr 66r
iohann söhdler. q"b.4 5. lqo8. io Boppard rRn"inj. Burg_
str. 6öi Rosa Söwenk, geb. 5,6, 1910, in Weißenbu.g (Bayern),
Sdrulhausstr. 4, ud Josel Scirindler, Färbenneister in eine!
Papi€rfabrik, geb.9. ll, 1919, in Kassel, Siemenshäuse6tr.39b,

Dub€letzr Oberlehrcr Jos€t Palröt wohn! in 8501 Stadeln
bei Fürrh, fried€nsir. 2, wo er nit seinetr Kindem ein EiEeD-
heim bes zt, sein älteste. sohn isr Bautedrniker, sein jü!g-
ster Sohn irt auf der Hochsctüle.
GroE-Aüp!: [äll-Fdedrl.h Araun, geboien alll t. 12. 1939 ln
Groß-Aüpa L als Sohn des vemißteo Vinzenz Brab, Sdmei-
demeiste., und der Franziska, geb. Hintner, aus Nieder-
KleiDaupa, wohnhalt in 3012 läDgenhageD, w'alsroder
Sha6e 07, Kreis Hdnover, wurde am 20. Februar zm Sub-
diakon und am 21, Februar zum Diakon in Hildesheio ge-
k€iht, wo er nur seiD lelztes Stüdiml.ht begoueD h!t.
Mit der HeimatgeDeinde freuen sidr auch Kleinaupa uDd
Umgebung, bald wiedei eine Primiz mitlelem zu könlen.

Etne Aüln.nm€ d€s Xhderganens tn Amauer
Ursulnen*losler rsl4-1915,

Emtz: Die Tocüler Mattha des verstorbeneD Josel Tel.h-
mtu aus N!. 134, jekr ver€lelichte Kuumann, wohnt iD
I(üDd€n, Winterstr. ?/0.

Julsbü(b: Im Novenb€. !966 kam mit einem Aussiedler-
llanslort Ma.le Sieber, geb. Pdtzell, aüs Ober.Jungbu.h mit
ih.er Toöter nad, ceislingeÄ (Steige), Bergwiesensir. 10.
Sie wohnten zuletzt iD (lingenhaus. lhr Stielvater Johann
Cotlwäld ist ih Alter.heim in Hohc.elbe.
Niedernemaus: I. de. Vä!2numne! b€richtetcD $'ir übcr
den 75. Ceburtstäg von Josel lümler, es soU heißen der 85.
Der bekannle Industieort L.ngenbielöu ist in Preuß. Sd e-
sien, und niöt rie wir belichteten in Sadlsen. wir slellen

Radowenz: so wie in sdrölzlar wurder auö in Radow€nz
selr liele Berg..betterfaoilien bei der Aust.eibuDg vo! 20
Jahren zurüdbehalten. ID deD letzten Jahren haben audr
viele in Rddowenz um die Aussiedlug angesudt. In djesem
Jah. habetr fast 30 Fanilien die Ausreis€ erhalten. Ia Sdtatz-
lar dürll€n es nodr neh. Fanilien sein. Vor 20 JahreD w!r-
den die Deutsdren nodr notwendig geb.auöt und mit Ce-
walt zud&behalten. Inzwisdren ist ein tscheöisder Nadr-
wudls da, so daß man aut die Deutsdr.! söon vezidrten

Sdaltlir: Aus der alten Heinalstadt kanen vor kuuen die
Fanilie Rüdoll Geiste. mil Frau Elsa, geb. Porsdrnitzer, und
Sohn Roland. Wir wünsdren ihnen in der hcuen Heimat viel
Clück un.l Erfolg im Kleis. ihrer Verwandtcr die all€ ln

Im Laqer Jebenhausen, Kr- cö!!inge!, sind eingetroffen:
Familie Wemer Russ aus Sdratzlär, R€lnhold Et öof. seiDe
Familie ist tödliö ve.unglüd.t iD NoveDber 1966, Frau
Bischot aus Bernsdorf, Familie Wemer Hra!€ aus KöDigs-
hah, Fanilie Karl S.holz aus Königshan, Famili€ Aüre.l Si-
rora m'r Sohn und sdrwieqerrodr p, rumrle Pieiler aus
Rcdowehz, Fomilie Hdns Feelt dus Sdrdlzldr Irdu Frtedrldr
vom Slollen ndö d Fi Tcgen bei der Toörpr vp'sto.ben,
Jobälr Koslldl. B"rSü"n. !, R, öus Königshön, cpsdwisier
Zosel rom Srollen, die Fdmrlien NeuoaaD aus Rddowanz,
die Fdnilie Köslet aus Freiheil nad Süssen, K.. cöppingen,
Traulenaü: Eltrlede Reidsö, seb. Potrtsdck, ist auf Antor-
derung ih.$ in Karlsluhe lebcnden Bruders nit ihrer Todr.
ter Rulh naö (arlsruh., Wolfdhrtweiersr!, 5, aus der CSSR
übersiedelt. Frau Reinisö wdr irühe. Argesletlre der Dresd-
ner Bank, Filiale in Trautenau, Ihr andeler Bfrder, Faö-
l€hrer, sta.b schoh lor vielen Jahre! in Braunsahweig.
Wildsdlilt: Unsered Heinatfreunde Fralz Anld ist voD
d€r Regierung Mitlellralker in Ansbadr der ,Baüirgerieur,
zue.kannt wolden, \^/ir fleuen uns mit ihm über diese
Eh.ung und wülsdren ihm Gesundheit und SegeDt

Vir gratulieren den Neuvermählten, glüdrlidren Eltern und Ehefubilaren
coldetröls: In Bäd Wiessee vetuählte sidr am 15, April 1967
Dletmar, Sohn der Eheleute Walte. lnd Martha fasper, mit
Gerllrde Larg. Der jurqe Ehemann ist (unstsölosse. von
Beiuf, seine Frdu GerLide stammt aus den BöhmeMdld
und lat söneideli! geleht. Io Mai beziehen die Jungver-
dählten eine Neubaü\sohntrng in Ebersberg. Wir wnrs(llelt
den jung€n Ehepaar viel Glück auf seinea Lebensn'ege.

Jüngbu<hr In der Markuskirde in EislingenaFils land an
8, 4, die Tlauung von Hel Börisah, Sohn des Heinrich
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Börisdr dus Traut€nau und seiner catlin Serta aus Jung-
bu.1! mir Marga.ete F.ey aus Saladr stati. Sein Väter isr i;
2, Weltkrieq gelallen nodr ehe der Soln Heilz zü. Welt
kan. Seine Mutter Berta Rönisdr tebt mit ibrer Mutter Anha
Boni,ch, geb. Plpu0, im gemeinsdoeD Hdushdlr itr ihrem
schdneh Eigenh.rn in EFlingen/Frls, Belrnra8e. Deb JuS.
semäIlter gute Wijns.he.
Trdutpndu: Es \dbe. ,,ch vFrtobt frl. srud. phil. Mdta pen-
ders mil s'ud. re. nd. WollSarS fiscüer. Dre Brau. ir Fine
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Tochter der Wirwe Roselies Pende.s, geb. Stubner, Hanno-
ver, Belliner AUee 49, ehenalige Angesteilte der Dlesdner
Bark, Filiale Trauterau, und der Bräuligam ein Sohn der
Falrlie Dipl.lng. Leopold Fischer, lrüher Tepiitz-Schönaü.

hr Bdd RalDenau, Jahrstr. 4, velehelichten siö am L APril
Dpl.lng, Gerhärd Bock böi Siemenc. K"!l{rh., mi der
Br.L Mdrgit Pelli.ka dus dFr Zwilrouer Cegend, Der Bräu-
tigam is! der Sohr des Dill.lng. Rudoll Bo.k, daheid Reiös
str., ietzt in OtfeDbürq, Saarlandstr, 4.

HarlDadnsdorf: Am 10.3. wurde den Eheleuten Floria!,
Sonn des Florian Mes3Der aus N.- 36, und seiner lrau
Oltllle ein Sohn nanens E.khard gebore!. Sie wohnen in
X 2081 Carpin über Neustrelitz,Med<lerburg.

Niederkleinaupa: Bei Gitla Fot, geb. Patzeit, ist am 20. 2
1967 enre kteine Jenllier Rose angekonner. Danlber freue!
sich die Elte.n rnd Gesdxwister und natürliah die Ona
T.ude Patzelt, die zu den lreudigen E.eignis nadl Kalifor-
nien geleist ist. Wir sünsche! den BabY gxtes Gedeihen.

Wildschütz: Den Elelcüten Günler Schrott und Frau Chrlsta
in B605 Hallstddl, Kalellenstr. 1?, wurde nun nadr der Su-
sanle und den Thomas ein Schivesterlcin Ursüla gebören
Die Kindesnutter ist die Todrte! der Ehelelte lrnst Pauer
und Waltraud, geb. Wagner, jetzi in Bdmberg, Dadit wur-
de! d.r Jdhere Saaldeister der Fa. Kluge, Oberaltstadt,
Eruno Waqnei und Frau Mdrura, qeb. Seidel, zun lüllten
Malc urqrößelre.h, die in 8602 Gaustadt, Ridra.d-Wagn€F

Alterbudr: Das rest der Silbe.Den tl.chzeit Jeie.ten am
22. 2. ir Urering über Starnberg die lheleüte Josei Schetr!.
in zrveiier Ehe mit Aderbeld, geb, Sdrarm aus Wildsdütz.
Sie ilaie rn Ober'Altenbudr, Solqe 74i beheimatei urd
qrüßen all. BekanDten redit trerzlidr.
Am 26. ,l lpierten in Rernshaqen, Kr Cüst.oN, dcr €hc-
Nalse Gaslnirt und Ldndwirt Rudori Fink urd Ehegauin
Adelheid, geb. Tdule, aus Nieder-ALtcrbüd 14, ihle Gol-
dcn€ Hoch?eit sie wurden vor d€r Sdrwiese.todrter, Ge-
sdr{is1.!n nnd de.en Fanilie!, auch von vielen Bekannten
und Frelldcn, beqlüdrwünsdrt. Der Sohn Rudi jst seit 1945
nr Jugosldvien verrrißl. Der Jubilar ist gesurd und arbeit€r
trolz des Alte.s Doch nn Walde, aogeger die Jubilarin
sdron !ängere Zcit krank ist.

Altenbuch: Am 5. 5. kdnn b.i ü.sr.. Gesundheit Vinzenz
Ii€dler, \Iaurer aus oberalt.rbudd s8, in Parschnitz, lrüh.
r.i*<slr reie.n. Den Clü.k1vünsdr.n seirer lrau und Ge
sch\iri.tu s.hlrellen wir uns an. Er lißt alle Altenlüchner
und l,arschnLlzer b.stcns grußen $rr wunscher ihn nodr
ernen s.ttiine. Leb.nsalenrl.
Arn 25. :1. rollendete seinen u2. Ceblrtstag jn S.trwarzenbadr
an) \\i.lrl d€r lriinere LaldlLirt Arions Richle. aus Alten

,\uch d.n 82. lollendetc drn ,4 4 Ludmilla Gottwald, geb.
Iänfans.h, ans llitLel-AltnDbnö 2a in.IuDLersdorf (r. Hol

ln:.!ieder.,lsung.r, Kr. Urollha!en, vollendele an 19,3. der
Ifaurerpoli.r Johann Bönisdr aus Ober-Alterbücl l6 seiren
80 Oeburtstag. lrst an Oslersonntag (26. 3.) wurde diese.
Td!r .Jctcicrt, da dllc rier Kird.r b€isamn.n warer. Leider
ist d.r Jnbil.r seit Jahren krdnk, du(n seine Frdü Hedrviq.
Wr Niin\dr.r beiden n..h .inen g.ruhsan.D lebansab.nd.
Alle ADlLesenden lass.n dic ,\lLenbüdlrer he.zlidr güßen.
Am 19. 3 korfr. in licni bei Ko.hel Franziska Ende, geb.
Rrchler hrit\re nadr d.m verstorb.nen Custav Elde aus
NIilLel-Au.rbu.h 87 ihren ?5. Ceblrtstdg Jeiern. Sie ver-
l)rif.t nFn l..liersabend bei ihr.r beiden Töchtern Rosa
lnd irdn,i\ka und deren Fanilen
lhr€r 70 G.bnrlslag f.iert€ an 24. 2. Herntne I{ühnel, geb.
Rndt. ars Ot,eFALtenbndr 87, in GiDqeIVFils jü (Ieise d€.

rn Ur.!1.rcgeln, Kr. Staßflrt, leiene nit Fra! und Sohd an
20. 3 otio Eoimann ans Nicder-Allerbu.h ,10 sei.en 65. Ge-
Irrlsrag In der Heimat var e. bei der Baunrna F.aDz
rohDer Traulenar, besdräftigt. H.ut. ist cr Dodr in einer
ZiegeleL tirig. Sch c€surdh.itszusland läßt zu wünsd€n

An 2 4. konnte in Uhingen, Kr, Göplirgen, Emma Johtr,
.-r Rr.h F_, wi re n"d oem ve-jorbcrco F'onz John,
L-rher du. vi l- - \.iFnbuch 6' , r r' Toch " urd fdmi 'e
ihren 65 Geburtstag Jeiern.

Für noc,h viele Jahre gute Gesundheit

Der Gaslwi.tsausschu0 des Kreises T.autenau
obere Reih6: - Krarka t, s.nurz -; lnb€kannr - Jaraßdr, sielaun ? -Lust.erz, Traürena! - Josdrke, Rennzähn - unbekannl -Jä93r, Güntarc-

Unrere Reihe Whan - Günioßdorr - Richrer, kukus - Fink (Tus$-
kany) ouben€rz - voßraid orto Kü^2, G.oBbock-Mid'r, Günreßdorr -

," d € L$ Vin" Trsdr(ä-?. 3€3t Bt ldle m, N.b6lbact-

h Jesenitz :l über Eilenburll im Eigenheim leierte am 7. 4.
dds Ehepadr Walrer Sruchlik und Franziskö, geb. Trojahn,
aus Nieder-^ltenbu.ü 42, in Kreise de! Kinder die Silbelne
Hodrzei!, Clüd{wüns.te gingen ein von ihlen Miittern aus
Hagenov lnd KeL2elsdöri, die beid. in ALter von 80 Jah@n
sind uDd an der Feie. nidrt teilnehmen konnten. Audr von
ciesdrwistern, Freunden urd Bekannten kamen c]ückwün-
sdle nnd $ir Altbüdrnei sdließen uns bei b€iden Jubilaren
an. wdller Stuchlik arbeit.t in Leilzjg id Verkehrs!üro,
wogegen die lrau den Kindergart€n in Jesemitz leitel.
Wildschütz: In X 230,1 T.ibsees Krodre^haueislr- 20, begin-
gen am 24.,1 Alois Sctram und Fidu Rosa, geb. Amler, das
30jähriqe lheiubrläun. Die Todüer Christire ist lerheiratet
und hat.inen S.hn andreaq

Aldr rie! 65 Ceburlstag leiert. an 9. ,1. d€r frühe.e Land-
airt Franz Fiedler .us Ober-Alt€nbu.ü 58 ir Rosto& 5,
Nlagdalenerstr. 25, lreglückrviirsdrt von seiDer Frau und
Kinde.n Bruder \rinzenz dus farsdDitz und Sdrs.€ster Olga
lies.hel aus Bad HeilbrunüObb Nadr der Ve.i.eibung ar-
beiteie €r dn Bau, ist z Z. abcr lic|r qa.z gesDd. Sie las-
sen dlle Alterbü.hrer recüt nerzLich g.üßen.
Am 9. !. reierte seinen 65. Ceburtstdg Rudoli Gaber, Maler
xnd Anstrei.tcr aus Mitr.l-Ali€nbud! 122, in Kreise der
ldnilie in Thal in Thüringcn. E. ist noch recht munler.
Glüci*unsdte k.men ron den Kinden als dem Westen,
Am l. lr. beging seinen 60. Celurtstag Alrred Palzak aus
ob.r-Altenbu.h 94 auJ der l.sel Usedon

^n 
2 L Jeierl. Marrha TeirhFanr, geb. Ende, aus Mitrel

Altcnbuch 56 Drt lh.darn Alois und Kindern und Erkeltr
ihren 60. Ceblrtstdg. D.r Sohn Flars lebt in Mündlen.
In Karlsrune lvest Grün{irkel leiete an 27. 3. Hars Pat-
2elt aus N1itt.l-Altenb!.1 93 in (reise von Elte.n, Familie
und Enkeln seinen 55. Ceburtstag üDd ist noch qesünd.

Malhild€ Kamtlz eine !üniutrdslebzigednl
In Wintba.ü bei ldmLdcuoberösterreich leiert am 11- 5.
Matlild. Xdmirr ihren 75. Geburtsta!1. Gesundheitlidr gelt
es ihr ri.ht auls beste. Sie läßt all. B.kannten und V€r-
\ nl,r u.,1, pm AlJl FLl \'/l 'rqrüfF1Ilaalz: Weodelin Tei.hDann mit seiner Frau, die einzigen

Bevohner der ,,Hetze", grülen atle Bekanlte!. Er ist 85

Elma Hartnann, geb. Teidrmann, aus N.. 134 beging am
5. ,!. in Böbrddr {Baye. \Vald) bei einigemaßen guter Ce-
snndh.it ihren 50 Ceburtsrag. Sie isi sdron Rentnerin,

Tunbruder Franz Lesk etn Filtriundseahztgerl
ln Wolkramshausen kornte am 11. 4. der Jubilar bei zu-
lriedenstellender Gesundheit diesen Festtag begehe!. Da-
herm bervirtschartete er mil seiner Gatiin einen sdoönen
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d.r FTudir .ur d.r zon. ln Jdro 1l.l ln unn.. wn rüd.n.. lnr *6ir.r
hli .r1.. Oul. und berL Oandh.

B.üernhol, war seir 1946 öul einm Gutshof ünd spelerer
Kolöose, wo €r einen sdtwe.en Unldll erlitt. In der ölten
Helmat w!. er ein eltriger Turnbrude!, m.de zweinaliger
Gdusieger lm lrichtaihlelik-Wettkampt und mehealiger
Turnbezirks-Sieger. Er wa. ei. guler G€llterumer uld wur-
de Türnwdrt des T.\/ GroBbock. welcbcs Adr .r bis 1939
ehrenamtlidr ausübte. An der hartbed.argten Sp.0ögrenze
blldete er die Jugend zusamneD nit deo verstorben€D
Josef HamDel zu guten WetttäDpfem aus. Aud ln Wolk-
nmshluss Ghür.) half er ü Wieder.ufbau d€s Dorltur!.
vereiDes talkriftiq Eit. Wir eheEalige! lktiven Tume! d€s
Sprä.hs.end6ndes danke! tlnseren Turnbrude! FraDz tür
die ln der äll€n Heimat qeleistere Arbelt auf lurnerisöeh
Geblet üd Fünsöen ibm noch redrt viele Jah.€ bester

Die ehcnlliga .tliveo Turnb,üder
d€s Turnv€reines Großboc*

Mrir.h€ldod Ivr AE 3. Apnl feien rtrrl. söolr h Gei!
llngen/steige ihren @. Geburtstag. sie l3t die Mutler von
alois Söolz, deE Kap€lldei3ler sserer Heimdtk.pelle. wlr
vüns.heD d€r Jubila.in !oö viele frohe uDd glüd<liöt
J!h!e im Kr€be ibret F.milie.

Märln s.bnldt eiro Fürlüdd.lobztg6rlt I

Alr 30, März beging Mariö Sdmidt, geb. Kahl, ln körper-
Il.her und geistiger Frisöe ih.en 75- Geburtstag. Die Jubi-
l.rin dürfte ällen oberaltstädte.n durdr iht WnkeD im
Oberaltstädt€r Kirdreröor tn gnrt€r Erirne.ug seitr, in dem
.ie reit ihler Jugend bis zur Verlreibung unerroüdlidt tätig
war. E3 ve.giDg kein sonntag und telne lirdliche Feter,
.n derer Veisöönerunq sie Didtt teilqehabt hätte,.n derer Veisöönerung sie Didtt teilgehabt hätte,
M.n, Sdrmkn r.r H.ror. n b€i d€r Fld, Eltldt und .oardt bli d.r
Fnd. kr!.. rn öb.dhri.& ts rurd. ''. mh lir.r F.mlrl. i.cn M.c\.
M.n, Sdrmkn r.r H.ror. n b€i d€r Fld, Eltldt und .oardt bli d.r
Fnd. kr!.. rn öb.dhri.& ts rurd. ''. mh lir.r F.mlrl. i.cn M.c\.
r.hbr6 .Jrd..r.d.tr. so rr. 13 Jah6 rn Rdrock soh.r., 1r1 rolor. .r.
dr F.;[b lhn Soirnd h d'. aund.n.pubrrk uid r.br ].r!t b. il^' l^
r.hbr6 .Jrd..r.d.tr. so rr. 13 Jah6 rn Rdrock soh.r., 1r1 rolor. .r.
dr F.;[b lhn Soirnd h d'. aund.n.pubrrk uid r.br ].r!t b. il^' l^
6on.od. Nom.nndsr' ? lhr Eh .n. sLrü sömldr .Lö kutz n.cä

G.bDrtsraqsknde tür d'. $.eiieren rebensjäbre reör vtel
Gluck und b€sie Gesündheit.

tfaupllehrer lto Seltt eh Aöltlq.rl
An 4. 5. kaDn der Jubll!! iD
Raslall, fiDlelstr. 6, deD hoheD
Geburtstag begeheD, 1908 k@
er öls Junsleh.cr naö Dube-
Detz, wirkte !3öher ir Grdd.
litz urd R€trendorl, s€lt 1911 ln
Küus, wo er du.ch 26 Jlhre
als Fdchleble! uDd Lehr.r aD
der Volks- uDd Bürgersöule
s.irtte. 1924 übersiedelte er 6il
Fanilie nödr SdruE in seti
cigenes Haus. Als Oberlebrer
ron Sdrurz hirtrc e' von 1936
bis 1938, dao 6ls Hauptlehrer
dortselbst bis 1945, Die beide!

Söhnc Fliedl und Xun siudierten an der Staalsgew€rbe-
söulc Reichenberg, die Toahter Elfi beudrte naö den
Gynn.sium in Trautenau die Udiversität in Pr!g. 1946 ver-
lriebcn, kebrlen die beideD Söhne aus deE K.iese slil&liö
hein. Friedl isl Diplom-Idgeni€lr bei den Farbwerko!
Hööst in Flankturt und Kurt ist Aröilekt urd Baüingenieu!
in Fulda, Er hat die Tööter Eve, Ulrike u.d Beate. Auö
Toötcr EvelyD lst verheiraret und eheliöte l9!9 den Dr.
Wallcr Dix au Tröutenau, jetzt Chelalzt der FrauenkllniL
in Ra!t6tt, und wohnt Ei! cattin uDd den Kindem Wllter,
Susanne ud H6ns-Peter im Eigenhein, Auö der Jubihr
wohnt seit zehn J6h.en Fit seiDet Fraü Aldede, geb, Gädh
von Gürthenfeld. in Rast6tt. Betd€ lreüen sid über ihre
seös Enkel und das clil* der Kinde..

Marte Fötta clno Aa dgcrhl
Die Jubil. n i3t eine qcb. Gottw.ld ud LonDre an 25 4
rm Kre6e ihrcr AoqehiirlqeD rD Wottenbütlel ber der Fami.
lie ihre. Toöler Mia T€iöEdu ihre! Jubeltag begeheü,
lhre Toöler F.ieda {ohdt oit ihr€r F@ilie üo.h in P.rsö-
n z u.d Sohn Fraü hir seiDer Feili€ wohnt ill Bld Kß-
siDgen. Dle St!üde.zer orrtuliere! der Jubulr|! reöt hen-
lidr und wunsöeD ihr n;d reör !'ele qesubde Jahre.
Traülc!.r: Alt 6. Apnt teiert n€tükn J0Dtller b Cetsll!.
gen/Stelge seineo 80. Gobunsräq. Der Jubrl.r, der im Kreise
Traulcnöu vlele Jahre als cewerl3dsftssekret6r siö qro0e
Verdien3te üD die suderendeutsöe Afteiterbew€gung eF
wa.b und ae. €inise Jahre i! Enql.nd lb Eril leb6, br
du.h heure lodr eio iDteressrerter Arldnqer tur sozr.leD
Forlsörill. Wir wüDsöen usereE verdientea !andsmdnn
no.h vlele Jahre Gesundheit ud Freude.
In Hüog/Obb. Lonnle an 2s. 1. MtDl loErr, geb. Opltz, iE
Kre,se der Föh,lie ilrrer e,Dz'gen Todrer Inörid Bierinser
ihrpn 65. c.burtjtaq tereh. Möqe sre noch rechr ofl dl*en
Pe3ll!g erleben,
An 5, Mdi fei€rt iD Eßllnqen, Sirnauerstr, 35, Mö.t. WtDl-
le., geb. Esöner, witwe nad deE ehem. B!trEebrer tn
Tr.ulen.u, ihr.n 80. Cebunsraq. Wir wonsöen thr .ltes
Gute und besLe cesündheir- -

Tr.utonaü - C.Düdort. trdebülr:
Edrn. Eettler elle Fürtuldltebrlge.ht

Bei nodr geistlger Insöe, jedoch seir zwei Jahren an einen
Augenl€lder erkrlnkt, feierte dre Jubilörin am 9. Aprtl t967
ihreh 75. Geburtstaq lE Kreise ihrer Toörer Elitra ubdihrr b€ldeo EnkelkiDder. Ii' ca e bcsehl !D la. 7, 196Zi! volle! serstlger ud körperhöer Fri;öe seinen BO. ce-
burl3tag. Er erelrtet stets Dit gro0er Sebisuör dr! Rleler.
geblrgr.HeE.rblatt. Er uld seiDe catlE htse! aü€ BekaD!-
len .u! der H€ie.t bBtens qrü8eD,

Ob.rllelmüDa - frelbell: AD 24. Aprll lohnte Frl. FrdDtllt.
torG ln Dolu, Kr. Wesemünde, Br€.Iäuer Str.5, thr.!
85, Geburt5l.g teied. Frl. Rse. die lüge Jtbe ln Freibeit
Häushaltunoslehrenn kar, lreut si.b ibDer, wem .ie au3
der Heißai hört. Ibre tielen SöüleriD.De! ud Bekunten
ö$ Freih€it und Kleitraupa wüDsöeD lhr !o<ü einen sdö-
n€n LebeDsabend bei guter G€sundüelt.

Pandnitz. ID Wuppenll-Elb6!.
leld lei€rt aD 2, Mal Atln.
Brolt.dilq 9€b. Pfafi. ilrer 65.
GehurGtag, 2u weldrcd ihr dl6
Hei4atfreuDde .lles Gule, vor
allem beste GesuDdheit, wün.
söen. lbr Gatte Joref f€iert€
an L Feb€r 1967 seinen 64. Ge-
burtslag. Die Eh€leute Ajeltsöik
grüßen reöt herzliö llle 86-

In Bader bei Wien, Josersplatz 10. Osl€rrclö, vollendet !o
26. Mai Herr Söul.ar i. R. Hch.ld Jutlölnr seln 92. L€-
b€mjahr. Er ist von den sieben Gesdrwßl€r! d€r L€trte !E
Leben. sdrwester Ehna. die Brüder Jolef, Alols. G$täv.
Fr.nz uld Huqo sind bereils veEtorben. DeE Gebunshg!-
thd wnDsöen wir weiteihin Gesudbelt ud elnen .DgF
nehmen LebeEabed.
S.nün: An 17. Aprll feierte Poldl H.r.. GartlD der ver-
.lorbene! Söneid€reisteE, lr X r15 Gräfenh.inldeD.
Slrohellder.tr. 35, äb. Bitterteld, ihr€n ?8. Gebüditrg. DlD

Sie ruhen in Gottes Frieden
AlLrDnö- Erst jetzt wurde bek.Dnr, da8 im JDli t966 die
witwe rraltllta u!t!€r, seb. Müller, öus obeFAltenbüö 86ih 70. Lebelsjlhr verstorben lst. Sie wohnte seir der Ver.
tteibünq Eil etliöen Füilie! äüs Altenbuch in SpreEberg.

Am 2. 3. 67 erl.s h 68. I-ebeßjahr Tb.odor Erltt, sötosser
.us NiedeFAuenbuö 25, eiueh HeRinfarkr. Die Urne wurde
rD 16, 3. feierliö iu Sprdbelg beigesetzt. Er hinterld0r ein€
lr.uemde witwp, dre selbsr s.non vrele Jahre trdnk isr.

l6l

und den Pnegesohn Karl Ruder hit FcDiLc Er drberteletüh.r ber dcr Ersenhm. Joset Hübner h prlnikau. Auö in
det t€len Heinat arbeit€te er in demselben Berüt, bis zu
seiner Reote seiter. N.ch der Renre hatt€ e! nodr otr seinen
Arberlskollegen dusgehotten Vr€le Heim.tfreunde und do
wohnende begleiteten ihn 6ut sehem letzt.n Wcs
Am 6.3, versl.rb iD EishnoeD/Fit3 dn Lunoenaslhmd der
Tis.hler Albt! Hoder aus Miitel.Alrpnbuö Zj tm etrer von
79 Jahrerl, Seine ]-rau Pdulirq geb, Höllige, versrarD sciox
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l9(j4. Albin Hoder war öiter auf den Riesengebirgstrellen
und lreute si.h inner über die Bekannten. ln letzter Z€it,
da er allein stand, beheute ihn €ine Frau aus SLissen, !r
stand im 79, lebensjah!.
An Ostersamstdg, 25. 3., schloß die Argen fijr inner Johann
Mlihl dus Obe.Altelbuch 30, in Hoort, Kr. Hagenov in 76.
Lebensjahr an einer langwierigen Krarkheit. Er wu.de unter
großer Beieiligung von Hejnalvertriebenen auf den lvald-
rriedhol neben seiner ersten frau Mathilde, geb, Kühnel, und
Tochter Anna beerdigt. !s trauer! un ihh To.hter Traudl nii
Fanilic und Sohne Horst und Hans. Dahein wä. e. bei der
Firna Hlibn.r in Pilnikau bcsöältigt hd nach d€. Ve.trei-
bung in cineD SageN.rk in Kraak, Post Rastov.

Altrognitz: Am 5. 3, versiarb
nach s.hwe.en L.idcn Alols
Aind, ehem. Waqnermeister,

'n 
Kersbach bei Fordrheim

(Oblr,) im Alrer vor 63 Jah-
rcn. Früh verlo. er seine El,
tem und heiratete 1930 die
Wagrersto.hter Annd Reh
aus Alrrogrilz, ro ihr Vater,
Croßvater utrd U.größvater
das wagnerhand$.e.k b.tri€-
b€n hatter, Ais Wagnernei-
ster vurde der V€rstolbene
in letzien Ki€qc lr€igesteltt
und ka'n Fit seiner Fahili€
nach Ke.sbach, bis cr na.h
19.18 bci dq Fa. MAN in
Nürnberg als Fadrarbeiler ir,

Waqgon!du ein. gesi.rh.rte sr.llurq erlanqte. Es a'.r ihn
vc.!itin1, !eine vjer Kinder rerheiratct zu sclr€n, !nd. 1965
b.fiel ihn e ne h€intückiscle Krarkh.jt, eine Oleration jnr
J:inner lglili li.l s.iien T.d dhner VLer Mordte vorher starb
rein SchNieqeFal.r Jos.I R.h niL 81 Jdhren so daß di.
Caltin d.s \rerewi!t€n zlvei Sd{€rlrankc 7u !fleqen hal1e.
Eirc qroßc Trau..gan,.nrde gab dem tchli.ütcn ühd drristli
cher Manne dns leLztc Cel.ite. lr ruhe iD Cottcs ieilig.o

Bernsdori: Bcreits dm 23. 2 versdried nach langer Krank!.it
d.r R.ntne. Iranz Wagner.us Nr 127, zuletzt in ler€dik!
b.ncr., Do.fsrralnr ?li,/r, irn 91 lcbcDsjahr.. Der Ddbinge
s.ni€d.ne, geb, dm 20.2. 1417 in Bernsdo.i, wa. BerqmanD
tnd serr lC05 verheiratel. !r kornte 1955 die Goldene und
1965 die Diad,antene Ho.nTcit f.i.rn. Um den Vat.r rrauern
dei Sohr Franz und di. Töchte. Anna Dittrich ud Ma.ie

Bernsdorl - tampersdori: 
^m 

31 3. vers.licd in Kir.iren
lhunbach Made Anler, geb. lvick, im Alt€r von 3:l Jahren.
Si. rvdr Mutter von sedrs Siihnen und zv€i Töchtern lnd
naN. 1905 d.n Grubenallsehcr Johann Anner gehei.ater,
rvel.trer 1956 stdrb Dur.h rlen Krieq verlo. si. z$.er S.jhhe,
eire Todter lnd eineo Schsiclr.ßohn. Bei ihr.r Tocht.r
llisabeth Lerllner, r.elchc 1951 nit ihren beiden Söhnen aus
der ostzone han, lard sie hebevollc PtLcg.. I,ril ihrem Ehe-
gdlten hatLe sie na.h d.r V.rtrcilung beim jnnqsten Sohr
\{dLl.. nr Kircherthumlidch eine ncu. Heinal gefunden.
Deutsch-lraüsnitz: Arn 24.2. versdried na.l t.rgen, sdrse-
rcrn leiden leopoldine Fiedler, geb. MertDrs.h in ihr.m 89.
tebersjahre und vurd. dn 2?. aul dem !.iedholc zu Ceras-
dorl (Nj.der-Öslürei.h) in der Fanili.nijruft beiqesetzt- Die
Vereviste war Besitzerir der Falrik Gobr liedler hit Land-
vi.Lschaft in Derls(.h-Prausrilz. 1916 k.n sie miL ilr€n bei.le!
Töchtern rn rhre dsterreLchische lleinat und wohnte dorl in
aer ellerlichen Urohrunq. Ihre Todnter Julia (essler konnte
nicht zur Beerdigu.g romn.n, da ihr NiaDn und Sohn na.tr
€i..Jn sdrwcren Aut.unlall in (rankennaus sind. Sie möge

Deursdr-Prausnttz -(alle: Am 1s. 2, versdried Martha Kop-
per, getr, Rudel aus (aile ra.ü eire! s.trwer.r Operation jn
Ccra in Aiter ron erst 54 Jah!.n, Un die gute Vult€r t.auert
ihr einziger Sohn Erhard nit Iamilie. Ihr Vann ist sei! dm
letzien K.icge vemißt.
Dub€nerz: An 23. 2. starb bei der Fanitic ihres Sohnes in
Ludwigshalen, Stifterstr, 57 ganz ureNdrtet die ehen.
Bäucrir Anna Mach, aus N.. 177, im Alter voD al Jahren. Sie
rvurde a^ der S€ite ihres Gdtten, velcher vor neun Jahren
im Alter von 36 Ja!.en starb, beigesetzt, In Jämer stdrb
rlessen S.trw.ster mit 84 Jahren in Wien.
Freiheit: Bereits in Juli 1966 ve.stdrb in Wdiblingen im
Alter von 63 Jahren Josef Richter. Er war JlnqqeselLe urd
hätt-- im Haus 109, Hauptsl.., ein Friseurgesdräft,

Gradlilz: Nadr längerer sdrwerer Krankheit versdried in
sandhof, Kr. !übz, Medrlenburg, im 74. lebensjahre Marie
Lleinarder, geb. Jank. Sie wulde nadr einem sclier une.nüd-
lichen, arbeitsrei.he! teben unter zahl!eidter Beteiliqunq
am Ostersamstag zu! ewiqer Ruhe beiqesetzt.

Harlnannsdorl: In Krankenhaus Esdwese veßtarb an 19.3.
rern seiner geliebten Ri€seiqebngsheinat, der allseits be-
kannle urd geschätzte Ejsengießer Oswald Berger, aus Nr- 43
in 69. Lebensjahr. Viele seiner Hejmdilreunde urd Einlei-
nische qaben ihm das ietzte G€leit; möqen alle, die ihn ge-
hannt, seiner im Gebet qederken.

Junqburhr No n l"ngp n. .+^(r" L.rd-l vFrsldro i1 GFis_
l,nq"vsra qp, co-spnFckp Jr ?i, d F \ i qe Rosa Tdb, im
80. Lebensjah. an 9. 3.. Daheim wohnle sie in N.. 30 in der
Nähe der Hudermülle. lhr Mann Emil starb bereits vo. 15

Jahren, Um die quie Mutter trauern jhle zwei Töcnter, Ger-
trud Sdrinkmanr in Geislingen-/Stejge und He]ene Riener in

ln Miesba.h verschied am 10. März Walburga Röhrl, geb.
Thanm, nadt jdhrelalgem leiden, im Alter von 54 Jahr€n,
vom 16. lebensjahr bis 1946 arbeitete sie bei der Fa. Etridt
in Jungbudl als Weberin. Mit inred Bruder lwald kam sie
1046 naö Miesba.h. aelder inr schon 1948 in Tod voraus-
gi.q, Alle die die Verstorlene kalnler, nögen ihrer im Cebel

Nach .in.m arleitsreichen
leben in hohen al{er vör 89
Jahrer verstaib am 7 Alil
albina sterra, bci der Familie
ihrer S.h{este. H.dwiq Tah
ir Geisling€dsleigc, Irzber-
dersrraße 6. Nidlt rur den
iunqbüchDern, sondern audr
den Heimdrfreunden aus Trü-
b.nrvdsser, Ilartmannsdorl,
Talseirer, vird dic Verewjg_
re noch in guter Erime ng
scin. Um die gute Mutter
trauern die Fanili€n ihre.
Kinde. und die Faoilie ihrar

K.rTelsdnrf: ln Padcrbom. Kräinerstr. 4, starb am 23 2. Satt.
IF'me:sler Emst fleoel, rm \l ' r vo. ?l IJhr'i D 1 Vp-_
i winrp \d' d"'tn ri l" J"l'. O .t,"t,.u"t 

"e 1- H ir_dG
d.m-FindF KerT.lsdorl Sein Sohn Kurt, der i! Kdisersldütern
;ire 

^uto 
Sarllcrei besitzt lien den verewiglen Vater von

PddertJorn ra.h Kais.rslanlem überlühren wo c! duf dem
waldin.dtrof seirc l.tzt. Rul.stätte land Mögen ihn alle
H.inatl.eunde ein re;!t lieb.s Gederl€n lelvdL.en

Koken: Am 28 2 196? verslarb Dach sdN.re. Krankheit in
Wcrddrtostzon., Karl J€schke, im Altcr von 64 Jahr€n, Zu
seiner Beerliqurq {a.en viele Verwandte ünd Rckarnte aus
der .lL.n tle-inii (.konmen, Dä seire Cattnr Rosa' geb
u7.lr in \ ''erlaü atieinst.hcnd ist, wird si. zu ihren Bruder
nach K.lbcnnoor j. oberbayern lmsi€deln Karl Jesdrke
rnurd. in lverdatr eLngeäsö€rt, die Uho wird in ranilien-
grab in Kolbernoör b.igesctzl

Iieblaht: wie ersi ietzt !€kamt aurde, starb in der Ostzone
Palzak albert, soh; lom Laldwirt latzak dm tl.inen Teid

Obprdllslddt: 11 I ia1'drb .cnren Sadl_
n' Golrlried P€lLirsrh im Al ' \o r 02 lJl-r.n. E! wLrdP dm

l4 un ar {l o0-r B- ,.1'qu q von tlc.m rl-eundF. und Ar!eils_
l . q -T I in" - rFolol DPr! . /l Dar \ 4-.torbana
var üDqe Jah.c P6nne. der Fa. Allqaier in UhingeD Du.dt
Niederl;qurq eines Kranzes nit ehrendem Nadlmt ehrte ihn
sein Arbaitgcber am Grabe. !r ruhe in Friedeni

Oberkleinaüpa: Am 12. März v€rstarb plijtzLiö und unerwar'
tet nach kurze. sdlwere. Krankhoir Wenrel Brun€cker {Rone-
nus Wenzel) jm Alier von 68 Jah.er. Um den gutcn Vater
tlauern seine (inder, Seire Frau ging ihm sdron daheim im
Tod vo.aus. Viele Heinatlieunde und Eirheinische gaben
ihm das letzte C€leit in Eisenbadr bci Obernbulg,
NdCtr lärqerem sdrrveren leidetr stdrb 4m 31. 3. Alols Kn.h-
sahlager ((oala Lois) im alte. wo! ?3 Jdhr€n iI Erlenbadr.^f
Er wohnle dahein in Sdlwarzwasser- seit der Veilreibung
bis zu seiner Pensiolierung war er bei der Schiliswerlr in
Erlenbach als Zimmernann bes.häItigt. Viele Kleinaulner
aus Nah und Fen sowie Arbeitskaheraden erwies€n ihn die
lerzte !hre. Der Her. söenke ihn die ewige Ruhel

www.riesengebirgler.de



Ober-Soor - Weibe.k.änke: In Slralsund verstarb am 11.2.
noö ldnqpren Lpiupn Fr.nz Pusdr au( Obersoor 74 Lsd@'e_
dp-px.öi im a,Ler vun b4 Jchren. Er wu'd^ dn d;r Scrre
s€iner l95l verslorbenen Mutte. zur l€tzlen Ruhe gelertet
Mehmals konnte e! seine Nidre Elsa Wagner, geb. pusch,

in Cöppingen-Jebenhdusen be.udren, Eine große Trauerge-
meinde gab ihn das l.lzle Celeite. so nanctes Bäun.hen
wurde in Königreidr IL Teil aul seinc Anwejsung gePflanzl.
E! möge in Frieden ruhenl

tarsörtlz: In Nürnbcrger Krankenbaus verstar! naö ein€r
operation Josei W€lnell, Zuglührer i.R. im 86 lebensjah!.
Der v.lowigte wai geboren in Königshan, kah sdron in
detr jungen Jdhren 2!! östelreiöisöen Eisenbahn und hötte
näd seiner Verehelidrung sein€. Diensisiiz in larschnitz, In
ersten weltkrieg rvar .r bei der He€resbahn an der polni.
s.her Front b€sdräIrigt. Seine Frau sta.b ihm sdon in der
dhen Heimat, mit seiner Toöler Anna wu.de er nadr Bayeh
verliieben, die ihn hicr durdr 20 Jahre den Haushalt tührle.
Seine letzte Ruhestätte Iand er in Feucht b€i Nürhberq, wo
s€in Sohn ein Eigenhein besilzt.

In der MüDdener Universitätskli-
nik verslarb am 24. 3, 1967, Kar-
rre't.q nddrts, naö löngen Lei
den rm 71. Lebenslähr EmEn De-
muth. geb. HoftnaD!, v€Mitwete
Maute.sgarlin aus ParsdDilz. Im
Juli 1966 koDnte sie, damals aDdr
in de. Klinik, ihren 70, Geburts.
tag leielh, Sie e.lebte noö die
Silberhodueit ihre! Toöter Hilde
und SöwiegersohD HanI, bei de-
Den sie die letzte! 8 J.hre lebte.
Viel Freude hatte sie !oö an
ihre! Enlelin und Gatlen mit dem

dr€ijährigen Söhndren Thomas, die aud in Münch€! leben,
Ibr Gatle verstarb im Äugust 1955 in Mind€lheim,/SÖwaben.
Viele Verwandie und Aekarnle begleiteten sie am letzten

Nach kurzer (rönkheit versöied in Spjd!-Tloisdori
JuUane Meßsner in Altei von last 76 Jahien. Ats Arbeilertn
bei der Fa. Pfefferkorn und Chorsängerin sowle Mitslied des
Parschnitzer Gesangvercines wa. sie allgeDeiÄ wege! ihrer
sdönen Altsiimme bekönnt. lh} wurde am Begräbnistag ein
Ieierlidres Requien jD de! Kirahe von eind bekannten chor-
regenten aus Köln gehalten, Eine große Tiauergemeinde gab
ihr das letzte Celeile. Di€ Verstorbene wohnte bis zum Tode
bei ihrer Todter liesl Crener in Spiö-Troisdolf, Wadrolder-
weg 20. sie döge in Frieden ruhenl

Paß.nDltr - Traute.öu: ln Haldensleben, Liebknechtstr, 6,
DDR, starb am 17, 3. an eineD H€lzschlaq Gu3llv I(aüDel ih
ALter !on 74 Jalren, Nödr 1918 kan er nach !alsdlnitz, war
rm Siqewelk Kd'per angpslplll, we,oes e' nddt opm Todp
dcs vrrwölrcrt Hoffmän tu' dic Fcbilie Kdsper leitFle. Als
lqitglied des Musik- und GesaDgsvereines wird er den no.h
lebenden Sargesf.eund€n weger seines hunorvollen Wesens
sidler in l.inDerung sein. Um den lieben Veßtolbenen lrau-
em seinc Gattin Filonena, geb. Fink, sein Sohn Diplonvolks-
wilr Horsr nit Fahilie, Todrte! christa und sö{äge.in

Pilnlkau: In Holzkiröen/Obb., Rosen-
heimer S!r, 32, verstdrb nad! kurze.
schwerei Krankheit an 10. März der
eheoalige Bäct emeister uDd Kaul
mann F.aDz rodiE im 68. Lebensjah..
Au8er s€iner Ganin ttauern un ihn
alle seine Argehörig€D, Der so lrüh
Ve.ewigte wa! weit über die Glenzen
seine. HeiDatgemeinde als lüdrtige!
Fachnann und durdr seine Güte be-
kannt und beliebt und so wa. es auch

qelanq ihn nadr jahlelaDqen Benühunqen cndlidr die Au5_
si€dlung und er kdm 

'nit 
seiner Fanilie !aö Cütelhofen nn

Kreis Ehingen. Nadr dem Tode scine! Fiau, rn August 1958,
übersiedelte €r DaC^ Odrs€Dhdusen. Wegen seines leidens
konnta e. niöt .rI€rbstätig sei. tnd lvar auf die Urterhalts-
hilfe aus dem Lasl€ndusgl€idr angcwjes€n. Wic so vralon
Heimalvertriebener war ihm in Alter ei! sehr hdrtes Los
aulellegt. An 21. 1 1967 nurde d€r v€rslo.b.n. aul dcrl
Friedhol odrs€nhausen neben s.iner Frau zur c$igen Ruhe

OüaI3.h: In hoh.n Alte. von last 8,1 Jahren versrarb in
Benediktb.uer.,/Obb. wo e. auch seine letTtc Ruhest:ittc
fand, dei ehen Sörtlerneisrer Wenzel tloltnann aus Nr. 128

Der \crtw.tl" wd' ddhprm scrl uber d. CrenTen spine.
Heimatortes hinaus bekamt !hd gesdratzi. Seine Galtit \{il-
hilninö, geb Bisctrott, ist ihm noö in der allen Heimat im
Tode voralrgegangen. ln zw€iier Ehe lvar e! mil lrieda Kahl
aus obernrtsradr v€rehelidrt. Mil ih. traue.4 uD den lieben
Verslorbenen seine drei Töchler hit Familien. Möqen thm
.Ue, die ihn kannte., ein liebes AndelkeD beeöhren,

Raalsör In Kdssel, Bränddustr. 15, verslarb am ll.4., vel
sehen mit d.n hl. St.rbesakrdmenten Beöle Baudtsd, geb.
Netusöil in hohen Alter von 87 Jahren. Un die Verewigtc
rrauern die Fanjlicn ihrer Kinder czerny Baudisdl Horak
und Tomn. Den Raalsöem sird die Verewjgte siöerliö
noch in guter Erinnerung s€in.

Relterdo.f - Nleder-Soor: ln Hadnersleben. Kr, Warzleben,
SBZ, v.rstarb drei Tage vor VoUendung seines 69. Geburts_
tages, de! Heimatlreund otto Pßchel am 24,3, an einer sdse_
.en Lungenenizündüng. Er war Dit Martha Geldne. verehe-
licht. Groß var die Teilnalme aD seiner B€erd'gunq. Er war
bei allen beliebl und geachtet,

Silwarleutr Unser ültester Ceneirdebürge. lobert Mälhes
wäre aN 30. Januar 86 Jahre alt ge$oldeD, ist aber leider
am 13. Januar qesto.ben und wurde an 16- Januar 1967 aur
dem Westfriedhot in Auqsburg zur lelzto Rühe gebetlet.
Andr eino Abordnung der Riesenqebirgle. Hcinatqruppe
Augsburg gab das lelzl€ Geleit. Her. Malhes war, solange
es sein Gesuodheitszustand erlaubte, ein treuer Besudrer u-
serer Heinatabende.

Sten: In Dadraü lersdried traö längered Leiden die Ehefräü
von JoseI Atrd€rs. Nähere Angabcn fehleD.

Trautenbäah: ln Breitunqe'/Werra, SBZ, verstalb an 18. 3.
Wetrzel Baler aus Nr. 22, bekamt unter den Nane! S!äner
Wenzel. Näheres wurde u$ nidr! hitgeteilt.

Traul€oru: In Mainasdlaff, BahDhofstraße 27, bei AsdatteD-
b!rg, störb Frau Wolt, Witwe !aö dem lrüher verstorberet
Prof. der Trautenauer Haldelsakadenie Kurt Woli. Die Ver-
storbene {ar eine geb, Sagasler.

I! Fürth./Bay., Erhard-Segitzstr.
15, verstarb an 27. 3. die Sö.ift-
s€lzerswitwe Ma.le Erbe! in Al-
ler von 87 Jahren, Un die gute
Murler lDd Großnutter lrauern
ihre EDkelin Ils€ Erb€n üd To.h-
ter Ilarie Füahs nil Fanilie.

wieder in der GaslheiDat. Groß war die Zahl derer, die ihn
zu seine! letzteD Ruhestätte beqleiteten. Mögen ihn alle
Heimatfreurde die ihn kannten, sciner in Gebet gedenken

Potschetrdo.l: An !8, l. 1967 verslarh in O.hs.nhausen, Kr.
Biberadr, Gustäv Milller aus Potsöendorl Nr. 44 ttu 77. Le-
bensjöhrc. Der Verslorb€ne wa. 9 Jahre Geneindevorst€her
von Potschcndorf lm FrLhjdhr 1947 n'de er von scnem
Bauernhof velhieben und nit seiner Familie ins Tscheöisöe
zur Zwangsarbeit verpflidrtet. Infolge der sdrk.ren Arbeit
bei tsdledisdren Baueh war er söwer erkrankt und hat sidr
von dieser Erkrankung nicht mehr erholt. Io Somne. 1950

Traüterau - Krieblltz: An 19. 3. versta.b i! Nü.nberg der
ehem, Autsidisbeanle und Fahrdielsueiter am Bahnhol
Trdutenau Fnu Wawra. Er wa! gelernter Kaujoann, nahm
am ersten Weltkriege teil utrd übernahm zu Anlang der
Zwanziqerjahre die kleine elte.lidle Lardrirtsdlaft hinten
am Katz.uerberg in Kri€blitz. Anlangs de. Dreißige.jahre
land er bei der Böhn B€sdräftigung, s.ürde !ödt 1938 bei der
Deuts.üen Reidrsbahn eingestellt und ins Beantenverhälhis
übernomnen, Nadr Kriegsscüluß wurde er gleidr viele! an-
deren in Halt qeselzt und Jand 19.19 nadr de! erliltenen Miß-
handlungen un<l Strapazen als qcsundne lidr gesdwädrter
Mann seine Fanilie in lvieseth, Mittellranken, wied€r. Erst
nadr zehnjöhrigem Rinsen wurd€n ihm durö eineD Muster
Prozeß scine versolgungsbezüge zue.La..l, Den lebens-
abend velbradte der Verewigle im Eigenheime seiner Toch.
ter Elli Letzel in Nürnberg,Gebersdorl, vo ihn eine Lüngen-
b1Ähung befiel, von der er sidr ni.ht meh. €rholen sollte. Mit
ilm ist wiede. ein Stü& alter Heinat verqan{ren, R, l. P.!
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Söi8ptel "Dte 
Gsler" vo! tlugo S.holz

ln MarLloberdorl
Das (urtheate! Cambdr hal sidr uüter seinem Intendanten
Fritz Rohrbeck zur Au{gabe gemadtt, osrdeursde Dramatik
zü !fleqen, ln den Jahresspielplan wulde das Sdauspiei ,Die
Ceier" aufgenonmen. Naö üb€r 20 Aulfühtunge! in car-
nisdr, N'litlenwäld und Oberanbetgdu gastierte di€ses Thea-
t€r audr in Marklob€rdorf. Der Bürgeneister Anton Söhid
hatte zü diese! V.ranstaltung ins Stadttheater eingeladen. Er
ist ein Männ von venio Wort€n, abor bestlebr, die Kultur d€s
d€utsden ost€ns zu pllege!. Die heimisahe Kolpinqsgnppe
und ihre Spi€lsdar balfen däbei eilrig mit.
Die Aufführung wurde zu eirem Errolg für die Gamisdar
Bühne und erwe&te Deues htelesse fürs Theate.lebeD. De!
'Allgäuer" nannte das Söauspiel ein ,,blüt, und ghtvolles
Drana". weirer heißles darin: Hugo Scholz stelrt den geslern
wie nerte aktueUen Cenerdtionskonnikt in den Mittelpunkt
und b.irqt zur verdichtu.g der d.ämatisdetr Akzente gute
und urgute ligensööften ins Spi.l. Er hat die Ceqensälze
aul den Bduernhof lerlegt, wo die Kodlikte allzuleiaht iD der
Lardfludt giplel.. D.n Bürgemeist€r von Marktob€rdo.f
sei auch hier für seine Iniliötive der Dank ausgsprochen,

tIatadrdorl: An 23. 5, Larn Berta Sahlndq seb. BroEö, aus
Seifenbach in Josephinenhütte (Huta Jorefina-Osiedle 7,
Sztlarska Po@ba !ow. Jelenia cortlolsk.) jhlen 80, ce-

Deulsd-PrausDltz: Im Juli 1966 besudten dr€i ortskinder
rhre dlte Heimöt !nd hdbetr darüber lolgendes beriötet: ,15

Hiiucpt srnd dbqelraoeD, vielp srehcn leer und verlöllen. Die
Kirde wör geölosspo, die Joh. v, Nep.-Stalue Debd der
Schule sreht nodr, dbar dds K'rcqerdenkmdl von l9r4 t9rA
ist seg, Von d€n FünlhÄusern bein Walde stehen lod zwei.
auf den ,Justahiewr gegen Kränke sind.lle HäGer abgeris-
sen. De! Jungwöld ist enporgewadsen, so da6 man sid auf
den Waldwegen niaht nehr zureötnndet, Die Ob€rstraße von
Neukränke nad Retteudorl hat nan verbreitelri da. casr
haus Lusölitz neben dieser 5r.a0e ist noch Gasthaus. Na.h
eine. ande.en Meldung sild Woh.haus und Werkstatt des
Irüheren TischlemFi! e's Albrn Treschnak äbqa.rägen wor.
den

S.üalzlör: Nadl lÄlgerem teiden versdied danein der Be!g-
oaDn i, R, Josei Dh im Alter von 69 Jahren, Am 28. 3. wurde
er im KreEatoriun Pardubitz einqedsch€.t, Un den lieben
€ntschlafenen trauerD seine Gattin Anna und Todrter Ellriede
Baier mit Söhnen sowie seine Sdlwester Anna Porsahnitzer

Adrtung Harradrdorfer !

Mundren rral(en rrö <lie HdF Brlte zeiqr durd zdhlreidre Tprtnahbe, daß ihr noch 2ur alre!
den I4. Mai in der Halle 9. - Heindr srehrl

sei an dieser Stelle noabmals heEli.hst gedaukt- Leider ist
bis jetzt von den GeDeindeD Pebdorf, Polkendorl, oberöls,
Niederprau8nilz, Swits.hin, Aßeith, und Widaö keitr ein-
ziges Onsbild vorharden. vielleicbt hrt dod jenand aus
diesen Geoeindd die eine oder andere Aulnahme, die €i
l€ihweise zur VerfügnrDg stelleD kömte.
Die Sarunlung ist keireswegs abg€sölossen, Durö die lDse-
blatlform im Sdlaubdedreleinband ist es jederz€it nögliah,
neue Blätter €in2ulegen, Der Bildbatrd enthält nUe deutsÖen
Gen€inden des Hohenelbe! Kr€ises - ohne die Stadt Hohen-
elbe - und die tschecbisahen GeEleind€a mit deulsder Mir-

Für Hoherelbe isl bereits seit Jahren ein eigen€s Buö mit
320 AulnahmeD vo.han<lo, welöes ebenlalls von Ldm. Fldgel
erstellt wurde. Im Gemeindebuch ist mit 172 Bildeo das Ge-
meindegebiet von Spindlemühle ao stärk.ten vertrere.
Dö3 Museum kann jedezeit besuchl werden. Besude! Eelden
sidl beid Hausmeister des MarlinsheimB, Herr! Niederauer,

Riö.d Ftaigel

H.rta: Der ehemslrg. Rcidbdhn.Oberrnspettor in Runc,
Adoll Rlener, vohnr mr' serne! Cattin im Eidenherb in Nie-
derkaulunqel. In ldL' lqbi konnle er se'neri OS. Cetua.rag
bei guter Gesundheit begehen. Von seinen vier Kindeh lebt
nur nodr seine To.hter aus 2. Ehe nit ihrer Familie. Seine
beiden Söhne Ing. Emst urd Fadiehrer Altred Rieoer kehr,
ten von .ussisden Kriegssöauplat2 nl.ht neh. zurü&. Die
Tochter I-issa P.lzelt und deren Mann kamen 1945 durah d€n
Tsöedrenrer'or uo" Leben. Söon dlsjunser Mcnn wdr.rbF-
qeislerler SdDq.r und MurrLer, rn den Mu'kvereihen in
Pdrsdnilz später ir T.auteDau, Arnau uDd Harta. JährelaDg
in MoDöt Mai spielte er bei d€n Maiandachten die Orgel und
auö oft b€i den andeh Cottesdiensten in Hohenelbe. Lands-
maD! Riener kann aut eine 65jährige SängertÄtiqkeit zurü&,
blidcn. Es werdd siö noö viele an LandsnaDn RieEer

Zun sudelendeulschen Tag in
rddrsdorler am Plingstsonntag,

landsleüle aus Arrau und Uog€bungl
AIle Anlragen urd Adressennitteilungen wollen künllig die
tleimättreunde nidrt meh! an miö, sondern nur nodr an die
Shdr Benshelm, (ulluramt, ridrten. Eue! Gustav HofDann

Arnaur Die Braur€lt€rn Karl und lda Kinilier, Kaufbeure.,
uohe Budileuthe, ddnken unselem Iieben Herm Plärre. Josel
Sdmeider aus Prosdrsjtz duls hezliösl€, daß er die Trauung
unserer Todter Ulrike mit den Ard't€kt€D Sylvest€r Her
komner in l(autbeuren vorgenohnen xnd den *eiten 1Meg
von Goddelau nidrt g€scheut hat, Das Brautpaar sagt, äud
lü. das EiDsegneD in de! Wobnung, ein herliö ,Vergelts
Gott"! Uberglü.trli.h war auö Tanre TiUy aus Canada, bei de!
Hodzeit dabei seiD zu können.sie, Tilly Kertesz, geb. Freund,
als ArDau, jetzt isli,gton/Cahada, 18 Berne Hill, grüßt herz-
lid alle ihre BekaDnteD.us derHeinat,

Heimatkreis Hohenelbe

Ricsengcbirgsmuseum in Marktobcrdorf
Als iB Jahrc 1960 dös Rlesengebirgsmüseu gesdFfien wuF
de, var es bin ADlieged des Heioatkreises, au.h ei! ce
neirdebuö aMulegeD, dessen lnhalt Ansidllen und Fotos
von atlen GeoeiüdeD de! LaDdtreises Hohenelbe sein sollen.
Dorfdsichten. sowie Bilder voD Kir.hen, Sahllen und soßti-
gen geDeindliaher Motiven sollen die verloreDe HeiDat in
Eriüe.ug halteo. Ldm, Kirl Winter, seinerzeit nodr Heinat-
k.eisbetreuer, lie0 diese Absiöt niaht vergessen uDd auf
seine! Wunsö hin, übernahh später Ldm. Flögel die Aus-
Iührung dieses Bildwerkes. Es liegt nun in Museum nrr
ANidrt bereit. Es war ein€ mühsarde und langwierige Arb€it.
Sdron das Sudten und Sammeld von Bildmalerial elstreckt€
sidübe. Jäh!e. Dann mußten von den meisten zur Verlügung
s€steuten Bildern Reproduktione! genadlt we.den, die Flögel

Aut 110 Seiten im Großfohat 40x30 cm sind bis jetzt 645
Bilde. eiDgeklebt und je naö Bedarl ait deF nötigeD Telt
versehen. Den Hauptleil der Bilder stellie üser RieseDqe-
bi.gsverlag zur Reproduktion zur Verfüguug, abe. aud viele
Lardsl€ute söid<ten Bildcr ein. Allen Helfen und Spendern

Elrc berzliche Blfie at ale Hetbatf.eüDde. dle trod Gederlsllt.ke betltzetr. di*e dEd XleseogeblrglDuseun tür ilte Aus-
st€Uug mt Vernrglrg D rleUeD. Spelde! und felbgalED nl@t J€derretr errsegd u*r Mu.auD6v€nalter ttdard
Flögel, 895 KaulbeüreD. Wörl.boler SbaAe 27.
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Diewiltinhrt de. Rt€selgehtigle. aus deE Auqäu rur -cnad€nntrlle. der v.rlrlebenen' lach Königsleh/Taunus wird an

Samstag, den t. urd SoDDrag, .ter 2, Juli t96? von l(€Epten uld Marktobe.dorl durchgelührl. Utrser $elhbis.hor Dr- Kinder_

Darn wlrd den Festgorlesdl€nsr hälten. Teilnehmer birte solorl beim Riesetrg.blrgsverlag. Kempten, anmelden.

\flir gratulieren den Neuvermählten, glücklichen Eltern und Ehejubilaren

Harra.üsdorl: ln Md.rdcbu'q ve'mählte sich ü ll l M.rle
Cbrislhe Prets<h, loörcr \"n Erli P'"rsd, seb Mdlln, dus
Neuwelt mit Hans HaEe.

Forsrbad: Den Eheleuten Frilz und Annellese Pütz. geb Söu_
herr,wurde in 5333 Nieder-Doltendorf, Micnaelst. l0, im März
1967 ein Töchlcrlein Alexandre gcboren Da.nber he!.sd1t
9roße FleLd^ und lc lP- dre. die glLckl c\"n tl ah öllen
Be,matlreunden hil,
Hactelsdorl: Gold€ne Hodzeil lionnlen an l.l. APril die Ehe'
leute Vluent und (arorina Ha.kel, geb. Sdolz, in Obe.günz'
burq/Allq. feiern. Der Juhilar sl.hl im ?6. und seine Gäuin iD
?5. Lcbe;siahr, Die Iubilorin söenkle ihm zwei Söhnp und
erna To,nt;r. Dd. .rstqeborane Kind srdrb fiüh/Filiq. Ddl'erm
arbeitete sie in eire. Tasdrentudrfabrik als Büglerin Seii
dem letzt€n wellkrieg ist thr Sohn vernißt, der sdwieger'
sohn starb 1944 an Ty!!us. Dleizehn Jahre lebte das Jubel'
paar iD Milleideursdrland, seil1959 in Obelgünzburg, wo auch
ihre Toöl€.lebt. Inzwisdetr hdt si.h bereits lviede! di€ Toch_
rer des vermißten Sobnes aerehelldtt, so daß das Jubelpaar
schon zweinal Urgroßeltern wurde. Die Heimaifr€unde sün_
söe! den Beiden nodr für viele Jahre gute Gesundheit,

NicderlangeMu: Das resl der goldenen Hodzerl tonnlen am
12,4, dre Eheleure Josef und Hernhe Zlm, qeb. Ridtter, in
Kreise ihrer Kinder und Freunde begehen, DerJubilar konnte
heuer öm 9. Janua! seiren 78, und die Jubelbraut kah am I
Juli ihren 74, ceburtstag feieh, Joset ziim ist gelehter
W€ber, war ab€r in den l€tzien JahrzehnleD dahein in der
Kunsrserdeldbrik rdria, Serne Cdlun erlill vor 4 J"l'ren einen
sölöganldll. re,rdpn'i(t sip qfhbehinde't. Nid|r ou! dre Nre'

Arnau: Bei ihien Sohn Leopold in Lamp€.theim, \Meinheimer
Weq'15,Iererle dn 29. Mi!2 PaullteJ€rle, qeb. Bldsdrtö, ihren
8a.öeburtstaq undqrus dusdreiem Anldßdlle Ar1du,rreöt
henlr.n Ddh€rn wohnte sre rn der Obe'tor5l'aß' .

GroA-Borowlrz: h S€yda über Jess€n lostzone) teiert am 2,6.
der Fabriksarbeiter FErz Stüdllt (ToDasa Fränzj bei halb-
weqs quter Cpsundherl seinen 80. Gcburtslä9. Dpr Jubilar
wdi dls -Bel eb*Sönre'e'' bp. dor rd. Vdu ner ei_a all_
seits bekannte Persönlichkeit ünd 35 Jahre, bis zur Vert.€i-
bung bei dieser Fima tAtig,

Earrä.bidori: ceburtstage lm Mal 196?

Auqu3re wagD.t. geb. Ro lcr. dus NpuwPll dm 2. n Lcuters-
dorl, K'. Zitlau, Str. d. Juqend 20, !hren 65., Augrusre Haba an
!2 rn Beroeh.Enkhprm, Bornevctdcr Slr I6, 

'hren 
87., E|D.

Dortü, Eh;h.u dFs Huqo Donlh, dm lq. rn WcrlhcrD lBerg-
slrdße), Am Tölnldd(er I. rhren 55., Hügo s.üoidl, clasiölen
feneister. am 20. in Bayreuth, Rüb.nsl.. 13, seinen 86.. Mr._
grrete Hou6ärtr, geb. Bcrtel, Ehefldu vom Zrnn e mdlemei.
\te, Rrdard Hollr dn1, dm 19 in wd lbdö 26 ber Waudoll
(Thür,), ihren 55., JülI$ Klidger, Glaskugleneister, am 25. in
Stadßreinddr {Obtr,l, Crünbelgstr, 8, seinen 65., Itarl Donlh
arl28. inWeinheird {Bergstr.), Saarbrüd(ener St.. 1, seinen ?5.,
Aügu3te SdowiNk, geb. Rieger. dus Seifenbcö, ah JL in
Fohrde bei BröndFnburs, ErDst'ThalEan n-sr r. 47, ihren 55.
und Mirle HoUoü! (Schliet€!-S€tts Marie) aus Seifenbacü,
d 3r. in Malahow (Med(lbg.). Sdlubertstr. 32, ilren 81. Ge.

Helleilrlorl: Geburlstage 16 Mal l96t
Ihre! 60. Geburtsldq fei"rt am 5. notä Kober, gcb JAk"l gebo_
rpn ,n Rd.hlitz. m-(reise ihrer Tdöter Sieqdn, Orlrud und
Asi.ied in X 6505 Ronebury, Sü. der Jugend lhr Gatle, Dr.
Prof, Gelh.rd Kober. ist dolt an 4 2. 1959 qestorlen 

- sei'
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derlang€nauer, sondern auch ilr groß.r Bekannienkreis
$üns.üt dem Jubelpaar noch !ür viele.Iahrc nlles Gule.

HerDanuseifelr Dlamarreoe ltoahzeit der Eheleute Illüerl
an 28. r. Ieierlen dic Eheleute ludotl und Marla lllDer in
wetzdort, l<r- Eisenberg (Thür.), dieses so scltcne Jubiläun
Es lä0t aus dieseD Anlasse aUe HermönnseileDer rcdt hetz-
li.h gdßen! Ihr Sohn Rudoll lllner lebl in Mnnden und
grüßt ebenlalls seine Landsleute henlich,

Spindemithle: Silbe.De Hodzeil ieie.n an 23. Mai 1967 in
7 Stutlgart-N, Rosensieinstraße 1oyUI, die Eheleute hg.
Erhard und Sl€gllnde Sdö{el, geb, Frjes, in Kreise ihrer
Algehörigen und grüßen aüs diesem Anlao reöt herzliö

nen 65. Geburtstag begeht am 20. Bruno Barih, Papierhandlunq
ib 894 Memmingen, Hühnerberg, Spitalnühlweq 15. An 23.
Gerhard HoneDryer in München. Sonnenstr. 9, deD 60, und
an 28. wllhelu HrtpllL ir Ludwissburg, Blüöerstr. 41, deI!

Herm.üselleni In 6806 Viernüeill/Hess€n, Adoll Kolping-
Straße 21, konnte am 25. Map die Gallin ADDa, des Texiil-
kaufmanns Franz l,o.enz, ihre! 70. Gebutlslag bei re.h! groter
Gesundheit begehen, Die Jubilarin ist eine Todrte. des ehe-
naugen Großbaucrn Arlet. Ihren Ma!! sdlenkte sie 2 Söhne
und einF To(irrer tn qur"n und in sdrlecnl.n Tds-n wd, sie
eine lleißige Mitarbeiterin ihres ManDes, es ist den Eheleuten
in Vorjahr gelungen, in ihr Eigenbein einzuzi€hen.

Es väre zu wünschen, daß usere Landsleute bei Bedad an
Textil$ar€n inmer an uns€re landsleule denken, bei dene!
sie genöu so günslig erwerbeD könneD, wie in anderen Unler-
nehmungen, Der Jubilarin tüi no(h viele Jahre be.te Gesund-
heit, wünsöt ihr, ihr großer Bekanntenkr€is.

He@iüsel{€nr Mlrle Slradsky eroe Fünruldllebrtgedr
Am Palmsonntög konnte die Jubilarin mit ihren Gatten lgnaz
in X 4273 Großkörner/Sach. bei Hettstedt, Mannsfelder, Ge-
birgskr., Friedensr!. ?, DDR, ihren Jubelt6s begehe!. Aus
diesen treudiqen Anlaß grüßen die Eheleute alle ihre BeLaDn-

Turnbruder lläls Erbe! €lD Adrltlgcr
Am 22, Mai 196? k.!n unser landsnann Hanl E.be!,langjäh-
riger Buchhalter der Frrma J. A. Kllge und später Zdhl6e:ster
dpr Spdr- u_d Ddllehen\kd'"- lRailteisenkasse) in He'hann_
seifen, jetzt i! 69 Heidelberq-Pfalfengrund, S.h*albenweg 59,
lei zuf.iedenstetlender G€sundheit seinen 80. Gebürtstag be-
geh€n. 

-Hans Erben war von frühester Jugend aD ein heuer

ß""k Q""""[lreil unseren Q"[,,nl"I..q"Linlnnn
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Anhänge! und Verfedter der idee von Turnlater Jahn. Als
aktiver Turner nahD er.egen Anteil im Deutsöv. Turnverein
sejner Hejnatgeneinde He.mannsejien, wo er seh. rührig im
VerejDsleben und de! Büdesortsgnppe mitwi*t€, - Er
Iehtte wohl kaun an einem der sööneD cautuldeste oder
den traditiönellen Berglumteste an der Wiesenbaude. -Mage! unserem lieben Tuhb.uder Hans Erben noch viele
ge.uhsame Jahre im Kreise seiDer Familie besdieden sein, -Unsere herzlidsten c]ü.trvünsde und cniße aus hdh und
lern dem verehrter Geburtstags-Jubiiar!

n!.eD 60. Gebülstag leiern: Am 18, 5. ctsela (öhler, geb.
'lln.r, iD Wprzdor' bei cdnb-'g/Sddl. und är 2'. 5. Aüa

qohenelber Fleßderneistersgatli! S€tdel eiae Aahlzigeridt
Daheim latrer die Eheleute Seidel, eistanmt aus Obe.hohen-
elbe 117, a! de! Langenaue! Str, ein gurgehendes Fleisdelei
gescüäIt. In \^'eimar, Straße der junqen Pjoniere 14, konnte
die Jübilarin an 14. Jänne. jhren Fesltag im (reise jhrer
Fanilie begehen. lhr Mann teierte im DezeüDer 1966 sein€n
82. Ceburtsrag. w-!n .hnFn d-r Herrgort d e Cesundbert
,.1"-t , \onn"n siF lrbc dds 60j"h.rq" Ehe ub..d-n riprn.
Sie grüßen redrt heülich aue Bel{anDten xnd ihre ehenaliger
(undeh,

Hohenelbe: Anlonie Cotrsteh eire FüniundacLlziqerir
Bei der Fämtlie jhres Sohnes, des ehemaligen Hausneister
bei der D€utscüer Xreditdnstalt und lrüh.ren Kiröeldierers
konnre die Jubilarin an 3, März in Witzingerode 91,
5601 Kr Worbic/Thüringen, ihren Jubeltag begehen. Sie ist
seit JaLren beulägerig und wird von ibier Sdrwiegerto.üter
gep0egt. Ihr Mann wär der ehenalige Fabrihslischler bei der

Hohenelbe - Hennersdori.
Marie Erb€r elne F0nluddadrtzigerin!

Ihren 8s. Ceburtstag konnte an 10. April lleLschemreisters
witwe Marle Erben, geb. Zim, lrüner Hohenelbe, KablicL
sllaße 18, in Kreise der Fanilie ih.er zw€itältesten Tod)te!
in 6l0t Fränkisch-Cnmbaö,/Odw, Auf d.. BeiDe 22, leiern.
Zu Ostern Lomte sie zu ihrer Fleude die Fanilie ihre. jü!g-
sten Tochler ndch 20 Jahren besuchen. Die älresle Toöler sah
drc Jubrlarin währcDd eines länqeren Besudres jn der Bun-
desrepublik 1965 nadr 18 Jahren wieder. Frau Erben, erll€lt
sidr, nit liel llteresse am Tagesgeschelen, nodr halbwegs
guter Gesundheit, uad übemirtelt alle Bekannten aus den!
ehemaligen Kuderkftis und als ihren Gcburrso.t Henners-
dorl hcülichste Heimalgdßel
l{olrw z: Geburtsrage tm Mal 1967
An 2. Anna Bjellsahlk, geb. Pfati, in lvuptertal-Elberfeld,
Gartenhein 13, den 65., am 3, Franz Bönisah, dus Ko.51, in
Löbejü -Gotlsau 3, über HaUe (Saale), den 65., am 6, ADra
Lanqn€r, ans Ko, 107 in l{elsa bei Kassel, Berliner Str 422,
den 30., an L Anna Palska, oeb. Nisser, dus Ka. li3, in Bnrkau
218, Kr. Bisdrolswerda, den 80, anr 9. Rosa Patzak aüs Ko. ,1,

d€n 55., an 13 Aloisia Langner, aus Ko- 15, in Arnsradt,
Sdnwarzburqer S1r. 14, Block iI. Haus III, den 65, an 13. Anna
Galer, geb. Hörster, Sdviegeltodlter des Zieqelneisteß
franz Gaber aus Ka. 99, in Albersloh über Münster (\{estf.),
deD 50, an 14, Emilie Gaber. geb. Henreidr, in Albersloh,
Catlin des vorigen Frdnz Gaber, den ?5 an 1,1. Franztska
stirrer, geb. lries aus Ko. 1, in Mxrrhardl, Sieqelsberg 108,
den tis., am 16. lnda Tadler, qeb. langner, als Ka 93, in
Mark{erben 83, Kr. w.ißarrels, den 55,i an 20. Antor Bau-
disd, aE Ko. 81, in Celdersheim über Schwcinfurt, den 55.,
an 25. laura Fuhrdan4 qeb. Slurn, Gattin des Hernann FuhF
mdnn, den 60., am 29. Rosa LatrgEer, qeb. Thanm, ars Ko. 163,
in vei.ingen, Rob.-Koch-Str. 60, den ?0., an 30. Ilgeborg
Pudelko, geb Eidlmdnn, aus Ko. 173, in Firenze (Flo.enz), 65
vja cardi.ale Leopoldo, den 60. und B€rta langn€r, atrs Ko.
113 in Mittweida, Plangäß.tren 4, den 60, ceburtstag.

h Klosierneuburg bei Wien, kann am 8 \4ai der Augustiner
drorne Prof. Ivo Andreas tanqner, Cdn R. L, seinen 84. Ge-
buitstag begelen. Den älteren von uns jsr er noch in guler
lrjnnerüng, da er alljährliö seiner Sonmerurlaub in seirem
Heinatdorle bei seinen Sdlwestern verbrachte ,!Vir qrüßen
urser qeisrlidres Ortskind berzlid und wünschen ihm Gottes
Segen und lürdelhin gute Cesundheirl Ad multos amosl -Seine einzige nodl lebende S.hweste. Anna lanqner würde

Maslig: Taudmann Wilheld als den Mastiger "lleimstätlen",rpiörl .m 8. 5 ir 00or M"rkFInder.dor', Klo."rrint, s-'n"1

Nied€üoi: ln GemrodarHarz, SBZ, konnte @ 23, 3. Malle
Hdatschek, geb. Blrkert, bei guie. cesündheil ihren 70.
Geburtstag beqehen. Ih. Mann Johann wird am 29,4, aud ein
siebziger. Beide Eheleuie €rfleueD sidr guter Gesudheit und
9.ü3en aue allen Bekarnten re.ht herz]i.h. DieToöterHel@e
Krämer wohrt nit ihrer Familie in FranklurrM,-Nied, Alt
Nied 4 und grüßt ebenfalls alle lieben Heimatfreunde,
Nieder-Lalgelau: In Ge!thi!, DDR, beqeht am 13.5, der
ehem. Maü.e! Josel Sahreler aus Nr, 58, seinen 86, Geburts-
tag. Der Jrbiiar gdßt alle lieben Bekannten aus der Heimat.
Niederöls: Geburtstage lm Mat 1967
An ll. Anna Lusdttretr, seb. Erben, aus Nr. ?s, den 75., an
23. Berla Rolf, ge!. Steitan, aus Nr, 103, in Garrelstädt, Kr,
auedui, den 65, und am 27, Marie St€finn, geb. TöEasdrek,
dus N.. 49, iD Gemünder (wohra), Rosenihaler wes 18. den
75. Gebultstag. in Pampow Kr. Sdrwerin, fe'en am 14. Mai
Johanni Stella!, geb. Stöffa, aus Niede.öls 66, ihren 80, Ge-
bu.1stag. Ibr Bruder vtnzenz, de! noch in Arnau lebt, konnte
am 13. Jäher d.J. scüoD den 86, Gebnrtstag teiern.
llneD allen und auch den Ungenannten alles Cute und beste
Gesundheit seiterhin!
Nlede.-P.äu3!ilz: Am 26. Mai kann der frühe.e Landwirt
Johan! Metrz€r in Rheine/r/r'estlalen, Hansast!, 35, seiren 80.
ceburtsrag Jei€rn. Ded ldngjährigen leser unsreler Riesen-
gebirgsleimat g.dtulieren wir nii allen gulen Wünsden.
obe.hohenelbe: lhreD ?0. Gebu stdg konnte die Witwe Toni
Sdüeide., geb. Mottel, vom Sdrleussenberg, ib 674 l,andau./
Pfdlz, Qrei.hh. Hauptsk. 231, am 14. März bei der Fadilie
ihrer Tochter Grell Steppade!, begehen. Gesurdheididr geh
es ihr so halbs'egs. lh. Mann Franz, der ddhein bei der Fa.
SdlreLber dls Budhalte. tätis war, ist schon 1962 verstorben
in de! DDR. wi! wünsdren de! Jubilarin nodr viele gesunde

"stor.bellante' wilhelmine Lorenz 88 Jahrel
Am 9, 3. konnre wilhelmine Lorenz, geb. Dittner, tn Markt-
oberdorf den hohen Ceburtslag feierq weldrer das Tagblat!
,,Der Al]gäue.' einen ausjührlichen Beriöl widnete, den wir
das iolgende entnehnen, An 9, März l8?9 geboren, hat sie
nod zwei Bdder und €ine SCiwester. Ihr vater wa! ZimneF
mann und hatte noch eine kleine landwirtsöaft, Sie diente
ir vcrsöiedcne! Haushalten und heiratete am 6. 5. l90l den
Fleisdre.neisier Walter Erben, der in Rochllz ein €igenes
Geschäft betrieb. Als das jüngste Kind ell Woden nlt war
srarb ihr ManD und sie nußt€ mit ihren d.ei KinderD ils
Ellernhaus zu.üdlkehren. Da enrs.üloß si.h die Jubilarin,
Hebanne zu werden lnd ließ sidr als soldLe 1908 in Ober-
hohenelbe nieder, wo sie rund 3000 Erdenbürgen hall, das
Li.ht de. lvelt zu erblicken. 1910 heiratete sie den Johann
Lorenz, aber er fiel 1915. Trotz Not und Sorge b.adrte es die
,,Eittners Mine" zu einen eiqelen Hause, 193? starb ih!
jüngster Sohn, der ält€re ist sert dem lelzten Kriege verDißt.
Zusamnen nit ihre! Sdrwiegertodrter kam sie 1946 nadr
Marktobeldorf, wo sidl die F.auen ein Eigenheim sdufen
Auch hie! hat die Jubilarin nodl eine Zeit ihren Berul aus-
geübt, ist sohst bis auf die Beine nodl gesund uDd rradrt sich
nürzliö, a'o es g€ht. Na.ül.äghdl auö ulse.e Clückwnnsdel
h Blankenburg. Sir. d. Jugend 3, wird Josei .wei8 

am 8. Mai
76 Jahre alt. Er ist ein Brude. der verewigte! Josetö Erben,

Oberpraüsnitz: Cebürlstaqe leleh:
Pech Joset, aus N.. 154, am 13. 5, in 3591 wega, Kr, Waldeak,
Siedlung 77, seine! s5. (uhr Rudoll, aus Nr. 155, ad 28. 5. tn
806 Dadrau, sein€n 60. Scholz Julla, geb, Rumler, aus Nr.35
an 16. 5. in 8063 Odelzhauseni Kr. Dad)ali ihren 80. Rumler
Jos€t, aus Nr. ll9 am 11, 5. in 8061 P.itlLbdd! (r. Dachau,

Den Jubilaren die herzlichsien Glückwünsde vo! de! Hei-

Rorhlllrr In ,1132 Kabp linlfort, Ceislruö, Schulstr. 126b,
konnle ad 26, ApriL die Fleisdrerneisterswitwe und ehem.
Gastwilrin Hedwig Litrke, ihren 70. Ceburtstag begehen. Aus
diesen Anlaß gnißr sic alLe ehen. Kunder ud Gdste, lhre
beiden Töchler sind b€reils verheiratet und *obnen in ihrer
Nähe, Ihr Mann ist seit dcn letzten Krieg vcrnißt.

rürschnermeister Josef Schmidt eir Neunzigerl
In X 352 S.hönhausen/llbe, Breitsdreidstr. 9, kann der hole
Jubilar am 17, 5. sein€r Jubelgebuistag begehen. Er dürlle
wou einer der ältesten Ro.hlitz€. sein. Daheim war cr ein
qesudrte. Fadmdnn seines Gewelbes ünd einer de. €rst€r
Bienelzüdrter, aus dem Hüll]bao\tal. Bis in sein hohes Alter
hal er seine geistige Fris.he bewahrt und erinnelt sid! heute
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Nt€d.r-Langelau: In Marktoberdorf starb am 1?. 3. in Alter
von 89 Jahren der ehen, Maüre.8obe( zltD, aus Nr' 236 Er
war de! tünqsle von vr.r BnidFm und bötl. !rers einen 9ol_
denen Humo!, Seire Gdttin i"t 8/ Jahre dlt und röoD Jlhre'
lang betUägerig, Die Todtter Emma wa! beiden eine gute
Pflegerin.
Ebenlalls in MarLtoberdorl tst am 22.3. in Kreiskrankenh.us
die Bdd.e.meist€rsgaltin Antorie Franz, ver{itsete Saöer,
im 71, Lebensjahre v€rsdieden. Si€ wollte an einen Sonntag
trüh in die Ki.d€ gehen, rutsdrte in der Küöe aus, bradr siö
den Obers.nenkel und starb nadr zweieinhalb Woöen an
einer einqelretenen Luogentubolie, Wrr sehen sie nod Eil
ded kleinen Plerdchen die Brole aurldhren. ln d.r Notzeil
hat sie so nanchen Bedü.ttigen ein Brot ohne Karte zuge-
sdlobe!. Am Karsanstag mde sie uni€r zahlreicher Teil-
nahne öm städt. Fiedhof beigeset2t. Golt möge ihr im Jen.
seits eiD .eider vergelter sein!
Nlede.öb: ln der OslzoDe starb am 1- 3. an einem Söl.g-
anfau der eheDaliqe Wagnemeister ud Musiker Bduard
Leeder aus Nr. 68 id 84. trlensjahre. Un den verbli.henen
tr.ue 3eine Gönin, Toöter mit SohD ünd sein€ SchNester.

Nled€r-loülltz: In Rüakersdorf, Kreis Sebnitz, DDR, starb an
13,2,67 Daö kurzer, schwerer Kratrkheit augwte Mohr.
deborene Slohr, im Alrer von 89Jdhren. Zu Haure nonnte F.n
;ie srdhr Hansels Guslr, ln der neueh HeiDar wdr sie als
,Mohr-Mutter" bekanlr üd wegen ihres Humors als öu.h
f.eundlichen W€sens bei allen sehr beliebl. Sie wurde bis
zuletzt von ibrcr eiüigo To.hter liebevoll unsorgt und g€_
pll€gt, Mjt ihr ist eine brave, gutherzige und n.baitsame frau
dahingeschleden, Auße! ih.er Toöter und S.hwiegersohn
tröuern 2 Enlel und ? Ulenkel um dre VerPwiglp,
Ob€rhoh€nelbe: Im lilegeheim Deuna, Kr, Worbis, starb.ön
25. 2. Jorela Erber, geb. Weiß, geb. am 12. 11, 1882, und isl
am 28, beerdigt wordd, Sie war nadr der Schule in der
Wes.hebüdelei Hollmann n€ben dem Hotel ,Amerika" be'
schärtrqt, h;irdrere l9o4 in ob"FLdngendu den w€nzel Erb.n
weldlei, 1872 oeboren, uber 40 Jdhr. in dcr Löwil'Bleröe in
Hohenelbe be;chdlliql wd,. von ibren Ktndeh kaB Sohn
Olto 1945 nadl Lauban in eiDer Kohlenscbööt und star! dorl
Die Toöl€r Frieda wat mit ihrcr Mutter im Pnegehein
Deuna, wo sie für die Ißössen Wäsahe ausbesserle. Bei der
Kreuzstra0e iD Mittel-Langenau hatten sie sidr nnch lgla ein
Häui debaul. Die Veßtorbene war vrel€ Jdh 

'e 'n 
der Webere'

Dokro; kris, von 194?-1965 wobolu sie in sternroda IL
(r. Worbis, wo WenzelErben 1952 starb. Von den zehn Weiß-
KirderD sind sdotr zwei Brüder und vier söw€stern gestor_
ben, der älteste Bruder Johantr iD Albönien,
In 6078 Neu-Isenburg, Sprendlinger Landstr. 302, verstarb am
20, Marz Daö kurzer KraDkheit im hohen Alrervon 87 Jahr€n
Emllle Lot€nr, geb, wonka, aus Niederhof. Die Verewigt€
war die 2, Frau des noö daheim versto.benen Bleiö€reiar-
beiters uld Hausbesilzels WeDzel Lorenz aus de. Hiille. Aus
dieser Ehe stanmten zwei Söhne, Ernst, Mühienpächt€r v€r-
starb 1965 in G.oßdorf bei Braunaü und Robert, Müller ve!
unglüd<te am 31. 12. 1966 tödlid. Der Stiefsoln de! Velewjg-
1en Josef Lorenz uDd sein Sohn Alois, die daheim ih Mitiel-
lEngenau etn Eigelhein besaßen, uohnen in Kempten/Aug.
Die Verewigte war eine Tocüte. des ehen. Waldhegers
Wonka öus Niede.hof. Mit ihr ging die letzie von nehreren

ln Untiasried sta.b unerwartet d 5, 4. der ehenalig€ Kut.
sdre! der Firma S.hreiber, Johnm Ull.lö, im Alter von last
79 Jahren. Seine Galtin ging ihn sdron einige Jahre in Tod
vor.üs. Der Verewigte war in Folge seines ruhigen Wes€ns
daheim und .u.h jetzt in der Gaslheimat te' auen sehr be-
li€bl. Dies kaü öudr du.dr die gro0€ Teilnahme bei seiner
Beisetzuno deulliö zM Ausdrudr. Döheio wohnte er durö
vrele Jahr; 'E 

plle'li.hen Hdus im Onsteil T@pel, Un ihren
guten Valer trauem seine d'cr Todrlpr mrl rhren Fämrlen und
di€ Fänilie seines Bruders Frdnz.

N.ö dem Heimqarq sejner erstd Fraü lerehelidte sidr der
Verewlgte nit Möi€ Reder, Sahwester des ehdaligenTur!-
wartes Josel Reorer. wel.he 1962 srarb, und wurde jelzt .n
ihrer S€ite zü. letzte! Ruhe gebettet.

In Marktoberdod veßlarb an 16. ,1. in hohen Alter von 86
Jshren d€r ehemalige Hausbesitze! JGef Gotßieh. Seine
Ga in Anna, geb WrFner, ging rbo bereirs 1962 iE Tod
wnr.sr Näö ihr€r Verüerbubo lebLetr die Eheleute 16 Jahre
in Dodenhausen uDd übersiede-iten 1962 zur Familie des 5o!-
nes Franz Gotlstein der siah in Malktoberdo.f, Säulihgweg 1.
em Eiqenhe,m crbaut harle, Von den Seinen gut belr.ul ver.
b!Ädrre e! hler 5eitre lelzren Lebensldhre. Der Ver.wrgle war
der älteste Sohn d€s eh€malisen Landwirtes Vinzenz Gott-
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slein, unter deE Nanen (Saöersöuste4 {eit und bleit und
audr als Rjesengebirgsfrädte! bekannt, Eine Sdrw€slc. des
Verewigten, die Löndwirtin Anna BeraDek, wohnt lodt in
Slötten an Aue.berg. So wi€ einst daheim, war €r audt in
M..ktoberdod bei alleh beliebt. Mögen ihn alle ein recht lie'
bes Gedenken bewah@n.

Oberhohebelbe. HoheDplbe: In Koln'Hohenhdus, rn neueF
bauten Eigenheim ihrer Todrter H€rta, verstsrb nadr lönqer
schwere! Krankheit am 31. März Marle ZleDann, verwitw.
Bittrer, geb. Kohl, vom Jankabelg Nr.8. Daheim war di€ Ve!
ewigte lälge Jahre io Modegesddft Hermann, Inh, l,aurö
Müller, tätig, Vereheli.ht war sie mit Lackieremeister Bittner
voD luöplön der bereits 1939 starb, Nadr der Vertreiburg
wohDte sie zunaöst in Pedau bei Mdgdeburg, kan 1952
naÖ HnEbürg/Harburg uDd leble seit l95a bei ihrer Tochter,
die sie bis zu ihrd Heimgdg liebevoU pflegte. Der eiDzige
Bruder der Verewiqtetr, Otto Kohl, der in Turekhaus in Ober-
hobelelbe seile welkstatte }atre, Iebt noö in Peödu, bekam
abe. keine Aureisegenehmi$üg zu. Beisetzung seiner
Sdrwester. An die Verewigte werden si.h noch sehr vi€le aus
der alten Tleimat eriuem.
Peltdorl: Nadl kuner Krankheit verstarb in Günzach die
alteste Pelsdorferin Made Gaber, geb. Müller, in hohen Alle!
voD 92 Jahren und wurde am 3. 4. d Berqlriedhof io Obe.-
günzburg unrer TerlndJ]ne vielcr HeiEallreunde zur ewigan
Ruhe bestattet. Ihr Gatte, Postsöaffner Ferdinand Gab€r,
slarb sdron 1941, Bis zu ihlem Hinsöeider lebte di€ V€rstor.
bene bei ihrer Adoptivtodter Ma.ie Fabinger mit Gatten,
Kindeh uDd Enkeln in guter Pflege.
Polkendorr: ln Rauenberg bei Heidelberg verstalb un dic
Weihnaötszeit Marte Erber, als N., 27, Sie kam e.st vo!
z ei Jahren auf Abtrag ih.er finde. aus der alten Heinat
he.dus und stand im 88. Lebensjahr.

PoDn€malortr ID einen Kralkenhaus in BeiliD verstarb !ad1
lotägigeD K.ankeDlager a. eitrer I-ung€nentzünd!ng JohanD
Erber aus Sedrsstätte!, wohrhait Berlin W 65. Dc! Vcrcwigte
wdr der S.hsdqp' von Loqiehdlsbesrt?er Josci Sprndler au\
Spindlemühlc i9. Von de; Varesrqten lehr nodr'dre Scnke.
sler Mily in Ae'lrn und seitr Bruder Friedüö, der ddhein rn
Langenau als Zahntedrüikei lätig war, lebt in Mündren,

nochl|tt: Am 23, Feber versdied in Kreiskrdnkenhaus Kauf-
beure! ADDa LGte im 45. hbensjah.. Bei der BcerdiguDg .n
27. naEe! viele Rochlitzer Heimarlreunde .us Xäulbeuren

Vor !0 Jahren td die Versiorbene durdr Familienzusdn-
meDtührung aus Cuewalde/Saösen zu ihreh Sohn Paul naö
Kaufbeuren, wo sie ihre! Lebensabend verbradrtc ,

In Ettlingen bei Karlsruhe veEtarb a@ 24. 3. Helere Mllurer,
qeb, Xies€weuer, im Alter von 59 Jahre!, Ihr Mann Enil var
der bekaDDte Mittner Chauleur in Oberodrlit2,
S.hwarzenral: Am Tag der E.söeinuDg d€r Gott€smutler von
Filippsdorf am 13, 1.6? starb lottl ? I, qeb, HoUmann, aus
Töplerbauden im besten Frauenalter von 53 Jahren. Die Ve!-
storbetre wär die jünsste Söwester von Malia Hollnann,

In Söngerhausen, SBZ, verstarb der Autobusfahre. Dlchtl, Er
wa! verehelidrt mit Hilda Wonka. Näheres vürde uns nicht
nitgeleill.
Beim Begräbnis vo! Eost Söier aus Hol'enelbe wurde der
ehem, I<ralllahrer Josl Rill in der Einseqnungshaue des
Traunsteiber waldlriedhotes am 5. 4. dudr einen Henirlarkt
vom Tode ereilt, Erst am 22. 2, wör seine Cattin Möria Rilk
verschieden. Der VerstoibeDe @rde an ihrer Seite am 8. 4.
zur lelzten Ruhe gebettet. Als Kraflfahrer $'ar er bei der Fa.
Renner ulrd zuletzt bei der Fa. Tippelt in Arnsdo{ bes.häIligl.
SplrrllerDtrnb: ln Berlin 42, crimmingweg 10, verslarb am
11. 3. Auqülte HollDaD, geb. Pittedann, (Konditorei Holl-
Ea6) öus Nr. 118 in 83. Lebusjahre. Auf Wunsdr de. Ehe-
leüte HaDs Uteö und Frau Franziska, geb. HollnöDn, übersie-
delt€ sie 1962 zu ihne! Dadr lMest-Be.lir und kornte dort id
Oklobe! !96! itren 80. Geburtstag bei guter Gesundheit be-
gehe!. sie ist sanft und ruhig an Henlähoung versdried€n,
NDr ihr Sohn Adolf, welder Rentbe. ist, konnte öus Ost-
Berlin an der Beisetzung teilbehmen, während ihr älte!€r
Sohn Altred lrolz aller Bemühungen in der DDR keine Ce.

Ts.herEnö: ID 344 Esdwege, Kirögasse 8, stalb an 11. 2.
Jolel Nagel (Neeltes.hlers Serr) aus Nr. 5t in Alter von 84

Ferner stärb Marte Niltüer aus Nr, 185, Näheres wurde nicht
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Nacn kua.r. .cnw.r.r Kriikh.lt wr3drl€d om
3, 

^pil 
1$-r u.... ll.b.r V.rer. Sdrwl€g6r

va€r, opa, 6rud.r und onkol

Hen Emtt Sd ol
Stllbdk.nr

Oob. !, 11. l3S in Hoh.n.lb.

Tr.un.r.l., rm 
^prrr 

lst

c.a.d a.a!l.ri sohi mlt Fam r.
w.ll.r 6d1.., sohi nlt F.mili€
Ptol. Dr. Bruho acnh. Brud.r mll Famirl.

Gort d€r H.tr, har a6 5 MÄz 1967 nadr tanq..,
m.ln€n o.rl€br€n Mann.

sur€n vrr.r, sdrl4.frar.'. ooa. Btuder.
sdrwao€r und onl.

Herm Alol3 Rind
Waonorfroisl€r aus Allrognirz (Sudel€nland)

ommen E qinq

wir haboi rhn Mlrwodr. d.n s, Mä,21967, nadr

Roh. Pratre' n Ho zdäu.
Tirol. h all. &t d€m
gsw. ht6. Erd6 übers.b6n.
X.ßhadr b€l For.tth.rB/Ori

^nn. 
Flnd, o.b Roh, Garl'n

H€nln. Kohn.l, s.b. F nd. Sdlwo5rer

Gorl de' 8er nahm heu16 n.d r:nd.' xr,nr.
Mdro.. sdrwi;snuro..

G'o0mun.r, sd'w.rio', sd'räs.rin nnd ldr.
Frau Marla Ziemann
e.d. Eftn.r, o.h. t(oht

aus ob.lhoh€ndrbo. Jankab.rs 3
im alt€r von 65 Jähr.n. v6rsah6n hn d.n
hei ioen Sl€rb*.kramsnlon.

H.d! R...r.1, o.b BIrnor

don 31. März 1967

Näch koa.r, 3diw€ro. Krankheil onlsdrll.l
5anl1!622'Mä'z
val.r, sd*i6o6ryaror, sdrwase und b;r

Herr Rldrard Sdtle3inger
rh 76. L6bsn.iahr, *oht!.ßeh€n htt d.n

Vrkror Sdr..rhr.r und t6u UEut..

vr$or Gördn.r und F .u H d€..rd.

Satoh don 2r MAtr rs67

zuD oonno'srlo
Gah€, varor. -Sd*'.r€to.rer, Oo.. U6or,
Sd'waEor und Onk.r

H6r F 6nz Wsgner
ä!s B€rnsdod

lm N.mon all.r Ans.hör€.n

sdrh€rz€lldlrr o.b.n wü dl. küurlo. Nddlncht
vom Abl.b€n un!.ßr ll.b€n Mott r- Grc8mll-
ler, urgosnun.r, s6el.0.hut.r, sdlwdr€r.

Frau Enmr Denuth
l.1. H.ldnn

M.ußßwlls. &! P.6dnlE
I'nher Tr.ut6mu. Kn.blllz..g.s. 9l

sio Fßrtri.d, E30h.n m[ d.n hr. sretbe
3rkr.m.nrs, nldr lm€.n, mlr G.duld ..rra-

Hihcn.n ,2, d6n 21. Mad 1S',l

Hlld. Hrnl, 06b. D.frulh
wrrrr fi .nr. sd.wl.ooßohn
H.rc. t.un rh, Ei16r 

^ 
m t Far r€

lh Namen .lor V.eandt.n

un$r6 rl.b., gub om.
Faau Auguale Hollmann

!.ö. Pn n..r
wN. Gafiln d€. roh. Hor6l- lnd KondhoBL

b.sit.6 r- Holldtun, S0iidl6rmühb rl3
ist an Abond d6! 1r. MAa 1$-r ooson 22 Uhr
in 33. L€b€ßjahr. r0r .1. ünd u.r 0.n2 uh.F
wadel vom Hetrson Ebb€rui€i ro.don unJ tü.
immer ruhi9 .Lige.drrar.h, ohn. rhr6 0.rr.tt
H€imal noci olinal wi€d€ro€!.h.n :u ho!...

in.€d trorh..n und F.mlrr€

1 Borri. 42. Grlmminqw.r 10

r. Gor* Frioden onr3drrr.r 6n 2s. 2. rs7
na.h kurzor l(Enkh6ir un3.i. ll.b€ Mutr.r.

Großmun.r, uroroSmun.r

Frau Kalhe ne Hlawav
9.h, atuchrr*

aß Grcßborcwllz

im aa, Lqbenstohß ln Mol.woh, DDF.

Mein lieber Sdrwieooryal.r, arudor. S<ttr.g€r

Herr Jolof Rllk
!eb. 30. l. 1t92 ln ob.rLansoidu

hai uns an Mrrr*ocn, d.^ 5. 
^prrr 

1$-r, plöE
licn und uneruarlol iü. lmmor v€na$sn.

322 Tduist€in, Sradrprlu ltlrl

tauriq€ Nadr'id'r, drl un$r llobd luror v+

Herr Joa6l Waln€lt
zuqrührer r. R .u. P.ßdnlt2

16 d. l.b.Nirhr

NLjrnbars, don 5 aprlr 196f
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All.. lleb.n Hoidatrßundon u.d B.k.n.n n
aobcn wt hlonll dlo lr.u ro N.dnd . d.3
m€in li€brr Mdnn, un$r ldl€r Vdrer, A.nelF

U'd'ooval.r, Arud.r und

Herr Wenzel Hot:mann
Sanlermoisrer aus Ouäll3cn

iad' länserem 3dr{6rcn Lold.n .h 9. Mlz

tn.d! Hofin.nr, o€b. Kdhl, Gatitn

H..trle Ll.brd und Fämlll.I.nr lI.nb.rst und F.mlll.
Bsn.di(lb€u6n, obb,. ano€d.lds.q zr
säd Dü*halm, lvorzbu@, stunqrn.

Nadr oofi* un€doßdrlldrem Bar.chloS 0l-
3drliet nEdr kua6r dchw.r6. KEnkhgll, v€r
3.hon mlt don hl. Sle.bosEkdnohton d.,
römlsdr.kalholisdron Kird16, uß.6 h€z6n&
gur€ Mufi€r, scnwieqomuner und GroShutl.r

Frau Juliana M€b3ner
au5 Paßdrnllz, EllsäbEltutr, 2dt

lfr Alror von 76 JahEn,

Ell..b.rh Crem.r, o€b, Molsnor

Lr€.€lorL und rl€rn! C@d

5tl3 spicn, don 6. Apnl 196-r

NACH GOTTES WLLEN ENTSCHLIEF AM 19,
MAFZ 195-/ MEIN LIEBER MANN. UNSEF
GUTER VATER UND GFOSSVATER

FRANZ WAWRA
AUS TAAUTENAU

NACH LANG€M L€IDEN IM ALIER VON 
'AJAHFEN, WB HABEN IHN IN NORNBEFG-

GROSSREUIH ZUA LETZTEN RUHE GEBET.
TET-
UM EIN GEBET FOR DEN VEBSTORBENEN

DIPL.ING- ERNS' WAWIA

ERXST LET:EI

FFOHER TF,TUTENAU, KRIEBLITZ.

51OI BROICHWEIDEN, FELOgTB. 113,

Nadi kuE€r sdlw.br Kronkh€lt ont.dll.l .m
ls. 3. 1967 mein lieber Mann, Val.r, S.trwlF
s.toär€r. opa, sd*aqer uid onx€l

Herr Rudoll GruBsea
aus Konwltz

irdl. Gru...r. oatrrn
To.örcr Efr. Kr6u&.ld mlr F.mlll.

Mündl€n 27, lsmarlng€ßtr. 59/ll

Dor M.nsdrsn H€E €rd€nR .ldl 8.lnon W€o.
ab€r dar Hoü 6llein oibl. da8 €r to.lo.ho.
Frir un. all€ unra8bai. l3r h6ur. n.di renoe

au. .li6m arbsrr.r€'6in
und pllicntorlüllr€n Lebsi,n.ln. t..u60E€nd.
Goäin, hoR€ns9uro Murr.r, Schrl.o€hun..,
lr€b. omr, Sdrwsro., Sdrwäqorln. Nl.nb.
P.rln und comrn€

Fisu Anna Knahl
l.b. B.ldrl

lm alr6r von 59 Jahr€n, tbl z0 lroh 6n um

Gonl.t und Ellrl.d. lnlhl
Chnd lhd ConLr Sl.b.n

D.grur, X.dln! M.ütl6 und lrll

C^a*-a o".i .i.etr je-eq HeiodrlreLnde!, die

80- ü!d 82jäh sen Geburtstaqes
mit Glü.kwünsde4 Gesdenken uhd Blumen u.s

\vegpn dpr Vrplzdhl der einqelangten Glüdhin-
söe, sind wir larder Didr in der Ldoe diese schdft-
liö zu beantworlen.
Mit heinailichem Dabk an AUe grüßen

Fül ünd Wenzel scholz (Hüt saüot l
Trautdaü - 73 E$ltlser, Eüfe.!tr. t9

Elektionelstet, 261176, kath., suöt liebe
güegeiährtl!

und passende Fräu lLr sein Gesdröl j on llebsteÄ
RdI - und Ferna.h-Te.nnrl(F.n
Zusahilted an den RieseDqebilqsverlaq.

L

I

Für die vielen Glü&wülsöe die oir zu BebeB
70. Geburtsiäge

zuqekoamen sind, dankt herzlidst

ADna Lor€nz, geb. Arlei
früher HermauseifeD

6806 ViFrntsein (Hcssen), Adolt-Kolping-Str, 2L

nahn m.ln€ lieb. Mutr€r,
sohwiog.muft r. scnwäoo.i. u.d Tanl6

Frau Anna Lasko
s.t. B.rl.l

rrüh.r Fodr irz rm Bs€ng€blrge
nach rdnoor Krairholl, wohrvorb...n€r mll d.n

lm Nam€n all€r Anv€ 6ndi€n
Kautbeußn. d€. zl. F6bru6r 1967

Dl€llurl, Waldkralbutg und Noug.blonz

a €n 
'i.ben 

H. m.flr.und.n ö€b.n wrr dr.
tauns. Nrdndl, d.B uns.r€ oulo Mutl.r,
Ona, Urona, SdM€slo', Sd'*äosrln und T.de

FlaU Alblna Stettan

i..h olndm .rbolßr€l.hän Lob.n .i 7, 
^rrlllm hoh.n artar von a3 Jahr.n v€Edrr.d.n l.t

Dl. F.hlll.n lh6r Xlnd..
rl.d*lq Tr@ Scnwosr.r

ln Nom€n .ll€r Ang€hörls€n
G.isllng.tuSt.1!., Ezb.rq.6t6a€ a

t "E. ßt bosrlmmr ln Gon€.Rar,
daß män von Lr€b.le.

muß sdeidon,'
Alen Holma r€und€n q€bon sk dl€ lEurlo.
Nadrrrcnr b6r.nnr. daB m€rn6 rr€b. G6rln,
unseß ll6bo Mult6r, S.nwio9emullo.. eo8.
mutrer, sdrwesleii sohwdoerin ond Tonl€

Frau Anna Felkot
9.b, Llnh.rd

€€borsi äm 14. i2. 13S4 in Obgtuöradori
oe$orben am 19. 1, 1367 ln Oberoü.zburo

Slerbesaka6e.l6n, ufi
HormanitrXönlslnhol, Sd'wa'zenlhdl,
Oberaünzburq. den 26, Janua' 196t

w.nal F.r*er, Galto mlt FanJll.
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Riesengebirgler
besuchen in Augsburg
die Vereinsgaststätte

Caf6 Schachameyer
Annastraße

lhr Elumenlleler.nl
l0r F.aud und Leld

Blu-on Cn*iltJ
AUGSBURG

LangemarckslraBe 14
Telelon 40154€

Uns€rBlumen-Aulomat be-
dieni Sle nä.n Geschätls-
schl'rß und an Sonn- und

Bltto besuchen 316 uns Heimatlreunde in Aussburg und Umgebung
besorst Eure Einkäu{e bei unseren Inserenten

Schuhe
roichhallige Aü$wahl

Schuhhaus

Kamm
Aug.burg-Ho.n:oll
Ka end€ldraSo 2

ft d.r Brrchor-ll€umrnn.Sdrul. ln Kanl$t.1.[.unu3

bsqinhr rn dl€som Jahß das nouo Scnullehr äm 1. S6pt6hb€r. Autg.nom-
men yerd6n di6 z.finlährrq.n lnad' 4 Kr.Es6n vorksschu e) in das huma-
nistr.cn. Gymnasrum (e Kra336nl: dr. Err. brs vr..z.h^ilhdseh {nadr 0
Krasssn crundsdur€) r. dar F€aroymnasium In aurbaufoft, da ln 3i6b€n
Jahrci 2um slaallldl anorkanilon Abilur lühn.

Dl. Sdlüler slnd lnl€hakzögllng€. Das Konvlk| 3r€ u.t.r pri4lontcn6r
L€irung und bürd tar.in.9ur6 Edi.hunC,

Allred Streubel
OACHDECKERMEISTEF

augrbutgi ulrrdspral: 13 . (önlgtbrunn,lrd.b.r!.r st . !0y)

Oachejndoctung, lsorierunsen, BlltzschuE und V€lux-
DachttachtenstoFVerlrteb

Gebr.Wörle, Reisebüro
89 Augsburg, Gneisenaustraio 74 - Tel. 3fn2 nnd
Pedad (HochcarÄ) - Tel.37cll
emplehlen sich lür Vereins- und Eelriob-Ausllitge
sowle Studi€nlahrten bei billigster Berechnung
Moderne Omnibusse für 22 bis 56 SiEe

C. flohrmüller Nachl. Max lindner
Koc[-, Heiz-, Wasch-, Kühl. und Spillgerätä

AUGa BU FG - LudwlgsrraBe 26 - Tototon 25124
Abt KÜCHEIBAD - a. d. Werracibr0d(6 - Tor.2st25

Jungen aos holmrw€nneb.nan Famrrr€n, dro Priostsr w6.d.n *o[€n.
sLnd bevozusr, wenn d 6 Etern n drl dlo sanzon Konvlkhkoston traq.n
köhnod. €rharo. si6 aus d.n randsmannsdrafilidrsn Prioste erk6n dl.

Für die Birdlor-Neuneni-Sdrulo hrb6n g€hd€ un.6c Land.l.uL dlc
!6ßtei Opisr g6brsdt. Sdri.kt d€sharb Eu6r€ Joio€n, y€nn .r€ b.sabt
siid und vor arr€h, w6nn .r€ Priesbr word€n woll€n, nacn Kö.J!.totnt
Anneldunsen sind zu ndrlon an dl6
olt.hror d.r ak rrot-x.uh.nn-sdr.l. ln a2rr Kanl!.t.,n/T.un6

DrudGachen allea Arl
prel3worl laubor und sdrnell
3€lt 0b6r 40 Jahren dürafi lhre

Buchdrucherei Präbst
89 Augsbu.g 7, Frauenioralraoa /ß
Telolon 082l/25328

Ve ender Sle tr lhrer modernen KUche dl€ Leucht"

slotl-Lanpe mit alner Plexlglas-Ab.lec*ung (120 cm

lang). P.els DM 38,- lrel Haus, komplett mlt Llcbt

lelsie, Leudrtröhre und Plerlglasabdeckung.

Viemal mehr Llcht ab dle Glühlampe.

Rucolicht
Dipl.-Kaufmann A. Rumler
89 AUGSBURG ,IO. SCIiACKSTRASSE 53

Ernst Tschernitschek
8903 Häunslelten - Ecke lnningerNeue StraB€ 19

Teleton 34688

Buch-, An-, Verkaur und lausct - Zaltungen - Zoll-
sdrrfir€n - Sdr€lbsaren - Lelhbilderel - SüBwaren .

Rauchware.

www.riesengebirgler.de



Honlg essen!
w.rl'r b rru.d ht, - 31. di'r.i !D

lxl.]. 
^r.ts-, 

riid.tu, torb.i, word.

ind.n a.du'at fi,.i lrebrhe'hoiiq.

sdlr.ud.ih.iir. ro . ..,5in. Hodie.
P'.bi.E.l.reGnüoi.HoNrc rErNAUrH.
ant 3^nRi^cH, 9rEN.NsrRAst rt2,
tluIuIl.ü0Nt0,wllltlln 6ulEl ll0lll

Wle man So sdrlält
tldr bettot man

Belllodern
lerlige Beuon

Nur b..r.  llrl.u.rqu.llül

H.tbd.u6n hlndoadlln.h
u. uno..drll$.n. lnl.t . nur
h€r. M!6au.rllrt 5 J.hB
o.n.rl. ri.t n rh..n lll.r&

Betten-Jung
4,42 Coesleld, 8üB8wo0 !3

a. d.r L.u..ni!!s.nub
v.rl..c.n Sl. kod.nl@ nu.i.t
d€a k!!l.nl H.lfr .$.tul.b.n.
.ft.lr.n bar B.nahrunq R.-üft. B.l Nrdr$r.rr.n um.

Werbegeschenke
aus Leder bringen Erfolg

30 hh. !uh.d.|x X!d.....

i.d drlrrlrd\t M

f.ld.hsLtat|149D!*
übi.d d Mvn.' u^t rdnld.

BEITEN-3KODA
1U Oo''t n

In jede sudetendeul!ö€

SUDETENDEUTSCTIE
WEISSEUCH
Bslelll e3 bald t'elD

TIEIMATUCHE
BAUDENI(LANGE

von der Hömpelbaud€

Langspielplatt., 17 cn

zu je DM 8,-

Wir beraten Sie ge.ne

unve rb in d I icil !

6501 Finthen über Mainz
Am Königsborn 3-5
Telelon 06131/40208

[rdriqnnr Ko rbodcr Obl6t h.E.r6u9on9
Zomedhg bet Morde!

lrüher Kallsbad .-{lte Wi6e', qeqr. !906 - Hof-
lieterant Sr. Maj6tät d6 Körigs von Sdweden.
Versand ladr allen Ländeh,

hhabc.: ratl Er.tEalD
früher bei Fa, Kordltorel Cal€ Fabhg6r, Traüt.n.ü

wsr zu Plin$l6n und ih F ühlahr Inr A ls6u, nacn Thol, vor
6nb.r9 od€. in di€ Sdrwei2 n I 3einem wEson ,äh ,

Eäöl ehe Paüse ln KeDplen/Augäo tm
Gaslüol "Eayrlsch.r 

Eol- b€l det nkrbrüd..
our. .!d.r.na.or.dro xü.n., b€dc.prbcr€ o.ilÄike und h€i-

d.rtidr. wrttrclte b.gds.^ Eocö

E. üDd A- ALTMANN - Pilöter
tdh€r Au.rl!, ,Sradl Morän"

M. Jansky
l(rlnlldllvtrcrlttrlk

Wer in die alre lleimat
fährt, ded empfeblen wii

STNASSENKARTE
von Freytag uod Berndl

CSSR, Urqär!, Osler.eld
Preis mit Zusendung
DM 2.80.

lm gleidren verlag ist er-
sdiere! die erste land-
karie aus ded Jah.e 1938

Preis nit Zusendung
DM 3,6{'.

BestelleD Sie gleid! beim
Riesengebirgsverlag,

H€ünarireunde

ded.t Eu€ren Bedarl bei ünser€r Inserent€nl

Das Buch, dös Tögesgesprä.h g€worden isl
und Aur3ehen err€gtl

Das Sudelerdeußcie Bllder-Weilbucü
Verlall ünd Zerilörung
der sudelendeutschen Helrnatlatrds.h.tt selt 1945

Ein Weik von unsiderlegbarem dokumenlöris.hcn Wert.
Die ersdrütte.nden Auswirkungen der ischedrisö-bols.he-
wisrisöen Ausi!eibungspolitik.
Auö dte zweite Aullage var übe.ra.ch€nd 3.hnell vergriilen.
Dte d re Aütlage mit vetuebrtem Bitdertell {!eu6re Aul-
!abme.) urd ergtMteD reitetl vlrd nb Etrde April t967

188 S€iten großflächiger Bilder, - 56 einleirende Textseiten.
Kdrlen des Sudelenlandes h.r KFhnzerdrndnq der verldllener,
zerslorten und dem Erdboden qlercnqendduen Ortc.
Prels ielzt DM 22,50 ud DM l,* Versandspesen
Best€llungen an Riesengebirgsverlag Kenpten

ITIIMOBILIEN
Z{ o0ß!10.n B.dlnlunC.n

B,uEllo Grund8lo*.,
Eln- u, M.hrt.mlllonnAu!.r,

P.n.lon.n und l$d*,

J. Pakelt
alu Omund .. T.!.nc,

,vIENTHOL MiI
FICHIENNAOET-
EXTRAKT
Dlo prelswerte

Einreibung

rr.dr. M.l!.r 3r..t.äh.ldlWü r

@

l)lE lan0s0iElplrllsn mil
d8o Be0imenl$miruchel

unserer-llelnal

rnr. Feg. N'. a, Nr 19, Nr 35,
Nr. 14. Nr.9€, Nr. r00,64r
29.r kndw€hr {sdü12.n) und

lnr R€s. Nr, 31, Nr. &, 9€f

nsn, Salui 6 Lu{ombtrE, or.
K.r..nao€r. S.nr$'6.Ma6cn.
o du mein orbtr€idr. söhn€n
taid-Ma6dr, otnleil€nd 0e.6-

Lanq!pr.rprdn€, l6d. .rw. .rn€
h.rbo srund. solordauo'. P,€it

tv€Elnd3p€.€n hb€!riil€nlü... 4hn. lmm.r 1,. lr,. od.r

H.Eßg.b.r: Fi.s5.c.bngsv..l.c; von.or- und sdrlltleirun! Jos€r F.nnsr, 396 (.hpr€rtarlgÄu, Posraht 2, Postdd 224€, T.loton ru76 - posr.dr€d*onto
llonöo zt! 10, $.d- lnd xn'-r.rre rmp!.n aü16 - oru.k a.o.tr E rrtrlzD.d. Ox6. @ AuFb{r,. woll'oe.l..la ia. t lat n t{.. zir2

A.&g.C.bohr: ülr d.r Blld!.||.!. "Un..r 
gud.t ntod' mondlrdr 0M t,,F, onn. A.tha. Ma tdr OM rl0,

www.riesengebirgler.de



Itffior$uürtmlnnü

L>

l:ine bcrnlcrs rcizrollc. irrbcnri,)bc Tracht hanc sich bis .r:rcr.:r i:r

der \\ ischauer Sprachinsel erh:tlten. ,NflrnTetdirndi( anr

I:({)irichnanrsiisr in \\'ischau. iZun) tsildberi{hr im lnncrn rle' lllatt,:s.)

I

3Ä

t,
+.
i$

Sdrdne Volhetroöten öer Heimot,

www.riesengebirgler.de



Sudetendeütschor Tag l9G7
D s trudüiunvtnnt aißk t tkieb,n,at,f-
f titdt8n d$tupnblik. do sün.t.adeu&he
?,.9- ßt.l'r rrr /.r Tin. lri? r.nu 1961t. tir.l
ü at.h haar in.lü borün.h( Lmdesh rtddr vfi .hrn $k 4ind.L ln ihte^ flouüa
rüden nt'e, die Plirynf.n .z. r'id( Itün-
I 
" 
au 

" - n 1,,.a. i 
"l* 

n u L" ad'i.üte.ü r dd h,n -
A_olm.i..nnlü au. un 2in U i..l.tteh.a .t
Ieürn nü D.l0nat i uad li.uüen aus dü
Il?itut. 3ond. t anch um .nt lJekentunß .ü
di. w H einot u ndluf.lo t ßaht auf ri. 0b.ulqea.
scÄon .nr rdip ßt Pfn.st.n b?Eia't dt
Tagnpr.lallü ki'v lliÄ.puaktc dau i^
.!ut lallnhd\ tii.tslu^d.a ualdllnh dü t hü-
.2i.htde d.r tiiopais.h.n Adrlsp..is.r d.r
SL- rlct Lulürp,.ise ü^d d?r tlaaptkundg?-
bus li'td tnd. oq d.Mn 

^.b? 
.tpn A.p/d-

senlddsn d.r I ol/r6!r/ppe aa.h Fontqnt.
Iertrc@ dt ht^.lestp(iunng nA des l.andu
Bo\.tt,Pr.i |.q.l?n.
Do.crcßtt.0:en tn rlua.h.^..t.n im r.n.t2^
,i,ta{.t.s JahRs di. 'aih.ii tT f.a dt
.ryt,n L.n.t$haren uns.t.t ll.ind. r12r
Kreis, u^d S',dk lolr'a ürd.a. 3r.ht i^ die*h
htu rnk/ paz beenrl.r.n .lrp2krea, Dos
,ltdro /'{ß ft tll. Srd.ldrldrrlEn 'Idg6
dü.lit die C.fahrcn. .lie uns.tt h.indpofui.
khzn Sühe rhr.h die seg.au iß.n r.Itpoli-
tit hen I\o st.lL ioua.n .Äs.tr..tr.i,^.tn
Iiied?a du.(h a.nes Ln.Khtlk I:t it d.t
.{pp.ll un.lß ß.Lsdtisea. ütht rn .in t
iüseti!.het *^einf,iedens ni dcn konnuni.
sti{h.n Lqü rillea iiht die nit }iip.n Ae
tt...r.n R?.hr' det surl2btuLutt hcn t olk'-
gqp? rtt l 4rysonlnutt n6...us.h.n.
Itü c.tttu .nar tuhhdt h tt.rrüt .iL .s
aieht 

^nr 
6.i A.n tc.l1! daat t.i tar.nl.n

f,I.i.htfn zu n.r.Fn 
^. 

sondttn ni. hobea un:
outh hit tht soE* ünd in rttnrkhn Y\JJ, ih
.isene^ , tte.lod onsrind d./zu:rtre^. Die
pu\li:inis.h. ß.hanr une n^3?,?r l'rcblen? nt
dt etoJtq Pnß.. in I-,!n/. rnd ldrs.[.n
hietet selt A Li.ithli.tc. lti. Atukrhti t d,a
Chot .L. tüpnqh.hel I erlenn.l|nz.a rler O:L
pnpa|n n enEßtinn.L ii ttolt . dean t.,
Pnß l' rnir *tne t 

".rn^&t n it di,s.n
Lüle niht .inntll. ar 6.d,rl?a, 6 no! sip
Etotis. h,i üd lranL..
San 3 anlä^ß|].t s. t. th w|te .liz wu.
Ban.].sl4iernnq N. all.h i^ d.t F.as2 d.s
tliia.hn.. .t6lionn2ns in di"ra Äüs .ir-
nhuenk2n. h habea Aie B.1.raut a.l.r Bua-
rlqkan'lü. ud .inis.t kia.. X.biPt'lkol-
les?n nit d.n fiiht.nr].^ :tlna .rn ut.etct
t olLsEtupt'( ofcnbat Eünrtis!e nk,. Ruad.N-
kan'Jü Xreütsü .unal hat .nh eind.utis
duürf f6t9 l.tt. da! t unl., kia.t Bu^d,.-
ka^zlu*h.'t t:.in. \t.ftrr&ns..llt,ns d.t
)ln^.hn.r 'l6l$ntn.ß !.t ^ "ü.1,.dnp,sdi!.tklii.t. Zi.l..inet Politik t.i.. ine ennpäis.h.
hideßot.lntns zu tt.i.hei. i^ der Ais II.i-
nü anl hs sslbsr.llirunhßyp.It s€iaetr
d"s.,t?3ptrn t'latz .thiplkn. Irix? Folnu-
hüunq d?r t:,un.le L;nü,lin us.n B.8tit
a.4. rah rit aad.utitü tnd rnasü E ldtt
!.in. Jr ßo,nar uns.r.n n.tnatt'oliti.hen Zi.-
l.n ob?t ! 

'n/st 
aät{. olr .t t in. R.sic

n B{tLtaru\ß t o ,^thjt.
Dic Hohwß lü Buad.snßicn L w!.na
V\ins.he noth nei@ ar2uniih.nt. tnd lie
rc ttidetuhd. )üIrabe dü ktntrna^n{hart-
ü.npn I'oliük tl.t nikh*n /In s.in. lt Q

ItunhvhlllEskn/' ic [nitt.h ir ior: 6.so&le-
run )la|k au.h ei'v Fnt..l.t I \..rt i)t.un(.
di? .liet landrna rs.hofili.h. Polüih dut.h
vs.t. tetttt2l'et a Londsleut? ?tfuh . Si. .r
d?nßntti.t . solh? Ae. Xt IIL sd.tenrl?ut.
{h. Tdr i }lün.h.n j.d.n. dü di olk Hei-
tut üb.t d.t h.n n ri.Ät r.rß.$.n ftd!. ?ik
tillkona'2ne GelcF.nheit t in, ,lale. turld.n-
.Lü'.he. d.. a. d?n I c,ansto,n V dqPfnqi-
ü'ee in dit 6tr..i.he Ld&sinq'tsta.h rcilt.
tntl h d6t in. nnd uuslündinh.n Afe tlit-
keit tß.i\ lku(n fin .ti !,tlauüad. ce-
s.hlo*.nheit mseret l olksuppe pe ett t

Unlere Hefmot beute

ln lirrr, d.' l''n*!n!!nron. tur d.i inulnicnr.rkel,r 
'n 

<lt l{hEhü1,\rkci, h.mu6o sich drc
'r{hqh.. cln,!. Jqt.h \eEo.h,unß und R..on.runr
*hrlld.ll'n 

'Lr 
rt* lhluho, !,n I !.r. rd &n c h.iri..r ntJi ü dn I mß.r'u.! uic "drc rrui

.ul!.\üF.. Ir.hhrr{h. \|d,,]rron I *.! r1!i:llt iDm.. nE[i

Im H.zo d.. tr,<.h,,r!r2& ltrm.na r. J. I:lb. (h..n.. \t'f !fld 7rßrn!n* r'.n.r, Ei.ßt
b.iJ.n 'm llc'hj 

'e66 
rufecn.mm.mn Bii,lr !iE.n. l)i. T{h..h.. orhnd t.h ntrhi di. Vuh.,

Jk liun,ftrhruaen ru lf€r,so vnJ Ji. r.drll.mHiu*rabzu!rr...
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Nur fürTeilnehmer am
Sudetendeutschen fag 1967 in München,
Ein au ßergewö h nliches S ondera n gebot !

Dre SldelendeLlsche Ver agsges€llschalt hal sich enlschiossen, an aesucher des
Sud€lendeulschenTages rn Munchen die uberaus bel ebren Lanssprelpl?rten mn den
Feg nenlsma'schen unserer Heimat zL elnem Sondelpreis abzugeben.

Nu. wer älle drei Marschplatten abninmt, erhält diese Lanqspielplatren
statr für 45 OM tür nur 25 DM.

n .rrilras3i9.1 B.rulr.lM'tij,.)Murk.,n'n ahost.,,o,ch'.

Nr 13. Nr. 35. 6cr Landw.h.
{sch 2€n) Doi6 .ßa.a s.ch3a(- 2s€r Landwehr {schut2.n)4 und Feräit6 1Zäpi..5rr.'chi

P/,d. /rrr cen.rälma'scb. DDi ndw€h. tschütz€n), ,satut ä

v€rsrisruns.'Di6 (äi3erjas.
(wirrscher Maß.h), lnranr.rie

Br|le beste len Sie drese drei Plallen sleich Wtr geben lhnen e ne Besie lnummer
bekannt,unlerderS,ediedrei Plaile. an !nser€n Kioska!rden ce andedasSude
lend€uls.he.Tases I Mun.hen (Aussle lungsg€,nd€)ri Emplang nehnen können-
lm ubnsen iegen d e drei Langsprelpialten lur alle Besucher des Sudelendeutschen
Tages an unserem KLos( ber€n.

S udot6nd eutsc h€ V.rlassg esel lsc halt, a München3, Postfach 52

.l r Lc- ., ", nrrrn! Unlere Heimot heute
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kuh innl.r fur{den ui \lal.lren hun, Rqi.l
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Ab 1. Mai 1967 dritte Auflase mit
te.me@men)

und ergänztem Textteil

Dan Buth, dos T.a4ery4ua*
Wo^di?, isf uttd fu4.rd4tr4 rrie4f

Verfall und Zerstörung der
sudetendeutschen Heimatlandschaft seit 1945

Jrs .ln)rf ,ilrrf "h, \iltr"W riliuth
Ein Werk von unwiderlegbarem dokumentaischem Wert

Die erschülternden Auswirkungen der tschechisch-bolschewistischen
Austreibunqspolilik
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